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Expedition des Geſelligen. 


Der Zweibund 
das Bündniß, die „Alliance“ zwiſchen Rußland und Frank- 
reich iſt, wie der Pariſer „Gaulois“ wiſſen will, am 25. 
Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, durch Unterzeichnung eines 
Vertrages geſchloſſen worden. Auf direkten Wunſch des Zaren 
habe Faure ſtehend im Arbeitskabinet des Zaren eine Zuſatz⸗ 
klauſel perſönlich und nach dem Diktat des Zaren ge⸗ 
ſchrieben, die auf eine unbeſtreitbare Weiſe den Weltfrieden 
ſichere. An anderer Stelle behauptet aber dasſelbe Blatt 
unter Hinweis auf die Worte „Recht und Billigkeit“, der 
Vertrag habe die Bedeutung eines Schuß» und Trutzbünd⸗ 
niſſes, die Anfänge des Vertrages reichten bis 1890 zurück, 
wo Freyeinet als Kriegsminiſter bereits eine Militär: 
konvention unterzeichnet habe. Der Zar habe dem Prä⸗ 
ſidenten, ſo erzählt das Blatt weiter, das Tintenfaß und 
die Feder, die zur Unterzeichnung des Vertrages gedient, 
zum Geſchenk gemacht. X 8 

Eine große Anzahl von Pariſer Blättern begrüßen die 
Thatſache, daß neben dem Dreibund nun auch wirklich ein 
Zweibund beſteht, mit großem Jubel. Manche von ihnen 
freilich nicht ohne eine gewiſſe bittere Enttäuſchung; denn 
viele Franzoſen, ja wohl die überwiegende Mehrzahl, ver⸗ 
binden wohl mit dem ruſſiſchen Bündniß die Vorſtellung 
von Koſakenſchaaren, die zur Eroberung von Elſaß— 
Lothringen in Deutſchland einfallen werden. Darin 
ſehen ſich nun viele Blätter zu ihrem Bedauern getäuſcht, 
wenigſtens ahnen fie jo etwas. Der „Radikal“ z. B. ruft 
aus: „Wir träumten das Bündniß für die Revanche, wir 
haben das Bündniß des Friedens. Adieu, Pläue, die uns 
jo thener waren, adien, patriotiſche Hoffnungen. Wir ſollen 
nicht mehr daran denken, nicht mehr davon ſprechen.“ 

Die große Mehrheit der franzöſiſchen Nation hat wohl 
niemals ein Hehl daraus gemacht, daß ſie den Zweibund 
nicht erſtrebt, um den Frieden Europas zu ſichern, 
ſondern vielmehr, um die franzöſiſchen Revanchegedanken 
zu fördern. Sollte man in Fraukreich aber wirklich glauben, 
oder in den letzten Wochen geglaubt haben, daß der Zar 
in feierlicher Form den deutſchen Kaiſer um die Mit: 
arbeit bei der Erhaltung des Weltfriedens angeht, 
wenn er 14 Tage ſpäter daran denkt, den Franzoſen Elſaß⸗ 
Lothringen wieder zu verſchaffen? Zar Nikolaus weiß 
geuau, daß die ſogenaunte elſäſſiſche Frage nicht am grünen 
Tiſche, ſondern nur mit dem Schwerte in der Hand erledigt 
werden kann. Und wenn er die Alliance mit Frankreich 
feierlich verkündet, ſo thut er es eben, um dadurch einen 
Kampf vermieden zu ſehen, der, wie er auch immer aus⸗ 
fallen mag, in jedem Falle Rußlands Pläne ſtören würde, 
denn dieſe Pläue richten ſich nicht gegen Deutſchland, 
ſondern gegen England, und ſo muß man auch die Worte 
von der Erhaltung des „Weltfriedens im Sinne von Recht 
und Villigkeit“ als gegen England gerichtet auffaſſen. Das 
ſollten die Franzoſen in ihrem überſtrömenden Jubel 
bedenken. 

Der Jubel der großen und meiſt urtheilsloſen Menge, 
die ſich nur an den ſcheinbaren Erfolg hält und ſich an 
den äußern Ehren, welche Frankreich im hohen Norden 
geerntet hat, berauſcht, wird bei der Rückkehr des Präſi⸗ 
denten am Dienſtag ſeinen vollen Ausdruck finden. In 
Paris und in den Provinzen fordern die Präfekten und 
Bürgermeiſter die Bevölkerung auf, am Dienſtag zu flaggen, 
zu illuminiren und Bälle zu veranſtalten. Der Tag iſt 
eigentlich ſchlecht gewählt für ein „Nationalfeſt“, es iſt 
der Vorabend des Sedantages, jenes Tages, an welchem 
die „Gloire“ Frankreichs in Trümmer ging, und der das 
heutige Frankreich zwingt, um „Alliance“ in Europa bitten 
zu gehen. 

Die Minifter, Mitglieder des Stadtraths von Paris 
und die Generalräthe werden am Dienſtag den Präſidenten 
Faure auf dem Bahnhofe empfangen und in feierlichem 
Zuge nach dem Elyſee geleiten. Auf dem ganzen Wege 
dorthin wird Infanterie Spalier bilden. Für die Aus⸗ 
ſchmückung der Boulevards und zur Errichtung eines 
Triumphbogens am Opernplatze hat ein Komitee von 
Pariſer Kaufleuten und Induſtriellen die Summe von 
15000 Franks geſpendet. Der Stadtrath wird 100000 Franks 
unter die Armen vertheilen laſſen. Das iſt ein ſehr ver⸗ 
ſtändiger Gedanke. So haben die Armen doch auch etwas 
von dem „Ruhme Frankreichs“, wenn es auch nicht viel 
ift; aber die Gabe verhindert vielleicht, daß der Ruf nach 
Brod die vomphafte Feier ſtört. 


. Die Herbſtparade des Gardekorps 
die der Kaiſer am Sonnabend auf dem Tempelhofer Felde bei 
Berlin abgehalten hat, hatte ein noch viel größeres Publikum 
herangezogen, als dies bei den gleichen Gelegenheiten in früheren 
Jahren der Fall war. Die Neugierde galt nicht nur den Truppen; 
es bot ſich am Sonnabend die beſte Gelegenheit, den König 
von Siam mit ſeinem großen und glänzenden Gefolge aus 
nächſter Nähe zu ſehen. Großes Aufſehen erregte beim Publikum 
außer dem König von Siam die Kalmückenkarawane, die 
gegenwärtig im Berliner Zoologiſchen Garten Vorſtellungen giebt, 
und die auf Einladung des Kaiſers der Parade beiwohnte. Die 
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Aufſtellung der Truppenmaſſen war früher als ſonſt beendet, und [Majeſtät bin für den mir zu theil gewordenen herzlichen Em 


von dieſer wandten ſich nun die Blicke der Zuſchauer der An⸗ 
fahrt der Eguipagen und den Generaleu, ſowie der großen Zahl 
fremdherrlicher Offiziere zu, die in langſamem Tempo die 
Belleallianceſtraße heraufgeritten kamen. 

Die erſte königliche Equipage, mit vier Rappen beſpannt 
und mit zwei Vorreitern vorauf, brachte die Schweſter der 
Kaiſerin, die Prinzeſſin Friedrich Leopold, welche eine 
roth und weiß geblümte Robe trug, dazu ein hellbraunes, reich⸗ 
garnirtes Cape. Die Frau Prinzeſſin hatte ihre älteſten beiden 
Kinder bei ſich. Gleich darauf fuhr zweiipännig die Prinzeſſin 
Aribert von Anhalt an. Inzwiſchen waren der Kaiſer und 
die Kaiſerin mit großem Gefolge von Potsdam auf dem Bahu- 
hofe Großgörſchenſtraße eingetroffen, wo ſie zu Pferde ſtiegen. 
Der Kaiſer in der Uniform des 1. Garderegiments zu Fuß mit 
dem Orangebande des Schwarzen Adlerordens und dem Bande 
und der Dekoration des Siameſiſchen Weißen Elephanten⸗Ordens 
beſtieg einen Dunkelbraunen, während für die Kaiſe rin, welche 
wieder das weiße Reitkleid mit dem Bruftichilde und 
den Abzeichen des Küraſſier⸗Regiments „Königin“ angelegt hatte, 
dazu Band und Stern des höchſten preußiſchen Ordens ein Rappe 
bereit gehalten wurde. Das Haupt der Kaiſerin bedeckte der 
Dreiſpitz mit aufrecht ſtehendem weißen Stutz. 

In langſamem Tempo ritten Kaiſer und Kaiferin auf das 
Paradefeld. Am Steuerhauſe angelangt, fand die Begrüßung 
mit den Mitgliedern der königlichen Familie ſtatt; der Kaiſer 
reichte hier und dort die Hand zum Gruß und erwartete ſeinen 
Saft, den König Chulalongkorn, welcher wenige Minuten 
vor neun Uhr eintraf. Der König trug einen weißen Uniformrock 
mit Goldſtickerei und über der Bruſt das breite Orangeband des 
hohen Ordens vom Schwarzen Adler. Der Kopf war mit einem 
weißleinenen Helm bedeckt, von deſſen Spitze ein weißer Feder⸗ 
buſch herabfiel. Das braune Antlitz mit dem langgezogenen 
Schuurrbart war unabläſſig auf das Publikum gerichtet, dem 
der fremde Herrſcher mit freundlicher Miene für die Grüße dankte. 

Nach der Begrüßung mit dem Kaiſerpaar nahm die Parade 
ihren Anfang. Der Kaiſer begab ſich zu dem gewohnten Stand- 
platz, der „einſamen Pappel“, wo er, die Kaiſerin und den König 
von Siam zur Seite, den Parademarſch abnahm. Der erſte 
Vorbeimarſch wurde vom erſten Treffen in Kompagniefronten 
mit halbem Tiefenabſtand ausgeführt, das zweite Mal in Re⸗ 
giments⸗Kolonnen, die ſelbſtſtändigen Bataillone in Kompagnie⸗ 
Front⸗Kolounen. Die Kavallerie defilirte das erſte Mal in 
Eskadron-Fronten, die Artillerie in Batterie» Fronten, der 
Train in Kompagnie-Fronten, ſämmtlich im Trabe, das zweite 
Mal kamen die ſämmtlichen Truppen des zweiten Treffens in 
der gleichen Formation wie das erſte Mal, jedoch im Galopp 
vorbei. 

Während des großen Vorbeimarſches hatte ein Garde— 
Dragoner in Begleitung eines Adjutanten vom Steuerhäuschen 
her eine große Pappſchachtel herangeholt, die der König 
von Siam mitgebracht hatte. Sie enthielt in größeren und 
kleineren Etuis mit dem ſiameſiſchen Wappen und dem Namen 
des Empfängers eine große Anzahl Ordenszeichen, die der 
König zur Austheilung bei der Parade beſtimmt hatte. Während 
die Kaiſerin in einem geſchloſſenen und der König in einem vier⸗ 
ſpäunigen Wagen zur Stadt zurückkehrten, ſetzte ſich der Kaiſer 
nach der Kritik an die Spitze der Leibkompagnie des 1. Garde⸗ 
Regiments und führte dieſe mit den Fahnen, gefolgt von der 
Stanbarten-Eskadron, in das Schloß zurück, auf dem ganzen 
Wege von der die Straßen begrenzenden Menſchenmenge mit an- 
haltenden Hurrahs begrüßt. 

Abends 6 Uhr fand im Weißen Saale des Schloſſes 
eine Paradetafel ſtatt, zu welcher etwa 170 Einladungen er⸗ 
gangen waren. Die hakenförmig arrangirte Tafel war auf das 
prunkvollſte mit den gewaltigen ſilbernen Tafelaufſätzen und 
herrlichen Blumen geſchmückt. Die Tafelmuſik hatte das erſte 
Garde-Regiment zu Fuß geſtellt. Unter Vorantritt des Ober⸗ 
hofmarſchalls Grafen zu Eulenburg erfolgte der Eintritt des 
Hofes unter den Klängen des Hohenfriedberger Marſches. Hier- 
bei führte der König von Siam, der das Band des Schwarzen 
Adler⸗Ordens trug, die Kaiſerin, welche eine zart lachsfarbene 
Robe und reichen Brillantſchmuck trug. Der Kai ſer, in Generals⸗ 
uniform mit dem Bande des Schwarzen Adler-Ordens, führte 
die Prinzeſſin Friedrich Leopold. Zur Linken des Kaiſers 
nahm der König von Siam Platz, weiter links die Kaiſerin. Den 
Majeſtäten gegenüber jahen der Kriegsminiſter v. Goßler, der 
ſtellvertretende Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes von 
Bülow, ferner auch die anweſenden ſiameſiſchen Würdenträger 
und die fremdländiſchen Militärbevollmächtigten. Diejenigen 
Herren, denen ſiameſiſche Orden verliehen worden waren, hatten 
dieſe angelegt. Beide Majeſtäten unterhielten ſich lebhaft 
mit den ſiameſiſchen Gäſten. Um 7 Uhr war die Tafel beendet. 
Der Kaffee wurde in den anſtoßenden Gemächern eingenommen. 

Im Operuhauſe fand Abends auf Befehl des Kaiſers 
Theatre paré ſtatt. Der Zuſchauerraum war mit Blumen- 
guirlanden feſtlich geſchmückt. Es wurde das Ballet „Die 
Puppenfee“ gegeben. Im Parkett und erſten Rang waren viele 
Mitglieder der Diplomatie, viele hohe Offiziere und die fremden 
Militär⸗Attachés erſchienen. Gegen 8½ Uhr betrat der Hof die 
große Hofloge. Links vom Kaijer nahm der König von Siam 
Platz, links neben dieſem die Kaiſerin. Gegen 1210 Uhr war die 
Vorſtellung beendet und das Kaiſerpaar begab ſich nach dem 
Neuen Palais zurück. 


Bei dem Prunkmahl, das am Freitag zu Ehren des Königs 
von Siam ſtattgefunden hat, brachte der Kaiſer nachſtehenden 
Trinkſpruch und zwar in engliſcher Sprache aus: 

„Indem ich Eure Majeſtät in meinem Lande herzlich will- 
kommen heiße, drängt es mich, all den großen Unternehmungen, 
die Sie in Ihrem Reiche begonnen haben und allen den Reiſen, 
die Sie im Intereſſe Ihres Volkes unternehmen, Glück und Ge⸗ 
deihen zu wünſchen. Mögen die Bande der Freundſchaft und 
regen Handelsverkehrs, wie fie zwiſchen unſeren Ländern jo 
glücklich beſtehen, zum Segen unſerer Völker immer weitere Aus⸗ 
geſtaltung finden. Ich trinke auf das Wohl Sr. Majeſtät des 
Königs von Siam.“ 

Der König von Siam erwiderte, gleichfalls in engliſcher 
Sprache, folgendes: 

„Ich bitte Euerer Majeſtät meinen herzlichſten Dank aus⸗ 
drücken zu dürfen für die gütigen Worte, welche Sie geſprochen 
haben und Ihnen ſagen zu dürfen. wie dankbar ich Euerer 


pfaug und die mir bezeigte Gaſtfreundſchaft. Ich bin erfreut, ir 
der Lage zu ſein, meine Verehrung Euerer Majeſtät perſönlich 
darzubringen. Ich möchte dieſe Gelegenheit er; zu einer dank⸗ 
baren Erinnerung an die Güte benutzen, welche Euere Majeſtät 
meinem Sohne Karibatra und meinem Bruder (beide werden im 
Potsdamer Kadettenhauſe erzogen. D. Red.) erwieſen haben, 
wie auch an den Beiſtand, welchen Euere Majeſtät mir bei der 
Einrichtung von Poſt und Telegraphen und dem Bau von Eiſen⸗ 
bahnen geliehen haben. Ich möchte der Hoffnung Ausdrug 
geben, daß ich immer auf dieſe Hilfe rechnen darf in allen An- 
gelegenheiten, welche den Fortſchritt, die Wohlfahrt und das Ge⸗ 
deigen meines Landes fördern könnten. Ich danke daher Euerer 
Majeſtät nochmals und, indem ich es thue, erhebe ich mein Glas 
und trinke auf das Wohl Seiner Majeſtät des deutſchen Kaiſers, 
Königs von Preußen und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und 
Königin.“ 
Berlin, den 30. Auguſt. 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind Sonntag Abend 

9 Uhr mittels Sonderzuges nach Koblenz abgereiſt. 
Der König von Siam verabſchiedete ſich 
Sonntag Vormittag von der Kaiſerin. Hierauf begab 
ſich der König, vom Kaiſer, welcher in demſelben Wagen 
Platz nahm, begleitet, nach der Wildparkſtation und trat die 
Reiſe nach Schwerin an, wo er Nachmittag zum Beſuch 
des Regenten Herzogs Johann Albrecht eintraf. 

— Nach Jeruſalem beabſichtigt der Kaiſer, wie ans 
Kiel gemeldet wird, Oſtern nächſten Jahres eine Reiſe zu 
unternehmen. Das Kommando der „Hohenzollern“ iſt von 
dieſer Abſicht des Kaiſers unterrichtet worden. Der Kreuzer 
„Gefion“ wird die Kaiſeryacht begleiten. Die Dauer der 
Reiſe ſoll zwei Monate betragen. 


— Auf ein Huldigungs-Teleg ramm des Vereins⸗ 
tages des Allgemeinen Verbandes der deutſchen 
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften an den 
Kaiſer lief am Sonnabend folgende Antwort ein: 

„Ich erblicke in den huldigenden Worten Ihres Telegramms 
zugleich den Ausdruck eines mich hoch erfreuenden Vertrauens 
zu meiner nie ermüdenden Fürſorge für alle Berufe, iuſonder⸗ 
heit aber für diejenigen, welche unter ſchwierigen und nur all⸗ 
mählig zu beſſernden Verhältniſſen zu leiden haben, und ſpreche 
Ihnen hierfür meinen Dank aus. Wilhelm J. R.“ 

— Bei der jüngſten Anweſenheit des Kaiſers in 
Wilhelmshöhe wurde auch, wie die „Zeit“ berichtet, der 
frühere Lehrer am Gymnaſium zu Kaſſel, Profeſſor Dr. 
Kius, zur Tafel gezogen. In einem eingehenden Geſpräch 
über den Geſchichtsunterricht flocht der Kaiſer u. a. auch 
die Mahnung ein: „Schärfen Sie nur der Jugend ein, 
daß eine tüchtige Flotte für das Deutſche Reich eine 
Lebensbedingung iſt.“ Tags darauf ließ der Kaiſer 
für die Lehrer und Schülerbibliothek ein Exemplar des 
Werkes von Wislicenus über Deutſchlands Seemacht über⸗ 
reichen. 

— Prinz Friedrich Leopold, bisher Kommandeur der 
vierten Garde » Infanterie - Brigade, iſt zum Kommandeur der 
erſten Garde-Infanterie-Diviſion, und der Oberſt von Woyrſch, 
bisher Kommandeur des Garde » Füſilier Regiments, zum 
Kommandeur der vierten Garde » Infanterie » Brigade ernannt 
worden. 

— Bei Schiffstaufen in der kaiſerlichen Marine wird, 
wie im Anſchluß an die Meldung, daß der erſtklaſſige Kreuzer 
Erſatz „Leipzig“ bei feinem demnächſtigen Stapellauf vom Kaiſer 
auf den Namen des Fürſten Bismarck getauft werden ſoll, 
mitgetheilt, daß. im Allgemeinen der für ein neues Schiff beſtimmte 
Name bis zu dem Augenblick ſtreng geheim gehalten wird, wo 
in herkömmlicher Weiſe die Flaſche Sekt am Bug des Schiffes 
zerſchmettert wird. Eine Reihe von Namen wird vor der 
Taufe jedes Schiffes ſeitens des Reichs⸗Marineamts zur 
Auswahl dem Kaiſer vorgelegt. Nach getroffener Entſcheidung 
wird nur der Staatsſekretalr und der betreffende Reſſortchef 
davon benachrichtigt, welchen Namen der Kaiſer beſtimmt hat. 
Allen übrigen Perſonen, auch den Offizieren des Oberkommandos 
der Marine, ſowie des Reichs-Marine-Amts, bleibt der Name 
einſtweilen ein Geheimniß. Im vorliegenden Falle iſt das 
Geheimniß wohl nicht zu bewahren geweſen, da Fürſt Bismarck, 
wie verlautet, zur Theilnahme am Stapellauf des Kreuzers 
„Erſatz Leipzig“ vom Kaiſer eingeladen wurde. 

— Der Bau des neuen großen Trockendocks der 
kaiſerlichen Werft zu Kiel, für das der Reichstag nach wieder⸗ 
holter Ablehnung bei der letzten Etatsberathung die erſte Rate 
bewilligt hat, wird bereits im nächſten Monat beginnen. Das 
Trockendock, das Panzerſchiffe bis zu 12000 Tons aufzunehmen be⸗ 
ſtimmt iſt, wird eine Länge von 175 Metern, eine Breite von 
30 Metern und eine Tiefe von elf Metern erhalten. Als Bau⸗ 
zeit ſind fünf Jahre in Ausſicht genommen, die Geſammtkoſten 
einſchließlich des Grunderwerbs auf 8590000 Mk. veranſchlagt. 
Das Dock wird derart angelegt, daß die Einfahrt unmittelbar 
aus dem Hafen erfolgen kann. 

Die Hundertjahrdenkmünze ſollen nach einer von 
Berliner Blättern verbreiteten Mittheilung der General⸗Ordens⸗ 
kommiſſion an den Verband deutſcher Kriegsveteranen ſämmt⸗ 
liche Veteranen der Kriege von 1864, 1866 und 1870/71 er⸗ 
alten. 

5 — Staatsſekretair Freiherr v. Marſchall hat Berlin be⸗ 
3 verlaſſen und ſich zunächſt nach Frankfurt a. M. 
begeben. 

— Der Fernſprech⸗ Verkehr zwiſchen Berlin und 
Budapeſt wird am 1. September eröffnet. Die Gebühr für 
ein gewöhnliches Geſpräch bis zur Dauer von drei Minuten 
beträgt 4 Mk. 

— Der internationale Gärtnertag iſt am Sonnabend 
in Hamburg eröffnet und vom Senator Oswald namens des 
Senates begrüßt. Der Kongreß ſprach ſich für Einführung von 
Schutzzöllen auf Gartenbau- und Blumenpro dukte aus. 

Geheimer Kommiſſionsrath Pindter, der frühere 
Chefredakteur der „Nord d. Alla. Ata.“. iſt Sonnabend in 
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Charlottenburg geſtorben. Pindter war am 19. Dezember 
1836 in Hradiſch (Mähren) geboren. Er hatte an dem polniſchen 
Aufitaude gegen Rußland theilgenommen, als er in Berlin eine 
Stellung an der von Braß gegründeten „Nordd. Allg. Ztg.“ 
fand. Das Blatt ging ſpäter in den Beſitz einer Geſellſchaft 
über, zu der namentlich Hamburger Kaufleute gehörten. Als 
der Verſtorbene vor einigen Jahren ſeine Stellung dem Dr. 
Grie ſemann abtreten mußte, erwarb er ein in Charlotten⸗ 
burg erſcheinendes Blatt, das jedoch weitere Beachtung in poli⸗ 
tiſchen Kreiſen nicht gefunden hat. 

— Profeſſor Dr. Max Sering, bisher etatsmäßiger 
Profeſſor an der landwirthſchaftlichen Hochſchule in Berlin, der 
daneben als außerordenklicher Profeſſor an der Berliner 
Univerſität fungirte, iſt zum ordentlichen Profeſſor an der 
letzteren ernannt worden. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Während die Tſchechen im 
heißen 7 gegen das Deutſcht hum ſich befinden, 
bereiten ſich die Ungarn vor, den deutſchen Kaiſer, 
der nächſtens zu den Manövern und zur Jagd nach Ungarn 
kommen wird, feſtlich zu empfangen. In einer kürzlich 
ſtattgehabten außerordentlichen Generalverſammlung 
des Gemeinderathes von Budapeſt eröffnete der Bürger⸗ 
meiſter die Sitzung mit der Erklärung, daß der deutſche 
Kaiſer (lebhafte Eljenrufe) am 20. September nach Buda⸗ 
peſt kommen und zwei Tage dort verweilen werde. Dieſer 
Beſuch rufe die größte Freude nicht allein in Budapeſt, 
ſondern im ganzen Lande hervor (Zwiſchenrufe: So iſt's !); 
dieſen Gefühlen Ausdruck zu geben, ſei die Verſammlung 
einberufen, um über einen würdigen Empfang zu berathen. 
(Allgemeine Zuſtimmung.) Hierauf wurde ein Vorſchlag 
des Magiſtrats einſtimmig angenommen, wonach bei Au⸗ 
kunft des deutſchen Kaiſers die Straßen, die der Kaiſer 
beim Einzug berührt, in würdiger Weiſe ausgeſchmückt 
und Nachts eine allgemeine Illumination veranſtaltet 
werden ſoll. 

Unzufrieden ſind mit dieſen Beſchlüſſen nur die Sozial⸗ 
demokraten. Sie werden am nächſten Sonntag in Buda⸗ 
peſt drei große Volksverſammlungen abhalten, um 
gegen die vom Magiſtrat für den Empfang Kaiſer Wilhelms 
bewilligten Koſten eine Kundgebung zu veranſtalten. 

In Griechenland macht ſich der Einfluß der „Ethnike 
Hetäria“, jener durch den Krieg völlig in Mißkredit ge⸗ 
kommenen geheimen Nationalgeſellſchaft wieder in 
unheilvoller Weiſe geltend. Dieſer Verein ſcheut ſich nicht, 
für die Idee der Fortſetzung des Krieges zu wühlen. In⸗ 
folge dieſer bedenklichen Agitation iſt die Regierung ent⸗ 
ſchloſſen, den Widerſtand gegen die Finanzkontrole ſeitens 
der Mächte aufzugeben und einen raſchen Friedensſchluß 
herbeizuführen, um alsdann gegen das Treiben jener Ge— 
ſellſchaft energiſch auftreten zu können. 

Die Deputirtenkammer in Athen konnte am Sonnabend 
keine Sitzung abhalten, da ſie nicht beſchlußfähig war. 
Sie wird hente (Montag) nochmals zuſammentreten, und 
falls auch an dieſem Tage die zur Beſchlußfähigkeit er⸗ 
forderliche Zahl von Abgeordneten nicht zuſammen kommt, 
ſo beabſichtigt das Miniſterium ſeine Entlaſſung ein⸗ 
zureichen. Als die Verſammlung auseinanderging, ohr⸗ 
feigte der Deputirte Grivas den früheren Marineminijter 
Levidis wegen deſſen Aeußerungen über die Thätigkeit 
der Flotte vor Preveſa. Grivas war Stabschef dieſer 
Flotten⸗Abtheilung geweſen. 

In Oſt⸗Afrita iſt abermals ein Aufruhr der Einge⸗ 
borenen gegen die engliſche Oberhoheit angezettelt worden, 
der aber ebenſo wie die früheren von den Engländern 
niedergeſchlagen wurde. Auch in dieſem Falle wurden 
die deutſchen Behörden dadurch zum Einſchreiten ver⸗ 
anlaßt, daß der Urheber des Aufſtandes, König Mwanga, 
der Uganda heimlich verlaſſen hatte, um eine Erhebung 
im Buddagebiet zu organiſiren, ſich nach dem Scheitern 
ſeines Unternehmens auf deutſches Gebiet flüchtete und 
ſich den deutſchen Behörden ergab, von welchen er feſt⸗ 
gehalten wird. Es beſteht die Abſicht, den unmündigen 
Sohn Mwanga's zum König zu erklären und eine Regent: 
ſchaft einzuſetzen. 

Indien. Die Orakzais, neben den Afridis der am 
meiſten gefüchtete aufſtändiſche Stamm, bedrohen in großer 
Zahl das Fort Guliſtan in den Samanabergen. Sie 
halten eine ſehr ſtarke Stellung, deren Front eine Länge 
von zwei engliſchen Meilen hat, beſetzt, aus welcher ſie eine 
engliſche Aufklärungs⸗Abtheilung beſchoſſen, die gezwungen 
war, ſich auf das Fort zurückzuziehen. 

In Poona iſt die Peſt ernſtlich im Zunehmen begriffen. 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 30. Auguſt. 

— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 1,08 auf 1,07 Meter gefallen. 

— [Bereifung der Weichſel.] Die am Dienstag be 
ginnende Bereiſung der Weichſel durch die Weichſel⸗Schifffahrts⸗ 
Kommiſſion nimmt ihren Anfang in Thorn und geht von dort 
zunächſt ſtromauf bis zur Grenze, dann ſtromab bis Graudenz. 
Am 1. September: Beſichtigung des Hafens in Graudenz, 
Erörterung der geplanten Erweiterung dieſes Hafens und der 
in Ausſicht genommenen Uferbahn, dann Thalfahrt bis 
Marienburg, von dort nach den Nogatmündungen; Fahrt durch 
den Kraffohlkanal nach Elbing. Am 2. September: Fahrt auf 
der Eiſenbahn nach Marienburg, von dort auf dem Dampfer 
„Gotthilf Hagen“ nach Pieckel und von dort bis zur Mündung 
bei Schiewenhorſt; dort Schlußkonferenz. 

— Vom Bureau des Reichstages ſind dem „Ge⸗ 
ſelligen“ Nachbildungen der vom Kaiſer im Mai d. J. 
angefertigten Zeichnung en, auf denen die engliſche 
Flotte als Flotte erſten Ranges dargeſtellt iſt, zugegangen. 
In der Expedition des „Geſelligen“ liegen dieſe Nach⸗ 
bildungen zur Einſichtnahme für Intereſſenten aus. 

— Das Korpemanöver des 17. Armeekorps wird in 
den Tagen des 16, 17. und 18. September in dem Gelände 
Gilgenburg⸗Seemen⸗-Tannenberg⸗Seewalde⸗Thurowken⸗Skottau⸗ 
Frödau⸗Gr. Grieben und Wanſen ſtattfinden. 

— ILandwirthſchaftliche Winterſchulen.] Im Herbſte 
des Jahres 1880 wurde die erſte Landwirthſchaftliche Winter⸗ 
ſchule in unſerer Provinz zu Marienburg eröffnet. Später 
folgte Zoppot und bald darauf Schlochau. Weiter haben wir 
es in 17 Jahren nicht gebracht, während Oſtpreußen ſechs, 
Schleſien fünf, die Rheinprovinz gar 24 ſolcher Lehranſtalten 
beſitzen. Vielleicht regt ſich jetzt die Luſt zum Beſuche dieſer 
für die Landwirthe höchſt ſegensreichen Schulen mehr, da in 
dieſent Jahre auf Veranlaſſung des Herrn Oberpräſidenten 
unſerer Provinz die Kreiſe Marienwerder, Konitz, Stargard, 
Elbing, Brieſen, Putzig, Culm, Thorn und Strasburg Stipendien 
im Geſammtbetrage von 2250 Mk. für den Beſuch von land⸗ 
wirthſchaftlichen Winterſchulen ausgeſetzt haben. 

— Eine Vorſtandsſitzung des Vereins zur Aus⸗ 
ſchmückung der Marienburg findet am 4. September in 
Danzig ſtatt. 


— [MNenes Steueramt. Zum 1. September wird in 
Pr. Friedland ein Steueramt 1. Klaſſe unter Aufhebung 
der bis dahin dort beſtehenden Stempelvertheilerſtelle neu er⸗ 
richtet werden. 

— Der hentige Jahrmarkt in Grandenz war gut 
beſchickt; beſonders an Schuhwaaren war ein ſehr großes An⸗ 
gebot vorhanden. Indeß entwickelte ſich bei dem Mangel an 
Käufern nur ein geringes Geſchäft. 

— Der Fall Grütter wird in der nächſten Schwurgerichts⸗ 
periode in Graudenz zur Verhandlung kommen. Nach einer 
dieſer Tage erfolgten Entſcheidung des Oberlandesgerichts 
wird die Anklage gegen die in Unterſuchungshaft befindlichen 
Perſonen auf Landfriedensbruch lauten. 

—l[Grütter⸗Kuratorium.] Zur Verwaltung der für 
die Hinterbliebenen Grütters eingegangenen Gelder (gegen 
10,000 Mark) hat ſich ein Kuratorium gebildet, beſtehend aus 
dem Vorſitzenden und dem Schatzmeiſter des Preußiſchen 
Botaniſchen Vereins Herrn Profeſſor Dr. Jentzſch und Herrn 
Apothekenbeſitzer Born in Königsberg, dem Schriftführer des 
Deutſchen Frauen⸗Vereins für die Oſtmarken Herrn v. Laurens 
in Berlin und Herrn Direktor Broſchek vom „Geſelligen“. 


— Zum Richtfeſt der nenen evangeliſchen kirche zurandenz 
verſammelte ſich am Sonnabend eine frohe Geſellſchaft von mehr 
als hundert Perſonen im Schützengarten. Die Maurer und die 
Zimmerleute, Klempner und Schieferdecker waren mit ihren 
Meiſtern erſchienen, ebenſo die meiſten Mitglieder der kirchlichen 
Vertretungen, welche die Wirthe machten. Berge von belegten 
Butterbroden, Cigarren und Bier, ſo viel Jeder wollte, ſtanden 
zur Verfügung. In der erſten Eſſenspauſe hielt Herr Pfarrer 
Ebel an die Männer vom Bau, an die, welche den Kirchbau 
fördern, und an die, welche die Gemeinde bauen, eine Anſprache, 
die mit dem Hoch auf den Kaiſer ſchloß; Herr Pfarrer Erd⸗ 
mann hieß mit herzlichen Worten die Gäſte, die Arbeiter an 
der Kirche, willkommen und brachte auf ſie das Hoch aus; Herr 
Stadtrath Mertins toaſtete auf den Erbauer, Baumeiſter 
Menken und feinen Bauführer Werner; dieſer dankte dem 
Gemeinde⸗Kirchenrath. Zum Schluß brachte Herr Erſter Bürger⸗ 
meiſter Kühnaſt ein Hoch auf die evangeliſche Gemeinde aus. 

— [Erledigte evangeliſche Pfarrſtelle.] In der neu⸗ 
errichteten Kirchengemeinde Lnianno, Diözeſe Schwetz, Ein⸗ 
kommen 1800 Mark neben Miethsentſchädigung. Meldungen 
ſind an den Gemeinde⸗Kirchenrath zu richten. 

— [Erledigte Schulſtellen.] In Bölzig, Kr. Schlochau 
(erſte Stelle, Kreis-Schulinſpektor Katluhn⸗Prechlau) und in 
Goldau, Kr. Roſenberg (zweite Stelle, zu melden bei dem 
Rittergutsbeſitzer v. Livonius⸗Goldau), beide evangeliſch. 

— [Perſonalien in der Schule.] Die Wahl des Organiſten 
und Lehrers Sowa in Frödenau bei Raudnitz zum Mitgliede 
des Schulvorſtandes iſt von der Regierung zu Marienwerder 
beſtätigt worden. 


A Danzig, 30. Auguſt. Auf der Schichau'ſchen Werft 
fand vorgeſtern der Stapellauf eines größeren für den Verkehr 
auf dem Rheine beſtimmten Dampfers ſtatt. Das für die Mann⸗ 
heimer Lagerhausgeſellſchaft beſtimmte Schiff erhielt in der Taufe 
den Namen „Badenia 8“. Die Länge des Dampfers beträgt 
80 Meter, die Breite neun, über den Radkaſten ſogar 18 Meter. 
Ein zweiter, ganz gleicher Dampfer für dieſelbe Geſellſchaft iſt 
gleichfalls demnächſt fertig. — Ein japaniſcher Marine⸗Offizier, 
Kapitain Iſchira, beſuchte vorgeſtern die hieſige Schichau'ſche 
Werft, beſichtigte ſie eingehend und begab ſich zu gleichem Zweck 
nach Elbing. 

Der Kapitän zur See Weickhmann, eine aus der Kriegs⸗ 
geſchichte von 1870/71 weithin bekannte Perſönlichkeit, ſeit Jahren 
penſionirt und in Langfuhr lebend, iſt geſtern, 78 Jahre alt, hier 
gejtorben. W. iſt bekannt geworden durch den verwegenen 
nächtlichen Ueberfall, welchen unter ſeiner Führung die Glattdeck⸗ 
korvette „Nymphe“ im Auguſt 1870 gegen drei auf der 
Danziger Rhede erſchienene Kriegsſchiffe machte. Die „Nymphe“ 
gab damals unter dem Kommando des Korvettenkapitäns 
W. zwei Breitſeiten auf die franzöſiſchen Kriegsſchiffe ab, mußte 
ſich aber zurückziehen, da die franzöſiſchen Panzer unter Dampf 
lagen. Doch verließen die Feinde am nächſten Morgen die Danziger 
Rhede. 1871 war W. Kommandant der „Auguſta“ und war 
beauftragt, auf Kontrebande führende franzöſiſche Schiffe im 
Aermelkaual zu fahnden. Hier gelang die Aufgreifung mehrerer 
Transportſchiffe. Nachdem er noch Kommandant der „Niobe“, 
ſpäter Oberwerftdirektor in Kiel und nach jeiner Penſionirung 
Lootſen⸗Kommandeur in Königsberg geweſen war, lebte er in 
Langfuhr. Am Mittwoch findet das Begräbniß des alten Marine⸗ 
veteranen ſtatt. 

Vom Tode des Ertrinkens wurde geſtern im Seebad 
Bröſen die Muſiklehrerin Martha Jenſen durch die Schülerin 
der erſten Klaſſe der hieſigen Viktoriaſchule, Fräulein Wollen⸗ 
weber, gerettet. Fräulein J., eine kräftige Dame, war zu 
weit in die See geſchwommen, die Retterin iſt weniger kräftig, 
aber eine vorzügliche Schwimmerin. 

Die Steinſetzer in Danzig ſind zu einer Innung zuſammen⸗ 
getreten; dieſe ſoll den ganzen Regierungsbezirk umfaſſen. Das 
Statut hat die Genehmigung des Bezirksausſchuſſes erhalten. 

Der Akrobat Müller aus Berlin zeigte in der Dominikszeit 
der hieſigen Polizeiverwaltung an, daß ſein neunjähriger Sohn 
Georg verſchwunden ſei. Dieſer Tage wurde nun der vermißte 
Knabe als obdachlos am Vorſtädtiſchen Graben angetroffen und 
zum Arbeitshauſe gebracht. Der unternehmende kleine Künſtler 
hatte drei dreſſirte große Hunde ſeines Vaters vorgeführt und 
von den Erträgniſſen der Kunſt gelebt. 


X Aus dem Kreiſe Graudenz, 29. Auguſt. Der 
tolle Hund, der in Nonnen⸗Kabilunken mehrere Hunde gebiſſen 
hat, iſt in Skarszewo erſchoſſen worden. Die gebiſſenen 
Hunde ſind getödtet worden. 

r Culm, 28. Auguſt. Unſere Märkte wimmeln von 
Obſthändlern, welche die vielen Obſtfuhren raſch räumen. 
Die Preiſe ſind nur mittelmäßig. Das Obſt wird theils in 
den Städten Brieſen, Culmſee, Konitz, Thorn und Tuchel ver⸗ 
kauft. Zur Zeit durchziehen Händler von bedeutenden Häuſern 
aus Hamburg und Berlin die Culmer Stadtniederung, um 
Pflaumen zu kaufen. Sie zahlen drei Mark pro Zentner. 


O Thorn, 29. Auguſt. Herr Oberpräſident Dr. von 
Goß ler iſt geſtern Abend hier eingetroffen und zu zweitägigem 
Aufenthalt im Thorner Hof abgeſtiegen. Heute Vormittag wohnte 
der Herr Oberpräſident in Begleitung des Herrn Landraths 
Graf Schwerin dem Gottesdienſt in der Altſtädtiſchen Kirche bei. 
Nachmittags ſtattete er einige Beſuche ab, u. a. beim Vorſitzenden 
der Handelskammer für den Kreis Thorn, Herrn Kaufmann 
Schwarz. Abends fand im Thorner Hof ein Mahl ſtatt, an 
welchem auch die oberen Beamten der Strombau⸗ Verwaltung 
theilnahmen. 

+ Thorn, 30. Auguſt. Herr Oberpräſident v. Goßler 
beſuchte heute Morgen in Begleitung der Herren Landrath 
Graf Schwerin und Oberbürgermeiſter Dr. Kohli die Knaben⸗ 
mittelſchule, die erſte Gemeindeſchule und ſodann das Gymnaſium. 
Die Herren wohnten dem Unterricht in mehreren Klaſſen bei 
und beſuchten darauf das ſtädtiſche Krankenhaus und das 
Diakoniſſenhaus. Nachmitttags fahren die Herren auf einem 
Dampfer nach der Neſſauer Niederung zur Beſichtigung des 
Deichbaues. b 

Zu Mitgliedern der Kreisſynode hat die Vertretung der 
St. Georgengemeinde die Herren Mittelſchullehrer Dreyer und 
Kaufmann Himmer gewählt. — Herr Diviſionspfarrer Schöner⸗ 
mark wird in nächſter Zeit nach der Rheingegend verſetzt 
werden. 

Thorn, 28, Auguſt. Wegen Vergrößerung der Gas» 
anjtalt ſtand geſtern vor dem Kreisausſchuß unter dem 


Vorſitz des Herrn Landrath v. Schwerin Termin an. Es 
waren außer den Vertretern der Stadt auch andere Intereſſenten 
erſchienen. Herr Hausbeſitzer Wegner bat, Namens der an das 
Terrain der Gasanſtalt angrenzenden Hausbeſitzer, die bereits 
einen ſchriftlichen Proteſt eingereicht haben, die Genehmigung 
zum Umbau des Retortenhauſes hd der Neuerrichtung von vier 
Retortenöfen zu verſagen. Herr Kaufmann Zährer proteſtirte 
im geſundheitlichen Intereſſe. Herr Stadtrath Kittler als Be⸗ 
vollmächtigter der Stadt widerſprach der Auffaſſung, als ob eine 
Geſundheitsſchädigung durch deu Neubau herbeigeführt würde. 
Herr Gewerbeinſpektor Willner, der erſucht wurde, einige 
Fragen in Betreff der Geſundheitsſchädlichkeit zu beantworten, 
ſchlug vor, das Gutachten des Herrn Kreisphyſikus hierüber ein⸗ 
zuholen; dieſem Vorſchlage ſchloß die Verſammlung ſich an. 
Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli erklärte ſich damit einver⸗ 
ſtanden, daß die in einem Gutachten des Herrn Kreisbau⸗ 
inſpektors Morin für den Erweiterungsbau geſtellten Bedingungen 
in die Konzeſſion aufgenommen werden, mit Vorbehalt der Ge⸗ 
nehmigung des Magiſtrats. Die anweſenden Hausbeſitzer hielten 
ihren Proteſt aufrecht und lehnten eine Einigung ab. 

m Schönſee, 28. Auguſt. Zu dem heute hier abge⸗ 
haltenen Remontemarkt waren 22 Pferde geſtellt. Es wurden 
5 Stück angekauft. — Sicherm Vernehmen nach ſoll mit dem 
Bau der Bahnlinie Schönſee⸗Gollub⸗Strasburg erſt im 
nächſten Frühjahr begonnen werden. Für Schönſee iſt die An⸗ 
lage eines Bahnhofes in Ausſicht genommen. 

7 Gollub, 29. Auguſt. Ein Unglücks fall ereignete ſich 
geſtern in der Charlottenburger Dampfſchneidemühle. Der älteſte 
Sohn des Arbeiters Zembrzitzki von hier, die Stütze der 
Eltern, der dort bereits vier Jahre arbeitete, ging früh zu ſeiner 
Arbeit. In der Mühle hatte er einen Riemen los zu machen. 
Durch eigene Uuvorjichtigfeit gerieth er dabei in das Getriebe 
und wurde jämmerlich zugerichtet. Die Beine ſind mehrere 
Male gebrochen und die Bruſt zerquetſcht. Aerztliche Hilfe war 
ſofort zur Stelle. Der Verunglückte wurde verbunden und ſollte 
in das Krankenhaus nach Brieſen gebracht werden, doch unter⸗ 
wegs ſtarb er. — In der heutigen Sitzung des Gemeindekirchen⸗ 
rathes und der Gemeindevertretung wurde der zweite Entwurf 
der Firma Sauer in Frankfurt a. O. für die in der evangeliſchen 
Kirche neu zu erbauende Orgel angenommen. — Der Krieger⸗ 
verein feierte heute das Sedanfeſt. 

P Strasburg, 29. Auguſt. Die Landbank hat jetzt 
das Hauptgut Karbowo, beſtehend aus 4000 Morgen Acker 
in hoher Kultur, für 850000 Mark an den Rittergutspächter 
Lehmann in der Provinz Poſen verkauft. Leider werden 
mehrere der prachtvollen Gebäude zum Abbruch kommen. Durch 
die vielen Anſiedler im Umkreiſe iſt in der Stadt beſonders 
an den Wochenmärkten der Verkehr bedeutend größer, faſt alle 
Geſchäfte erfreuen ſich eines größeren Umſatzes. — Die 
Polizeiverordnung, ſämmtliche unſchöne Häuſer mit 
neuem Anſtrich zu verſehen und Unpaſſendes zu beſeitigen, 
hat den Malern und anderen Handwerkern lohnenden Verdienſt 
und der Stadt ſelbſt ein freundliches Ausſehen gegeben. — 
Eine weitere Ausführung der Kanaliſation iſt für den kleinen 
Markt, Zucker⸗, Burg⸗, Gerichts⸗ und Jakobſtraße beſchloſſen 
worden. — Der Regierungs- Aſſeſſor v. Puttkamer beim 
hieſigen Landrathsamt iſt auf drei Monate beurlaubt. 

Löban, 29. Auguſt. Unter dem Vorſitz des Herrn Super⸗ 
intendenten Mehlhoſe hat ſich hier ein evangeliſcher 
Männer- und Jünglingsverein gebildet. 

1] Marienwerder, 29. Auguſt. Während des Rechnungs⸗ 
jahres 1896/97 zählte der Regierungsbezirk Marienwerder 
2220 Lehrerſtellen, von denen 7 unbeſetzt waren, gegen 2185 
bezw. 5 Stellen im Vorjahre. Der Lehrer⸗Wittwen und 
Waiſen⸗Kaſſe gehörten 2213 aktive Mitglieder, 100 emeritirte 
Lehrer, 22 ſonſtige Mitglieder, in Summa. 2 335 Mitglieder an, 
gegen 2319 im Rechnungsjahr 1895/96. Penſionsempfänger waren 
348 gegen 350 im Vorjahre vorhanden. Vereinnahmt wurden 
an Stellen » Beiträgen 646,50 Mk., an Gemeindebeiträgen 
26535 Mk., an Kapitalzinſen 9428,99 Mk., an einmaligen Ein⸗ 
nahmen 12800 Mk., überhaupt 49 410,49 Mk. gegen 39 126,27 Mk. 
des vorherigen Jahres. Die Ausgabe beſtand in 100 214,62 Mk. 
Penſionen für die Wittwen, 9104 Mk. 15 Pfg. Erziehungsgelder 
für die Waiſen ꝛc. Die Geſammtausgabe belief ſich auf 
122588 Mk. 54 Pfg., gegen 112144 Mk. 35 Pfg. im Vorjahre. 
Das Kaſſen⸗Kapital bezifferte ſich am Ende des Rechnungsjahres 
1896 97 auf 227 282,17 Mk. 

* Rehhof, 29. Auguſt. Ein Unglücksfall ereignete ſich 
geſtern Nachmittag in Schadewinkel. Beim Herabſpringen von 
einem Grummetfuder, ſprang der Arbeiter Lutz aus Rehheide ſo 
unglücklich auf den Stiel einer unten ſtehenden Forke, daß er 
ſich ſehr ſchwer verletzte. Er wurde per Wagen nach Hauſe 
geſchafft. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 

t Schwetz, 29. Auguſt. Die Beſitzer der am Schwarzwaſſer 
belegenen Mühle Kozlowo, C. Steimmig und Komp. 
(Maſchinenbauanſtalt) in Danzig, ſtehen mit der Provinzial⸗ 
Verwaltung wegen Einführung elektriſcher Beleuchtung 
durch Waſſerkraft in der hieſigen Irrenanſtalt in Unterhandlung. 
Die Firma hat ſich auch mit unſerem Magiſtrat wegen Ein⸗ 
führung der elektriſchen Beleuchtung der Stadt und der Geſchäfts⸗ 
häuſer in Verbindung geſetzt. 

— Schöneck, 29. Auguſt. Schon heute feierte der 
hieſige Militär» und Kriegerverein das Sedanfeſt in 
üblicher Weiſe durch Feſtmarſch, Konzert und Tanz. — Von der 
Oberpoſtdirektion iſt Herrn Knoof die Poſthalterei, welche den 
Poſtfuhrverkehr zwiſchen Stadt und Bahnhof vermitteln ſoll, 
übertragen worden. 

N Putzig, 29. Auguſt. Ein jugendlicher Abenteurer, 
der angab, ein Kaufmannslehrling aus Freyſtadt zu ſein, 
war, um Land und Leute kennen zu lernen, von Danzig nach 
Hela gefahren, wanderte die Halbinjel entlang und wollte von 
Großendorf, nachdem er ſich im dortigen Gaſthauſe durch Speiſe 
und Trank erfriſcht hatte, der Stadt Putzig zuſteuern. Recht⸗ 
zeitig bemerkte jedoch der Gaſtwirth B., daß der Inhalt ſeiner 
Ladenkaſſe verſchwunden war. Der Abenteurer wurde eins 
geholt, des Geldes entledigt und dem hieſigen Gerichtsgefängniß 
zugeführt. 

ui Elbing, 29. Anguſt. Die Kraffohlſchleuſe wird 
wegen des Baues des Oberhauptes vom 15. September ab für 
den Verkehr geſchloſſen ſein. 

Marienburg, 29. Anguſt. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung entſtand eine lebhafte Debatte 
darüber, daß der Magiſtrat unter Umgehung des Kuratoriums 
Gelder aus der Sparkaſſe anweiſe, um Ausgaben der Kämmerei⸗ 
kaſſe zu decken. Herr Stadtverordneter Dr. Heidenhain nannte 
das Verfahren des Magiſtrats bezw. des Magiſtratsdirigenten 
ungeſetzlich und empfahl die Beſchwerde an die Aufſichtsbehörde, 
damit ein ordnungsmäßiger Zuſtand herbeigeführt werde. Herr 
Bürgermeiſter Sandfuchs äußerte, die Entnahme des Geldes 
habe er nicht angeordnet, ſondern fie nur im Jutereſſe der Stadt 
geduldet. Die Benutzung der Sparkaſſe zu Gunſten der Kämmerei; 
kaſſe, wenn in der letzteren kein Geld vorhanden, ſei ſtets Brauch 
geweſen. Der Antrag, „nothwendige Anleihen dürfen aus der 
Sparkaſſe nur nach erfolgter Beſchlußfaſſung Seitens des Kura⸗ 
toriums in ordnungsmäßigem Wege aufgenommen werden“, 
fand Annahme. 

v Königsberg, 29. Auguſt. Auf der neuen Rennbahn 
im Thiergarten fand am heutigen Sonntag das von den ſechs 
hieſigen Bundesvereinen des deutſchen Radfahrer » Bundes 
veranſtaltete vierte diesjährige Velociped⸗Wettfahren ſtatt, 
zu welchem zum erſten Male für Königsberg zwei Rennen für 
Berufsfahrer ausgeſchrieben waren. Das Rennen nahm 
folgenden Verlauf: Zweiſitzerfahren, Strecke 4000 Meter, 
drei Ehrenpreiſe im Werthe von 60, 40 und 20 Mk., offen für 
Herrenfahrer. Am Start erſchienen ſechs Paare: Erſte wurden 
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ranz Todtenhöfer und Th. ech vom Raof.⸗Klud Königsverg 
— » Min. De Den zweiten Preis holten ſich Sand vom 
Radf.⸗Klub Königsberg und Schnelle vom Radf.⸗Verein Barten⸗ 
ſtein, den dritten Preis Achenbach und Hasford vom Radfahrer⸗ 
Verein Gumbinnen. Hauptfahren, 5000 Meter, Baarpreiſe 
200 und 100 Mk.; Sieger wurden Suchetzky⸗Beuthen mit 9 Min. 
35 Sek. und Willy Laufer⸗Kaſſel. 25 Kilometerfahren, 
drei Ehrenpreiſe im Werthe von 50, 30 und 20 Mk., diejenigen 
Fahrer, welche die Strecke in 45 Minnten zurücklegen, erhalten 
Zeitmedaillen, Schrittmacher geſtattet. Es ſtarteten 14 Fahrer, 
von denen 12 Preismedaillen erhielten. Erſter wurde Bandiſch 
vom Radf.⸗Klub Königsberg mit 37 Min. 18¼ Sek., zweiter 
Worgitzti von demſelben Klub und dritter O. Frieſe vom Königs⸗ 
berger Bieyele⸗Klub. Vorgabefahren, 3000 Meter, Baar⸗ 
preiſe 100, 50 und 25 Mk., offen für Berufsfahrer; Sieger 
Suchetzky⸗Beuthen mit 5 Min 46¾ Sek., Lauffer⸗Kaſſel und 
O. Siegel⸗Königsberg; Troſtfahren, 2000 Meter, für die in 
dem zweiten und vierten Fahren nicht placirten Fahrer, Baar⸗ 
preiſe 50, 30 und 20 Mk. Am Start erſchienen 10 Fahrer. Es 
ſiegten Sand vom Radf.⸗Klub Königsberg, Maaß von demſ. Klub 
uud Achenbach⸗Gumbinnen. 4 

G Königsberg i. Pr., 30. Auguſt. Der ſozialdemo⸗ 
kratiſche Parteitag von Oſt⸗ und Weſtpreußen ſprach ſich heute 
für die Aufhebung des Kölner Beſchluſſes aus und ſtellte den 
Parteigenoſſen die Betheiligung an den Landtagswahlen für die 
einzelnen Wahlkreiſe frei. 

* Allenſtein, 29. Auguſt. Als geſtern der Zug 826, der 
von Lyck hier um 6 Uhr 15 Minuten Abends eintrifft, den 
Wald zwiſchen Paſſenheim und Mertinsdorf durchfuhr, wurde 
auf ihn eine Schrotſchuß abgegeben. Durch den Schuß wurde 
das Fenfter einer Wagen⸗ Abtheilung 2. Klaſſe zertrümmert, 
aber zum Glück keiner der Reiſenden verletzt. Die nach dem 
Thäter ſofort angeſtellten Ermittelungen blieben ohne Erfolg. — 
Das durch den Brand am 28. November v. 33. in der hieſigen 
katholiſchen Kirche zerſtörte große Altarfenſter iſt bereits 
durch ein neues erſetzt. Dieſes ſtellt in prachtvoller Glas⸗ 
malerei die Krönung Marias durch die hl. Dreifaltigkeit dar. 
Der Preis des Fenſters ſtellt ſich auf etwa 2000 Mark. 

* Proſtken, 28. Auguſt. Der Verkehr mit Rußland 
vergrößert ſich hier von Woche zu Woche. Im Vergleich zum 
vorigen Jahre iſt jedoch ein bemerkenswerther Unterſchied zu 
bemerken. Während nämlich damals in überwiegender Menge 
Kleie, Oelkuchen und ſonſtige Futtermittel eingeführt wurden 
und weniger Getreide ins Inland kam, iſt jetzt jene Einfuhr 
verhältnißmäßig geringer, während die des Getreides beſtändig 
ſteigt. Es kommen jetzt durchſchnittlich 400 bis 500 Waggon 
Getreide wöchentlich ins Inland. Die verminderte Einfuhr von 
Futtermitteln muß man wohl unſerer guten lee» und Heuernte 
zuſchreiben. Die Gänſeeinfuhr hat bedeutend zugenommen, ſo 
daß z. B. die Südbahn ſich gezwungen ſah, um den Beſtellungen 
auf Gänſewagen nachzukommen, eine Anzahl gewöhnlicher Wagen 
zum Transport von Gänſen mit Etagen auszurüſten. Es ſind 
hier ſchon 150,000 Gänſe von Rußland durchgegangen. Von ver⸗ 
dächtigen Anzeichen, die auf Geflügel⸗Cholera ſchließen 
ließen, iſt nichts zu merken geweſen. 

Mehlſack, 28. Auguſt. Vor einigen Tagen trieben ſich in 
unſerer Gegend zwei Reiſende umher, welche ſich Fuchs und 
Schweter nannten. Sie vertrieben ein Buch mit dem Titel 
„Das hl. Deutſchland“ und gaben an, daß der Erlös für die 
arme St. Joſephs⸗Kirche zu Soden⸗Stolzenberg beſtimmt 
ſei. Das Buch ſollte, wie ſie durch Garantieſchein nachwieſen, 
12 Mark koſten, wovon bei der Beſtellung 2 Mk. Anzahlung 
geleiſtet werden mußten. Der Reſt ſollte in monatlichen Raten 
von 2 Mk. abgezahlt werden. Die Reiſenden verkauften aber 
das Buch auch für 6 Mk. und ließen ſich den Betrag gleich baar 
auszahlen. Der Pfarrer in Peterswalde, welchem die beiden 
Perſonen verdächtig vorgekommen, ſandte eine telegraphiſche 
Anfrage an die St. Joſephs⸗Kirche nach Soden⸗Stolzenberg, 
worauf er zur Antwort erhielt, er ſolle die Betrüger ſofort ver⸗ 
haften laſſen. Dieſe hatten aber bereits Unrath gemerkt und 
ſich ſchleunigſt entfernt. 

* Lötzen, 28. Auguſt. Unter Leitung des Lehrers Neumann 
wird hier ein Handfertigkeitskurſus für Lehrer des Kreiſes 
abgehalten werden. An dem Kurſus, der am 1. September 
beginnt, nehmen acht Lehrer theil — Der Fleiſcher St. von hier 
war auf dem Jahrmarkte in Widminnen. Als er ſich zur Bahn 
begeben wollte, wurde er von einem ſcheu gewordenen Pferde 
derartig mit den Hufen bearbeitet, daß ihm das Geſicht 
vollſtändig entſtellt wurde und die Zähne aus dem Munde 
geſchlagen wurden; St. liegt ſchwer krank darnieder. — 
Der hieſige Kriegerverein hat ſich eine Fahne angeſchafft; 
dieſe wird in den nächſten Tagen eingeweiht werden. — Die 
neue Beſoldungsordnung für die hieſigen Lehrer iſt von 
der Regierung zu Gumbinnen genehmigt. Das Gehalt iſt wie 
folgt feſtgeſetzt: Grundgehalt 1000 Mk., Alterszulagen 130 Mk., 
Wohunngsentſchädigung 250 Mk., für unverheirathete Lehrer 
beträgt die Wohnungsentſchädigung 120 Mk., für die Lehrerinnen 
150 Mk. Das Gehalt des Rektors, mit deſſen Stelle das Organiſten⸗ 
amt verbunden iſt, iſt noch nicht regulirt. 

+ Lyck, 28. Auguſt. Die hieſige Strafkammer ver⸗ 
urtheilte den Beſitzer Michael Ruſinski aus Bilsken wegen 
fahrläſſiger Körperverletzung zu zwei Monaten 
Gefängniß. R. wollte am 7. Mai auf der Chauſſee Arys⸗ 
Loetzen ein ihm folgendes fremdes Fuhrwerk nicht vorfahren 
laſſen. Bei dem ſich entwickelnden Wettfahren fuhr er gegen 
das fremde Fuhrwerk, dieſes wurde umgeworfen, und die darauf 
befindlichen Perſonen erlitten ſämmtlich Verletzungen. 

Bromberg, 29. Auguſt. Der Unfall vom 27. April, bei 
dem der Kleinbahnbote St. derartig verletzt wurde, daß ihm das 
rechte Bein abgenommen werden mußte, hat vor der Straf⸗ 
kammer feine Sühne gefunden. Am genannten Tage ſchickte 
der Beſitzer Ernſt F. aus Langenau den 16jährigen Knecht Richard 
M. mit einem mit zwei Pferden beſpannten Wagen nach Bromberg, 
um Kalk und Schlemmkreide zu holen. M. ließ dort den Wagen 
eine Zeit lang unbeauſſichtigt ſtehen, die Pferde wurden ſcheu und 
raſten auf dem Bürgerſteige entlang. Der Bote St. wurde von 
dem Geſpann erfaßt und eine Strecke mitgeſchleppt. Dem St. 
war das rechte Bein zweimal, der rechte Arm einmal gebrochen. 
Er hat zu ſeiner Heilung 13 Wochen gebraucht, das Bein mußte 
bis aus Knie abgenommen werden, auch hat St. am Arm einen 
Fehler behalten. M. hatte ſich deshalb wegen fahrläſſiger 
Körperverletzung zu verantworten, da er es unterlaſſen hatte, 
die Pferde abzuſträngen. Der Gerichtshof erkannte mit Rückſicht 
auf die Jugend des Angeklagten nur auf drei Monate 
Gefängniß. 

* Inowrazlaw, 29. Auguſt. Der Ortsausſchuß für die 
Propinziallehrerverſammlung (4. bis 6. Oktober) hielt 
am Sonnabend unter dem Vorſitz des Herrn Erſten Bürger⸗ 
meiſters Heſſe eine Sitzung ab, in der beſchloſſen wurde, die 
Delegirtenverſammlung, das Feſtmahl und die Feſtvorſtellung 
im Stadtparkſaale, die Hauptverſammlung aber im Schützenhauſe 
abzuhalten. 

pp Pleſchen, 30. Auguſt. Nach dem Genuß von Gift⸗ 
pilzen erkrankte die Familie des Schloſſermeiſters Kobylancki. 
Tochter, Sohn und Mutter ſind an den Folgen geſtorben. 

o Goſtyn, 30. Auguſt. Beim Bau der hieſigen Zucker⸗ 
fabrik ſtürzten ſechs Maurer vom Hängegerüſt. Vier find ſchwer, 
zwei leicht verletzt. 


+ Wongrowitz, 28. Auguſt. Geſtern Abend fand 
unter großer en ein von bem blinden Sänger 
Velten u Dos em gleichfalls blinden Orgelſpieker 
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Kirchenkonzert i a hieſigen evangeliſchen Kirche gegebenes 
Oſtrowo, 28. Augu 


Zamfi die Geſtern ſind im benachbarten 


ſt. 
Mykolafozyk ſche und die Skudlopski'ſche 
nebſt jämmilichen Erntevorräthen ein Raub der 


Flammen geworden. Beide waren unverſichert. — Ju Olſchyua 
wird nach langer Unterbrechung die Braunkohlengrube 
„Johannesfrende“ wieder in Betrieb geſetzt werden. — In 
Kempen iſt der Typhus ausgebrochen. Gegen 30 Perſonen 
liegen ſchwer darnieder, ein Todesfall iſt indeß noch nicht vor⸗ 
gekommen. 

Wirſitz, 29. Auguſt. Bei dem Manöver, welches in 
Gegenwart des Prinzen Albrecht in unſerer Gegend ſtattfand, 
wurde zum erſten Male auch das Telephon in Anwendung 
gebracht. Auf einer an einen Getreideſchober angelehnten, mit 
einem Sitz verſehenen Leiter thronte ein Soldat, der einen 
Fernſprechapparat bediente, um einer Batterie des 11. Fuß⸗ 
artillerieregiments, die in der Nähe verſteckt lag, die beobachteten 
Vorgänge und die Entfernungen auf dieſem Wege mitzutheilen. 
— Die Kritik des Prinzen über das Manöver iſt übrigens 
ſehr günſtig ausgefallen. Es freue ihn, ſo äußerte der Prinz, 
daß er die Ehre haben werde, dem Kaiſer berichten zu können, 
daß ſich die Truppen des 2. Armeekorps bei dieſem Manöver 
als gut ausgebildet und tüchtig bewährt hätten. Alles ſei glatt 
und gut gegangen, auch die Haltung der Truppen ſei vorzüglich 
geweſen, und er werde nicht unterlaſſen, auch darüber dem Kaiſer 
zu berichten. 

＋Wollſtein, 28. Auguſt. Der Weltumradler Reymann 
aus New⸗Nork, welcher Mitte Februar von Hauſe fortge⸗ 
fahren iſt, kam Donnerſtag Vormittag hier wohlbehalten an und 
fuhr nach kurzem Aufenthalte nach Poſen weiter. Am meiſten 
wurde ſein Rad angeſtaunt, das mit etwa 600 verſchiedenen, 
für die weite Reiſe erforderlichen Gegenſtänden bepackt iſt. Trotz 
des Geſammtgewichtes des Radlers und der Maſchine von etwa 
300 Pfund, legt R., der ſelbſt 170 Pfund wiegt, in der Stunde 
18 Kilometer zurück. 

* Frauſtadt, 29. Auguſt. Der hieſige Kriegerverein 
beging heute die Feier zur Erinnerung an Sedan im Schützen⸗ 
hauſe durch Feſtrede, Konzert und Tanz. Die Feſtrede hielt der 
Vorſitzende Herr Rentmeiſter Hauptmann a. D. Zeidler. — Am 
Freitag ſtürzte das 1½ Jahr alte Söhnchen des Häuslers 
Cieslik in Waldheim beim Spielen auf dem Gehöft ſeiner 
Eltern in den Brunnen und ertrank. 

Landsberg a. W., 30. Anguſt. Der Landstags⸗ 
abgeordnete des Wahlkreiſes Landsberg⸗Soldin, Geheim er 
Regierungsrath Landrath Dr. Jacobs, iſt heute geſtorben. 


Verſchiedenes. 

— Aus Verzweiflung über eine unhektbare Krankheit 
hat am Sonntag der Bahnwärter Ditz in Mähriſch Oſtrau 
ſeine drei Kinder ertränkt und ſich ſodann vor den Augen 
ſeiner Frau von einem einfahrenden Eiſenbahnzuge über⸗ 
fahren laſſen. Der Tod trat ſofort ein. 


— [Bom Familienmord in Gießen.] Der Kaufmann 
Wilhem Noll, der, wie erwähnt, ſich und ſeine Familie um⸗ 
gebracht hat, war ein Mann von etwa 40 Jahren, ſeine Ver- 
mögensverhältniſſe waren die beſten. Schon vor etwa ſechs 
Jahren zeigten ſich bei ihm Spuren von Geiſteskrankheit. Vor 
einiger Zeit beging er einen Selbſtmordverſuch, der durch die 
Dazwiſchenkunft ſeiner Angehörigen verhindert wurde. Noll hat 
vor etwa zwei Jahren ein Haus angekauft und in dieſem Jahre 
durch einen Anbau vergrößert. Das Bauen hatte bei ihm die 
fixe Idee hervorgerufen, er könne ſeinen Verpflichtungen nicht 
nachkommen, er werde darüber den Verſtand verlieren, ins 
Irrenhaus kommen und dadurch ſeiner Familie zur Laſt fallen. 
In einem an ſeine Verwandten zurückgelaſſenen Brief wird das 
Alles als Veranlaſſung zu ſeiner gräßlichen That angegeben. 
Als Freitag Morgen gegen ſechs Uhr die Nachbarſchaft in ge- 
wohnter Weiſe ihr Einkäufe im Noll'ſchen Hauſe machen wollte, 
fand ſie den Laden verſchloſſen. Das außerhalb der Wohnung 
ſchlafende Dienſtmädchen hörte in dem Hauſe ein klägliches 
Wimmern. Auf wiederholtes Klopfen öffnete endlich Frau Noll. 
Aber welch ſchauererregender Anblick bot ſich jetzt dar! Vor dem 
Mädchen war die durch Hammerſchläge auf den Tod verletzte 
Frau Noll zuſammengeſunken, Noll hing an einer Thür aufge⸗ 
knüpft als Leiche, die drei Kinder Nolls lagen mit zerſchmettertem 
Schädel im Schlafzimmer, überall war Blut und Gehirn verſpritzt. 
Der ſofort herbeigeholte Arzt ſtellte feſt, daß das neunjährige 
Söhnchen Wilhelm todt war, während Frau Noll, die zehnjährige 
Tochter und ein vierjähriges Söhnchen noch Lebenszeichen von 
ſich gaben. Sie wurden in die Klinik gebracht. Eines der 
Kinder ſtarb noch am Vormittag, Frau Noll iſt inzwiſchen eben⸗ 
falls geſtorben, ebenſo das dritte Kind. Noll hat zu der That 
einen ſchweren vierkantigen Hammer benutzt. 


— Neueſtes. (T. D.) — 

* Urditz (bei Koblenz), 30. Anguſt. Das Kaiſerpaar 
traf 8 Uhr 50 Min. Vorm. auf dem feſtlich geſchmückten 
Bahnhöfe ein, wurde dort vom Prinzen Adolf von 
Schaumburg-Lippe nebſt Gemahlin empfangen und begab 
ſich gleich nach dem Paradeſelde. 


L Elberfeld, 30. Anguſt. In der Nacht von 
Sonntag zu Montag 12 Uhr 15 Minuten ſtieß auf der 
Station Vohwinkel der von Steele kommende Perſonen⸗ 
zug Nr. 819 auf einen ihm entgegenkommenden Berfonen- 
zug. Zwei Reiſende wurden getödtet, zwölf andere 
ſchwer und zwei leicht verletzt. Zwei Lokomotiven, ein 
Bahnwaggou und fünf Perſonenwagen wurden erheblich 
beſchädigt. Der Schuldige iſt noch nicht ermittelt. 

T Landshut (Bayern), 30, Auguſt. Die 44. General⸗ 
verſammlung der Katholiken Deutſchlands wurde am 
Sonntag mit einem Begrüſtungsabende eröffnet, 


Athen, 30. Auguſt. Als Garantie für die Kriegs: 
entſchädigungsanleihe werden von der Regierung die 
Einnahmen aus der Tabak⸗ und der Städteftener über: 
wieſen. Auch iſt die Regierung bereit, Daft von den Ber: 
tretern der Mächte in Athen eine Ueberwachung ausgeübt 
werden ſoll, durch welche die genaue Erfüllung der Be⸗ 
dingungen der Anleihe geſichert wird. (S. auch Griechenland.) 


—— 0 * N 

Für die Ueberſchwemmten 
ſind ferner eingegangen: Ungenannt Graudenz 3 Mk., Heinrich 
Belgard⸗Graudenz 100 Mk., ungenannt Grandenz 1 Mk., anonym, 
Erlös einer Parthie „Gottes Segen bei Cohn“ 2 Mk., ungenannt 
Grandenz 30 Mk., ungenannt Graudenz 2 Mk., Vaterländ. Frauen⸗ 
verein Löbau Wpr. (nachträgl. Sammlung) 1,50 ME., geſ. i. d. evangel. 
Schule zu Rederitz Wpr. 9 Mk., Sammlung von 4 Herren bei 
Winkler⸗Ratzebuhr i. Pom. 3 Mk., Schüler der Schule Podwitz 
4,95 Mk., Schule zu Neuſaß 8,20 Mk., Skattiſch zu Grenz 4 Mk., 
gejammelt im Turnverein Lautenburg Wpr. 2,01 Mk., Skat⸗ 
abend am 26. 8. in Lautenburg Wpr. 5,15 Mk., V. W.⸗Körberode 
bei Leſſen 5,50 Mk., Sammlung der Schulkinder in Drauſenhof 
I Mk., Lehrer Hinz⸗Drauſenhof 2 Mk., A. Barok⸗Tolkemit 
2 Mk. Im Ganzen bisher 7358,39 ME. Die Expedition. 
Dt — 22222? 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 13. Auguſt: Wolkig mit Sonnenſchein, warm, 
ſchwül. — ittwoch, den 1. September: Wolkig, warm 
ſchwül, ſtrichweiſe Regen, Gewitter. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 
Graudenz 29./8.— 30/88. — mm] Mewe 27./8.— 28/8. 
Mocker b. Thorn Aan 0. 
Stradem bei Dt. Eylau „G. Roſainen / Neudörfſchen — 
Neufahrwaſſer . „Marienburg 
Dirſchau „ Gergehnen / Saalfeld Op. 0,3 
Pr. Stargard „1 Gr. Schönwalde Wpr. — 


— mm 
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Wetter⸗Depeſchen vom 30. Auguſt. 12 K 
Stationen Fg. Mind, 2 weer A 25 

a N 34 nach Kelſtus | Fu F 
Memel | 759, RW. 3 | ‚heiter SE 

Neufahrwaſſer 761 Windſtige O bedeckt 17 fg 
Swinemünde 760 WSW. 2 bedeckt +13 fg 
Hamburg 760 S. 2 J bedeckt 15 813 
Hannover 760 2 bedeckt 16 = 
Berlin 20 S. 1. bedeckt 14 3588 
Breslau 762 W. 1vedeckt 16 24 == 
Faparanda 765 Windstille O wolkenlos +12 f 
Stockholm 760 N. 2 | heiter +16 |28%% 
Kopenhagen 760 | SO. 1 bedeckt +16 2A 
Wien 762 Winditille | 0 wolkenlos +16 [ZN 
Petersburg — — — — — U 
Paris 759 S. 2 Dunſt 16 3 
Aberdeen 747 S. 4 halb bed. 15 [& 

Varmouth 751 SW. 4 halb bed. 16 Se 


Danzig, 30. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für zetrelde Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer dem notieten Beeiſen 2 Ut per 
Tonne ſogen. Factorel⸗Proviſton uſancem ita vom Käufer an den Berkiufer verzitet, 
30. Auguſt. 28. Auguſt. 
In matter Tendenz; Flau, 3—4 Mark 
feine Qualitäten ſchwach niedriger. 
behauptet, geringere 
mußten billiger verkauft 
werden. 
Umſ agg 400 Tonnen. 300 Tonnen. 
inl. höchb. u. weiß 732, 766 Gr. 180-186 M. 745,80 Gr. 184-188 Mk. 
5 Bellbunt 708, 750 Gr. 163-180 M. 203, 750 Gr. 164-182 Mk. 
„ roth. . 703, 772 Gr. 172.185 Mk. 726, 734 Or. 174.176 Mk. 
T aui.bochb. u. w. 152,00 Mt. 149,00 Mt. 
„ hellbunt. 143— 147,00 „ 137,00 „ 
„ roth ER Be 2 7 0 3 
Roggen. Tendenz: iedriger. „Niedriger. 
in Jabdischer . 700, 741 Gr. 126-128 Mk. 673, 729 Gr. 125-128 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 93,00 Mk. 93,00 Mk. 
alter 


Weizen. Tendenz: 


„ „„ „46 „„ — * — 1 
Gerste gr. (656-680) 130.00 „ 130,00 „ 
„ kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer iunl . 121 —125,50 „ 125,00 „ 
Erbsen in.... 130,00 „ 130,00 „ 
Tan. 95,00 „ 95.00 „ 
Rübsen inl. .) 240— 250,00 „ 250.00 
Weizenkleie), goxg 3,503,665 „ 3.52—3,58 „ 
Roggenklele) 3,703,900. 3,80 „ 
piritus Tendenz“ { - 
tonting. «+. " 62,20 „ | 61,70 > 
nichtkonting. 42,50 „ 42,00 


Königsberg. 30. Auguft. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle-Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 9/8. Loco unkonting. Mk. 43,50 Das 
Mk. 43,00 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 43,50 Brief, 
Mt. —.— Geld; Frübjahr unkontingentirt: Mk. 43,50 Brie 
Mk. 43,00 Geld; Auguſt⸗Septbr. unkontingentirt: Mk. 43,50 Brief, 
43,00 Mk. Geld. N ö K 

Berlin, 30. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 


Spiritus. 30.8, 28./8. 30.) 8. 28./8. 
loco 7er] 44,20 | 4380 3½ W. neul. Pfdbr. 1 100,10) 100,19 
1 3% Weſtpyr. Pfdbr. 93,00 93,00 
Werthpapiere. 30.8. 28.8.3 ¼½% Oſtyr. „ 100,100 100.10 
4% VNeichs⸗Aul. 103,70 103,503 ¼% Pom. „ 100,6 )| 100,60 
3¼% „ « |103,80]103,70 |3%a90 Bol. „ 99.90 100.00 
30% " „ 97,80 97.75 Dist.- Cum -Muth. | 07.25 206,40 
4% P. Conſ.⸗Anl 103.60 103,59 Laurahütte 177,49 177,60 
ZU „ „ 103.750 103,60 15% Ital. Reute. 94,70 94,60 
30% „ „ „ 8.000 98,00 4% Wittelm-OMg.| 98 90 98,70 
Deutſche Bank. 203.30 207.90 Ruſſiſche Noten . 217.75 218,00 
3½ W. ritſch. Pfb. 100,30 100,30 Privat - Diskont 2¼ 0 21½ ½ 
3½ „ „ „ III00,80 100,75 Tendenz der Fondb | feit ſtill 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Auguſt: 28./8.: 93; 27./8.: 93½. 
New⸗Nork. Weizen, ſtetig, p. Auguſt: 28./8.99¼; 27. 8.: 100 ¼. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 30. Auguſt 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen | Gerſte Hafer 
Stool 170 — | = = 
Neuſtettin . 160 127 — 114—132 
Kolberg. 163—168 | 115—125 | 125—130 118122 
Naugard .„ . „| 172—176 | 126—130 — 120—124 
Bez. Stettin 165—180 | 124—130 123—135 120-130 
5. ſtam 173—181 130 —142 120—130 127—130 
Stralſund . 180 128 — 132 
Danzig. 184—190 128—131 — 125—129 
Culm 177-180 — 150 —— 
Bromberg. 185 — — — 
Schroda . 170 130 120 120 
Rogaſen 170 127 120 | 120 
Filehne 180 | 125 130—150 125 
(nach Ermittel.) [755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 1450 gr. p. I 
Berlin 1901/4 140% — 150 ½ 
Stettin (Stadt) | 178-181 | 125—128 | 126—146 | 127—132 
Poſen neue®rnte | 187—200 131—136 140 135—145 
Breslau 181—182 140 150 129 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
in To inkl. Fracht, Zoll u. Speien| 30/88. 30,8. 27/8. 
Von Newyork nach Berlin Weizen | 99/2 Cents - Mk. 206,25 | 213,25 

„ Chicago 7 93 Cents = „ 206,25 206,25 


* * 

„ Liverpool „ „ 1 7 ſh. 7 d. „ 216,00 22 50 
> Sdeſſa m 5 = 108 Kop. = „ 200,00 | 201,50 
„ Odeſſa „ „ Noggen 70 Kop. = „ 149,50 153,25 
„ Riga 1 " 5 — Kop. = „ 153,50 152,5 
5 „ „Weizen — Kop. — „ 206,75 206,75 
In Budapeſt r Weizen] ö. fl. 11,88 = „ 202,00 207,00 
Von Amſterdam n. Köln Weizen] h. fl. 212 = „ 191,25 199,00 
do. Roggen ! h. . 120 = „ 138,75 141.25 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Berlin, den 28. Auguſt 1897. 

Zum Verkauf ſtanden: 3246 Rinder, 1176 Kälber, 16443 

Schafe, 8130 Schweine, 
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht 
in Mart (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für Rinder: Ochſen: 
1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 60 bis 70; 2, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete 58 bis 65; 3. mäßig genährte junge und gut 
genährte ältere — bis — 4. gering genährte jeden Alters 48 bis 
92. — Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 55 bis 
60; 2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 50 bis 
54; 3. gering genährte 44 bis 49. — Färſen und Kühe: 1. a) 
vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis 
— volljleijchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt, 53 bis 54; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere 50 bis 52; 3. mäßig genährte 
Färſen und Kühe 49 bis 51; 4. gering genäbrte Färſen und Kühe 
44 bis 47. — Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
beite Saugkälber 66 bis 69; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 60 bis 65; 3. geringe Saugkälber 52 bis 56; 4. ältere 
ering genährte Kälber (Freſſer) 42 bis 44. — Schafe: 1. Maſt⸗ 
ämmer und füngere Maſthammel 60 bis 64; 2. ältere Maſt⸗ 
hammel 55 bis 58; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 45 bis 52; 4. Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; auch 
pro 100 Pfd. Lebendgewicht 26 bis 32 Mk. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 20% Tara-Abzug 
1. vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen und deren 
a öchſtens 11/4 Jahr alt: a) im Gewicht von 220—300 
Pfund 59 bis 60; b) über 300 Pfund lebend (Käſer) 57 bis 58; 
2. heilige | ee 54 bis 56; gering entwickelte 50-54; Sauen 
— bis — Mark. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: Das . 
verlief ſehr langſam. Bei dem reichlichen Angebot konnten die 
Preiſe nur mit Mühe erzielt werden. Beſte Schleswig⸗Holſteiner 
7175 erzielten noch 5 11 . mehr. Es bleibt Ueberſtand. Der 
Kälber handel war gedrückt und 1 Bei den Schafen 
war Schlacht⸗ und Magervieh gedrückt; es wird nicht ausverkauft. 
Der Schweinemarkt verlief rubig und wird geräumt. 


Nach Gottes unerforschlichem Rathschluss ent- 
schlief heute Nachmittag 4 Uhr nach langem 
schweren Leiden mein innig geliebter, theurer 
Mann, unser guter Sohn, Bruder, Schwager und 
Onkel, der Kaufmann 


Ferdinand Klein 


im 59. Lebensjahre. 
Dieses zeigt tief betrübt an 
Riesen burg, den 27. August 1897, 


Marie Klein, geb. Pirch. 


Die Beerdigung findet Dienstag, Nachmittag 
3 Uhr, statt. 15982 


6107] Am 27, d. Mts. verschied nach längeren 
schweren Leiden Herr Kaufmann 


Ferdinand Klein. 


23 Jahre hat der Verstorbene der hiesigen 
Stadtverordnetenversammlung angehört und 
die letzten zwei Jahre als se we Abge- 
ordneter die Stadt auf dem Kreistage ver- 
treten. Mit regem Eifer, grosser Treue und 
weiser Sachkenntniss hat er das Wohl der 
Stadt stets wahrzunehmen gesucht. Sein 
frühes Hinscheiden wird von Allen schmerz- 
lich bedauert und sein Wirken bei der Bürger- 
schaft und den städtischen Behörden noch 
lange in treuem Andenken bleiben. 


Piesenburg, den 28. August 1897. 


Die Stadtverordneten. 


Direktor Müller. Vorsteher. 


Nachruf! 


Schmerzlich bewegt sind wir durch den am 
28. d. M. nach kurzem schweren Leiden erfolgten 
Heimgang des Gasthof besitzers 


Carl Stoyke. 


Der Verstorbene war jahrelang Mitglied des 
Schulvorstandes und hat als solches die Schulkasse 
in stets ehrender Weise verwaltet. Immer war er 
bestrebt, für das Wohl der Schule zu sorgen. Den 
Armen und Hilfsbedürftigen stand er liebevoll zur 
Seite und jederzeit war er zu helfen bereit. 


den Direktor 


— — 


für Herbſt und Winter. 


Landw. Wola au Farben 3 


5 lles Nähere — 


Der Lehrkurſus beginnt am 12. Oktober. 
- Kuhnk 


Durch seine Herzensgüte, seinen ehrlichen 
geraden Sinn hat er sich die Liebe und Achtung 
seiner Gemeinde in hohem Maasse erworben, welche 
ihm allezeit ein ehrendes Andenken bewahren wird. 
Möge ihm die Erde leicht sein! 

Kamin, den 30. August 1897. 


Die Gemeinde. 


Dankſagung. 
61671 Für die uns in überaus 
herzlicher Weiſe bewieſene Theil⸗ 
nahme bei dem Hinſcheiden meines 
geliebten Gatten, unſeres theuren 
Vaters und Schwagers 


Wilhelm Arndt 


ſagen wir dem Krieger- und Ge⸗ 
ſangverein, ſowie allen Nachbarn 
und zahlreichen Freunden für 
die vielen Kranzſpenden, ins⸗ 
beſondere aber Herrn Predigt⸗ 
amtskandidaten Wunder für die 
troftreihen Worte am Grabe 
unſeren innigſten Dank. 
Jablonowo, d. 27. Auguſt 97. 
Verw. A. Arndt u. Tochter. 


Unterricht 

88 Abitur. u. Eini-, 

ähnrichs⸗ u. Primaner⸗ 
Examen ſchnell u. ſicher 


Dr. Schrader’s 
Mil.⸗Vorb.⸗Aunſt., Görlitz. 


h Fröbelidhe 5 
Bildungsauſtalt für Kinder: 
gärtnerinnen 1. u. 2. Kl. 
(gegründet im Jahre 1868 durch 


Nachruf 
ü Am 9 Auguſt ver⸗ 
ſchied der Lehrer 


Emil Ketz 


aus Goldau bei Dt. Ey⸗ ie 
lau im Alter von 21 
Jahren. Wir betrauern 
ſchmerzerfüllt den iv 
frühen Heimgang unſeres 
treuen Freundes. Er 
ruhe in Frieden. art 
Namens der Klaſſeubrüd. 2 
Löbau Wpr. 1893/96. 
h. Neu ber. Rronjelde. 3 


6035] Für bie erioiefene ehrende 
Theilnahme und Kranzſpende 
bei der Beerdigung unſeres durch 
den Tod ſo frühzeitig zu Gott 
abberufenen Sohnes, des Lehrers 


Carl Hünermund 


zu Lonkorsz ſprechen wir dem 
Lehrer- und Kriegerverein, ſowie 
auch der Schulgemeinde daſelbſt 
1 eren tiefgefühlteſten Dank aus. 
Schöneberg bei Berlin, 
den 28. Auguſt 1897. 
Joseph Rheinländer 


und e are Hünermund, Dir. J. Grossmann. 
Otto. 9101] Der nene Kurſus, halb⸗ 
ee jährig, beginnt am 1. Oktober. 
Slatt beſonderer Proſpekte gr. Bromberg, Bahn⸗ 

* Meldun hofſtraße 83 Nach Ausbildung 

N > d 9 Stellen⸗Nachweis. Penſion im 

Die geſtern end er⸗ Hauſe. Daſelbſt Klavier-, Ge⸗ 


folgte Geburt eines Kua⸗ 
ben zeigen ergebenſt an 
Goral b. Konojad Wpr. 
den 28. Auguſt 1897. 
Forſtaſſeſſor Lüderssen 
und Frau geb. Goedecke. 


ſang⸗, Malunterricht. 
Anna Mühlenbach, 
konzeſſ. Vorſteherin. 


6152] Die Verlobung meiner 
zweiten Tochter Therese 
mit dem Hausbeſitzer Herrn 
Hess aus Graudenz be⸗ 
ehre ich mich ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. 

Kl. Sibſau, im Auguſt 97. 
Wwe. Elawon, Grundbeſ. 
Therese Klawon 
Carl Hess 


Ver 
Kl. Sibſau. 


2 kostenlos, 


Terhnkum Tengo num. Lemgo r 


Li 
Baur, Steinmetz⸗, er 
Maſchinenbau⸗, Werk m ſtr.⸗ 
ſchule 4 bezw. 3 Sem. Landbau⸗ 
. 2 Sem (für ländliche 
aurer⸗ oder Zimmermeiſter), 
Beg. 26. Okt. e e Beg. 
30. Nov. Heizerſchule, Beg. 6. Jan. 
Progr. koſtenfr. d. Die Direktion. 


lobte. 
Graudenz. 


Kannen 


5578] Ich kaufe ſtets gegen Baarzahlung und bei 
koulanter Abnahme 


beſäumte Tannendretter 


in allen Dimenſionen und bitte um Offerten. Die 


Bretter können auch nach meiner Angabe eingeſchnitten 


F. Stolzenhurg, Holzhandlung 


Allenstein Opr. 


werden. 


Das Meliorations⸗ und Vermeſſungsburean von Kenrich & 


* vereid. Landmeſſer und gepr. Kulturingenieure, 

- nigsberg Pr., Kneiphöfiſche Langgaſſe 55 
empfiehlt ſich zur ſchnellen und vorſchrifſtsmäßigen Ausführung 
und Bearbeitung von Fortſchreibungsvormeſſungen, zur 
Abſteckung von Bauplätzen, zu Eiſenbahn⸗ und Chauſſee⸗ 

ſchlußvermeſſungen, zur Anfertigung ſämmtlicher landſchaft⸗ 
lichen Taxunterlagen bei Beleihungen, zur Anfertigung 

von Guts und Wirthſchaftskarten, zur Ausführung von 
Greuzwiederherſtellungen, zur Ausführung von Drai⸗ 
uagen (Aufſtellung der generellen und ſpeziellen Projekte 
und Ausführung derſelb.), z. Ausf. v. Wieſenbe⸗ und Eut⸗ 
wäſſerungsanl. jed. Art, zu Flußregulirung. u. allen 
auderen g'odätiſchen und kulturtechniſchen Arbeiten. 61117 


der deutſchen Induſtrie. 
leute Klee, Dreſch⸗ und! 
Neinigungs⸗Maſchine 


für Dampfbetrieb und große Leistungen, liefern 
und bitten um rechtzeitige Beſtellung 15873 


dan & fasser Fan 


Maſchinenfabrik. 


Meine Geſchäfte bleiben 
Dienſtag u. Mittwoch Trauer 
halber geſchloſſen. [6159 
D. Chrzanowski, 


Unterthorneritraße 7. 
Marienwerderſtraße 16. 


Kontor⸗Pulte 


2 Stck., giebt billig ab 15991 
Herrmann& Co., Stu h m. 


61311 Meine gebrauchte, noch 
gut erhaltene 


Düngerſtreumaſchine 


Syſtem Hampel, 8“ breit, iſt 
wegen Anſchaffung einer grötzeren, 
für 60 Mark zu verkaufen Dom. 
Fitſchkau p. Hoppendorf Wyr. 


Iwiebeln 


ittauer, à Ctr. 2,50 Mk. fr. 
raudenz Bahnhof, Proben 8138 
unter 5 Ctr., ofſerirt 16140 
Tia Kl. Lubin 
ei Graudenz. 


Ia. gewürf. 


zu 8 offerirt Reiſekörbe 


billig die Bandſtock⸗Spalterei | offerirt zu billigen Preiſen 


=, "Rudolph Lehmann, L. Feihel, Schweiz d. M., 
Culm Weichſel. 5992] Korbwaarenfabrit. 


6037] Em gut erhaltenes, unter⸗ 
ſchlächtiges, hölzernes 


Waſſerrad 


von 6,30 m Durchmeſſer u. 3,30 m 
Breite, mit hölzerner Welle, 
eiſernen Lagern und einem Paar 
eiſ. Stirurädern, iſt zu verkaufen. 


Mühlen- Adminifration 
in Bromberg. 
6194] Vorzügliche 


Dillgurken 


in Gebinden und Schockweiſe 
empfiehlt G. A. Marquardt. 


61181 Ein faſt neuer 


eilerner Ofen 


und eine Parthie alter 


Vorſetzfeuſter 


einig u verkaufen. 
Charles Muſhak, 3 
Marienwerderſtr. 4 


6161] Weiße, geivaltene 


anditScke 


S. J. KIEWE 


Manufaßlur- und Modewaaren. 


Täglicher Eingang von Neuheiten 


Damen⸗Rleiderſtoffe 


in Seide, Pole und Baumwolle 
für Haus, Promenade, Gelſellſchaft und Ball. 


fFranko⸗vVerſand = 


von Proben, Modebildern und allen Aufträgen von 20 ZUR. an. 


Wir empfehlen zur 


Ladwirthſchaftlichen 
Buchführung: 


In größerem Bogenformat 


(42/52 em) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldiournal, Einn., 6 Bog., 
in 1 B geb. 3 Mk. 
2. @eldionendt. 3 39.18 Bog, 
in 1 B. geb. 3 Mk. 
3. Speimerreniiter, 25 Bogen, 
geb 
4. Getreidemannal, 25 Bogen, 
geb. 3 Mk. 


Aufruf! 
Wir bitten um Gaben für die 


Ueberſchwemmten 


in Schleſien, Sachſen und der 
Zanfig. Die Noth iſt groß. Auch 
kleine Gaben werden gern ange⸗ 
nommen. Wir bitten, die Gaben 
entweder bei unſerer Vorſitzen⸗ 
den, Frau Superintendent Kar⸗ 
mann, oder bei unſerem Schatz⸗ 
meiſter, Hrn. Rendant. Sch 
abzugeben. 


Der Vorſtand des Baterl. 
Frauenvereins Schwetz 


Verreiſt 


auf ca. 2 Wochen. Herr Dr. 
Cohn wird mich e160 
vertreten. 


Dr. Richert, 


Graudenz. 


Rosenberg Wpr. 
6076] Meine en 
befindet ſich jetzt 

Di. Eylau'er Vorſtadt 
im ueuerbauten Hauſe des 
Herrn Zierock. 


Dr. Wentscher, 
prakt. Arzt. 


6064] Neu⸗ und Umbauten 
von Wind- u. Waſſermühlen führt 
aus 95 arnikow, Saalfeld Opr. 

Derſelbe verkauft Tauwerk 
und verſchiedenes Hand⸗ 
werkszeug. 


Pension: 
2 Realſchüler 


3255 


finden 
Penſion und 
Nachhilfe bei den Schularbeiten. 
Melde. u. Nr. 5964 a. d. Gef. erb. 


Peuſion 15405 
per Oktober in der Blumenſtraße, 
part. Auch guter, kräftiger 
Mittagstiſch in und außer dem 
Haufe, ſowie ganze Menüs und 


5. Journalfür Einnahme und kalte Schüſſeln werden aufs Bene 


Ausgabe voncetreide ꝛc., 
25 Bogen, geb. 3 Mk. 

6. Tagelöhner⸗Conto und 
Arbeits ⸗ Verzeichniß, 
30 Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7. Ar beiterlohnconto,25%0g. 
geb. 3 Mk. 

8. Deputatconto, 25 Bog., geb 
2,25 Mk. 

9. Dung⸗, Ausſaat⸗ u. Ernte⸗ 


Regiſter, 25 Bg. geb., 3Mk. eutlauf n. 
10. Tagebuch, 25 Bg. ab. 2,25 Mk. bleib 3 
11. Viehſtauds⸗ Regiſter, gebd. a. D. Groll, z. 


1,50 Mk. 
In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 cm.) 


in ſchwarzem Druck: 


bergeitelit. Meldung. erbet. an 
Fr. Janse, Offizier⸗ Kaſino 141. 


Verloren, Gefunden. 


6013 Am 27. iit mir in Jablo⸗ 
nowo Bahnhof mein Larong 


Hühnerhund Larong 


Nachricht über 825 
an Revierförſter 
Z. Rittershauſen 


v. Leſſen Wyr. 


E braun. Hühnerhund 


der ſich hier eingefunden, iſt vom 


eine von Herrn br. Funk, Direktor 55 in Empfang zu nehmen. 
992 


der landwirthſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11 Büchern 
FFF 
lichen Buchführung, nebſt E 

läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 

von 11 Mark. 


Gust. Röthe's guchdruckerti 


(Druckerei des Geſelligen.) 
«raudenz. 


Zu Kkanfen gesucht. ' 


6073] Eine gebrauchte, eiſerne 


Wendeltreppe 
920 kaufen geſucht; 

D hoch, 1,20 bis 1,80 Durch⸗ 
meſſer. — Preisofferte nebſt 
näheren Angaben an Herrn 
Maurermeiſter 
Stra Sburg Wor. 


Bi Heirathen 


Damen, i. A. v. 23 J., 

2000 chlr. Verm, w. d. Vekanniſch. 
j. Kaufl. beh. Verheir. z. machen. 
Meld. m. Bild u. Lebensl. unter 
Nr. 5986 durch d. Geſelligen erb. 
6053] Für ev. jg. Damen, mit 
6000, 180 0, 32000 Mk. Verm., 
ſucht Barth. Kobeluhn, 
Königsberg i. Pr., 3. Sandg. 2 
Retourmarke erbeten. 


Für die bürgerliche Küche, 


„Martha. 


Bes oleg. gebunden, 


Verlag von Ernst Lambeck, Thorn. 


Wohnungen. | 
Danzig. 


Das zur Michalowitz⸗ 
ſchen Konkursmaſſe gehörige, 
Petenente⸗Lansgaſife 26, gr ; 
belegene 16056 


Ladenlokal 


nebſt Wohnung iſt vom 
1. Oktober cr. ab oder ſofort 
Näheres 


zu vermiethen. 
daſelbſt im Laden, parterre, 
oder durch den 


Konkurs ⸗ Verwalter: 


Paul Muscate, 
Danzig, Faulgraben 10, 1. 


mindeſtens | x 


Majewski, a 
as 


Wiederſee. 


Vaterländ. Tauch. Verein 
zu Strasburg Wpr, 
Am Mittwoch, d. 1. Sept. er., 
Nachmittags 5 ¼ Uhr, 


findet im Saale des Hotel de 
Rome eine außerordentliche 


Gtneralverſammlung 


ſtatt. Eine recht rege Betheiligung 

iſt in Anbetracht der wichtigen 

Tagesordnung dringd. exwünſcht, 

und ladet zu zahlreichem Er⸗ 

ſcheinen höflichſt ein 
er Vorſtand. 

A.: Dr. Krauſe, Schriftführer. 
Tagesordnung. 

1. Feſtſe — 1 einer Unterſtützung 
aus der Vereinskaſſe für die 
armen Ueberſchwemmten, auf 
Allerhöchſten Wunſch Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin und 
Königin [6075 

2, Wabl vier neuer Vorſtands⸗ 
mitglieder. 


Krieger⸗IVerein 
Gr. Leistenau 
feiert am Sonntag, 5. Septbr. 


Sedanfeſt 


im Vereinslokal, im Garten des 


| Herrn B. Salomon. Nachmittags 
von 2—4 Uhr Beitragzahlen der 
Kameraden, von 4—6 Uhr findet 


Große Theater⸗Vorſtellung 
mit n Tanz ſtatt. 
Nichtmitglieder haben gegen En⸗ 
treezablung Zutritt, welches Un 
wohlthätigen Zwecken dienen ſoll 
Um zahlreichen Beſuch bittet. 
60961 Ter VBorſtand. 


Vergnügungen. 


Sehulfeſt 


in Pastwisko am 
Sedantage. [6141 


Kaiser WIlh.-Jommertheater 


Dienſtag: UAuſere Reichspoſt. 
Volksſpiel mit Geſang. Neu. 


Heute 3 Blätter. 


word 


Regi 
Stat 
Stat 
Gla 
Kaz 
die 2 
liehe 
geleg 
der ( 
und 
der 

word: 


Poliz 
iſt zu 


r 
der 3 
Kaufs 
hört, 

Würd 


4 
auf de 
in der 
Eine 

* 
groß 
man! 
und b 
einer 
dem $ 


anten 
führt 
d Opr. 
werk 
hand⸗ 


gute 
u und 
beiten. 
. erb. 


5405 
ſtraße, 


Jablo⸗ 
rauner 


0 
INS 
er Ver⸗ 
förſter 

auſen 


otel de 
utliche 


lung 


iligung 
ichtigen 
vünſcht, 
em Er⸗ 


tführer. 


g. 
ſtützung 
für die 
en, auf 
h Ihrer 
in und 
16075 
rſtands⸗ 


Teil 
Au 
Septbr. 


ſt 


rten des 
nittags 


lches zu 
enen soll. 
bittet. 
ſtand. 


en. | 
ſt 


o am 
16141 


theater 


ichs oft, 
— Nen. 


— — 
ter. 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


No. 203. 


31. Auguſt 1897. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 30. Auguſt. 


— [Beförderung von lebendem Geflügel.] Nachdem 
im vergangenen Jahre wiederholt die Verbreitung der 
Geflügelcholera durch Gänſetrans porte ſeſtgeſtellt worden 
iſt, ſind den Eiſenbahndienſtſtellen mit Rückſicht auf die jetzt 
beginnende Hauptverſandzeit für Gänſe die Vorſchriften über 
die Beförderung von lebendem Geflügel in Wagenladungen und 
in Käfigen zur genaueſten Beachtung in Erinnerung gebracht 
und die ſchärfſte Ueberwachung derartiger Sendungen zur 
Pflicht gemacht worden. Es iſt namentlich darauf zu achten, 
daß die zur Beförderung von lebendem Geflügel benutzten 
Wagen nach ihrer Entleerung ſtets mit größter Sorgfalt ge⸗ 
reinigt werden. Da von den Begleitern der Geflügelſendungen 
die auf dem Transport verendeten Thiere nicht ſelten vor der 
Ankunft auf der Beſtimmungsſtation aus den Wagen entfernt 
werden, ſo iſt zur Verhütung einer Verbreitung von Auſteckungs⸗ 
ſtoff dafür Sorge zu tragen, daß alles auf den Bahnhöfen oder 
auf der freien Strecke vorgefundene todte Geflügel entweder jo- 
fort verbrannt oder an einer abgelegenen Stelle tief vergraben 
wird. Der Platz, an welchem verendetes Geflügel gelegen hat, 
ift durch Kalkmilch oder ähnliche Mittel zu desinficiren. 


— [Rene Telegraphenſtellen.] In Lindenberg, Kreis 
Marienwerder, und in Sloszewo, Kreis Strasburg (Wpr.), 
find Telegraphenbetriebsſtellen, bei denen auch der Unfallmelde⸗ 
dienſt wahrzunehmen iſt, eröffnet worden. 


— I[Cyauſſeepolizeigewalt.] Der Miniſter des 
Innern hat in einem kürzlich ergangenen Erlaß darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Anſicht, die Chauſſeepolizeigewalt (abgeſehen 
von der Chauſſee bau polizei) ſtände in Landkreiſen nicht aus⸗ 
ſchließlich dem Landrath, ſondern, ſoweit ſtädtiſches Gebiet 
in Frage komme, der ſtädtiſchen Ortspolizeibehörde zu, 
unrichtig iſt. Durch 8 10 des Regulativs vom 7. Juni 1844 
iſt allerdings die Ausübung der Chauſſeepolizei innerhalb des 
Bezirks einer ſtädtiſchen Ortspolizeibehörde dieſer letzteren 
übertragen. Aus den in dem Miniſterial⸗Erlaß vom 
13. Dezember 1859 ausführlich dargelegten Gründen iſt dieſe 
Zuſtändigkeit der ſtädtiſchen Ortspolizeibehörden je 
doch als aufgehoben zu betrachten. 

— [Verlegung von Märkten.] Der in Bublitz auf den 
10. September angeſetzte Kram- und Viehmarkt iſt auf den 
3. September und der in Samter auf den 5. Oktober anſtehende 
Jahrmarkt auf den 30. September verlegt. 

— [Fülleubrennen.] Am 7. September Vormittags findet 
in Kl. Nebrau und am 17. September Nachmittags in Kopit⸗ 
kowo ein Füllenbrennen ſtatt. 


— IVerleihungen.] Dem Herrn Oberchauſſeeaufſeher 
Blödorn in Czarnikau, ſowie dem Herrn Chauſſee⸗Aufſeher 
Bitthien in Lubaſch iſt in Anbetracht ihrer langjährigen treuen 
Dienſte das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen und von dem 
Herrn Landesbaurath Chudzinski aus Schneidemühl überreicht 
worden. 

— I[Perſonalien in der Schule.] Die erſte Lehrerſtelle 
an der zweiklaſſigen Schule zu Schwarzbruch ift von der Regie 
rung dem an devjelben Schule wirkenden zweiten Lehrer Steffen 
endgiltig übertragen. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Den Landgerichtsräthen 
Jobſt in Bromberg und Hartmann in Liſſa iſt die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Zu Handelsrichtern 
find ernannt: Der Kaufmann Roſenow, der Kaufmann Luden⸗ 
dorf und der Kaufmann und Kouſul Metzler, ſämmtlich in 
Stettin, bei dem Landgericht in Stettin, und der Kaufmann und 
Konſul Koch in Stralſund bei der Kammer für Handelsſachen in 
Stralſund. Zu ſtellvertretenden Handelsrichtern find 
ernannt;: Der Kaufmann Herotigkfi und der Kaufmann Samuel 
in Stettin bei dem Landgericht in Stettin und der Kaufmann und 
Rathsherr Sarnow in Stralſund bei der Kammer für Handels- 
ſachen in Stralſund. — Der Rechtsanwalt Pulvermacher iſt 
in der Liſte der Rechtsanwälte bei dem Amtsgericht in Kempen i. P. 
gelöſcht. 

— [Perſonglien von der Regierung.] Der Regierungs- 
und Forſtrath Schwart in Danzig iſt an die Regierung in 
Arnsberg verſetzt, und der bisherige Oberförſter Dr. König in 
Kupferhütte, Regierungsbezirk Hildesheim, it zum Regierungs- 
und Forſtrath ernannt und der Regierung in Danzig überwieſen 
worden. 

— [Perſoualien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt find: 
Regierungsbauführer Schrader von Angerburg nach Goldap, 
Statiousverwalter Perſchan von Mocker nach Danzig, die 
Slations⸗Aſiſtenten Bauer von Bromberg nach Argenau und 
Glaucke von Bromberg nach Gneſen. — Dem Bahnwärter 
Kazemieck im Wärterhaus 211 (Dir.⸗Bez. Königsberg) find 
die Auszeichnungsſchnüre für 5jährige ſtraffreie Dienſtzeit ver⸗ 
liehen. — Dem Hilfsbremſer Frieſe in Thorn iſt nach zurück⸗ 
gelegter 25 jähriger ununterbrochener Beſchäftigung im Dienſte 
der Eiſenbahnverwaltung eine einmalige Lohnzulage von 30 Mk. 
und dem Hilfslokomotipheizer Paetz für den ſehr guten Ausfall 
der Prüfung zum Lokomotivheizer eine Belohnung bewilligt 
worden. 

— l[Perſonalien in der Polizeiverwaltung.] Der 
Polizei⸗Bureau⸗Diätar Eichel von der Polizei⸗Direktion in Danzig 
iſt zum Polizei⸗Sekretär ernannt und nach Hannover verſeßt. 


r Culm, 29. Auguſt. Bei dem diesjährigen Königsſchießen 
der polniſchen St. Trinitatis⸗Schützengilde gab Herr 
Kaufmann R. den beſten Schuß für den Kaiſer ab. Wie man 
hört, hat der Kaiſer es abgelehnt, die für ihn erſchoſſene 
Würde anzunehmen. 

+ Kornatowo, 28. Auguſt. Geſtern Abend entgleiften 
auf dem hieſigen Bahnhof beim Einrangiren eine Anzahl Wagen 
in dem gemiſchten Zug 213. Zwei Wagen wurden beſchädigt. 
Eine Verletzung von Perſonen hat nicht ſtattgefunden. 

8 Culmſee, 29. Auguſt. Von Jahr zu Jahr nimmt unſer 
großer See an Waſſerfläche und Tiefe ab. In letzter Zeit hat 
man wahrgenommen, daß der Seegrund, hauptſächlich an Ufern 
und buchtigen Stellen, mit einem eigenartigen Waſſerkraut in 
einer beträchtlichen Höhe überwuchert iſt. Zwiſchen und über 
dem Kraut wimmeln unzählige Waſſerwanzen umher. Sie 
halten ſich nicht nur in dieſem Kraut, ſondern auch auf Fiſchen 
aller Art auf, ja, man findet dieſe Plagegeiſter ſogar in großer 
Menge im Junern der Fiſche. Sie ſollen nach Ausſage der 
Sachkenner nicht nur den Fiſchen ſchädlich, ſondern auch für die 
Jeſundheit der Menſchen gefährlich ſein. Im vorigen 
Jahre konnte man auf den Weißfiſchen, namentlich an deren 

ückenfloſſen, einen ſilberhellen, pilzartigen Ausſchlag ſehen, 
woran vermuthlich viele Fiſche zu Grunde gingen. Es wäre doch 
im Intereſſe der Bürgerſchaft erwünſcht, von Autoritäten zu 
erfahren, ob die Waſſerwanzen thatſächlich fo gefährlich find. 
Nicht zu den Seltenheiten in unſerem See gehört ein 30 bis 
70 Centimeter langer fadenförmiger Wurm, der zuweilen beim 
Waſſerſchöpfen im Waſſereimer gefunden wird. 

Thorn, 28. Auguſt. Die Wohlthätigkeits-Ver⸗ 
anftaltung der Thorner Liedertafel und des Turnvereins 


zum Beſten der Ueberſchwemmten hat einen Reinertra von 
276 Mk. ergeben. id 3 


Lautenburg, 27. Auguſt. In der geſtrigen Generalver- 
ſammlung des Männerturnvereins wurde der Vorſtand be⸗ 
auftragt, den Anſchluß des Vereins an den Drewenzgau⸗ 
verband zu veranlaſſen. 


Löbau, 27. Auguſt. Am Donnerſtag wurde die Kapelle 
des durch einen Anbau bedeutend vergrößerten Krankenhauſes 
eingeweiht. Zu dieſer Feier waren auch der frühere Dekan 
Herr Domherr Sartowski und der frühere Religionslehrer 
beim hieſigen Progymnaſium Herr Profeſſor Dr. Schulte aus 
Pelplin auweſend. Letzterer hielt die Meſſe und Herr Domherr 
Sartowski die Weiherede. 


X Czerwinsk, 27. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung des 
erweiterten Vorſtandes des Kriegervereins gab der Vor- 
figende Herr Premier⸗Lieutenant Plehn ⸗Kopitkowo bekannt, daß 
der Offizierverein Marienwerder dem Kreiskriegerverein (Marien⸗ 
werder) 100 Mk. zur Anſchaffung von Büchern, Vorträgen und 
Schriften patriotiſchen Inhalts überwieſen hat. Es wurde be⸗ 
ſchloſſen, für den hieſigen Verein Vorträge und Schriften für 
das überwieſene Geld anzuſchaffen. Da Kamerad Bieber, der 
bewährte Schatzmeiſter des Vereins, zum 1. Oktober ſeinen 
Wohnſitz wechſelt, wurde Kamerad Knuth mit der Führung der 
Kaſſengeſchäfte beauftragt. 

R Schwetz, 28. Auguſt. Als heute der Geſelle Liedtke 
des Fleiſchermeiſters W. ausfuhr, wurde das Pferd ſcheu und 
raſte über den Marktplatz. Hier wurde der Wagen gegen eine 
Straßenlaterne geſchleudert; L. fiel vom Wagen und wurde von 
dem umſtürzenden Ständer ſo unglücklich getroffen, daß ihm 
beide Beine zerſchmettert wurden. Der Schwerverletzte 
wurde in das Krankenhaus gebracht, wo er hoffnungslos 
darniederliegt. 


Mewe, 28. Auguſt. In der geſtrigen Stadtverordneten⸗- 
Sitzung wurde beſchloſſen, die Bürgermeiſterwahl in der nächſten 
öffentlichen Sitzung vorzunehmen. Zur Inkommunaliſirung des 
Schlachthausgrundſtückes gab die Verſammlung ihre Zuſtimmung 
und ermächtigte den Magiſtrat zur Durchführung der Prozeſſe 
gegen die Eigenthümer der auf dem Rathhaushofe befindlichen 
baufälligen Holzſtälle und Schuppen. 

Geſtern Abend entfloh ein außerhalb des Zuchthauſes an 
einem Bau beſchäftigt geweſener Sträfling und ſchlug die 
Richtung nach Brodden ein. Die von dem ſofort alarmirten 
Wachtkommando aufgenommene Verfolgung war erfolglos. 

Aus dem Kreiſe Konitz, 28. Auguſt. Zu der in 
Nr. 200 gebrachten Nachricht aus Bruß iſt noch hinzuzufügen, 
daß beim Weiterpflügen des Ackers geſtern zwei weitere 
Gräber gefunden worden find. Um die Urnen vor dem Zer- 
trümmern ſeitens Unbefugter zu ſchützen, wurde das Grab bes 
wacht. Es gelang auch, auf ſehr behutſame Weiſe in 
dem einen Grabe, welches vier Urnen enthielt, zwei 
Urnen vollſtändig bloszulegen. Sie waren jedoch jo morſch, 
daß fie beim Herausheben zerbröckelten. Auch hier fand man 
die ſchiefwinklige Form der Gräber. 

. Neuſtadt, 29. Auguſt. Es iſt höheren Orts die Einrichtung 
von Leichenhallen, namentlich für ärmere Ortſchaften, in 
welchen die beſchränkten Wohnungsverhältniffe eine Iſolirung 
der Leichen nicht geſtatten, angeregt worden, weil die Errichtung 
ſolcher Hallen dazu beiträgt, die Weiterverbreitung von Epi 
demien (Ruhr, Typhus, Diphtheritis) zu verhindern. In 
Anbetracht dieſes Nutzens hat der hieſige Kreisausſchuß be⸗ 
ſchloſſen, Gemeinden, welche eine Leichenhalle erbauen wollen, 
Beihilfen zu gewähren. An die Gemeindevorſteher des Kreiſes 
iſt die Aufforderung ergangen, Anträge bei der Kreisbehörde 
unter Angabe der Höhe der erbetenen Beihilfe zu ſtellen. — 
Eine Zigeunerbande, welche auf drei Wagen, von Zoppot 
kommend, hier eintraf, wurde durch Polizeibeamte zwangsweiſe 
aus der Stadt geführt. Die Zigeuner hatten in Rheda ver- 
ſchiedene Gegenſtände geſtohlen; dieſe wurden ihnen hier ab- 
genommen und den ihnen nachfolgenden Eigenthümern zurid- 
gegeben. In Bolſchau verübten die Zigeuner wieder neue 
Diebſtähle. 

A Baldenburg, 28. Auguſt. Geſtern Abend entſprang aus 
dem hieſigen Gefängniß ein etwa 17 jähriger Unterſuchu ngs⸗ 
gefangener. Alle Ermittelungen nach ſeinem Verbleib waren 
erfolglos. Heute früh ſtellte ſich der Ausreißer freiwillig auf 
dem Gefängnißhof wieder ein. Aus Sehnſuücht zu ſeinen in 
Flötenſtein wohnenden Eltern war er davongegangen. 

1 Elbing, 29. Auguſt. Die Zigarren-Induſtrie 
unſeres Ortes iſt in kräftigem Emporblühen begriffen. Auch in 
der Zigarrenfabrik der Firma Giebler Nachfolger, welche in 
ganz kleinem Umfange vor einigen Jahren eröffnet wurde, mußte 
die Arbeiterzahl in den letzten Jahren ſtetig vermehrt werden 
und beträgt jetzt bereits mehr als 150. Auch dieſe Fabrik wird, 
wie die Firma Löſer und Wolff, eine ganz bedeutende Er- 
weiterung des Betriebs durchführen. Auf dem ehemaligen 
Feuerwehrdepot und einem Nachbargrundſtück wird ein neues 
Fabrik- und Verwaltungsgebäude errichtet. 


ro Königsberg, 28. Auguſt. Die diesjährige oſtpreu⸗ 
ßiſche Provinzial⸗Lehrerverſammlung in Lyck hat einen 
Ueberſchuß ergeben. Hiervon wurden der Kaſſe des Peſtalozzi⸗ 
vereins 45 Mk., derjenigen des Lehrer⸗Emeriten-Unterſtützungs⸗ 
Vereins und der Wilhelm-Augufta-Stiftung je 25 Mk. überwieſen. 

Herr Stadtrath Dr. Walter Simon hatte aus Anlaß der 
Feier des 100. Geburtstages Kaiſer Wilhelms I. dem Herrn 
Oberpräſidenten Grafen v. Bismarck einen Fonds überwieſen, 
damit aus den Zinſen mit allmäliger Verwendung von Kapitals⸗ 
antheilen alljährlich bei Gelegenheit der Erinnerungsfeier an die 
Schlacht bei Sedan mehrere in ländlichen Ortſchaften der 
Provinz Oſtpreußen lebende bedürftige Wittwen von Kriegs- 
invaliden mit Unterſtützungen bedacht werden können. Bei 
der jetzt erfolgten erſtmaligen Vertheilung haben zwanzig 
Invalidenwittwen Beihilfen von je 30 Mark erhalten. 

Der hochverdiente Profeſſor der Frauenheilkunde Geheimrath 
Dohrn gedenkt in Folge von Kränklichkeit ſeine Lehrthätigkeit 
ein zuſtellen. Auf Vorſchlag der Königsberger Fakultät wird eine 
Erſatzprofeſſur in den nächſten Etat eingeſtellt. Für dieſe iſt der 
außerordentliche Profeſſor Georg Winter, Oberarzt an der 
Berliner Frauenklinik, als ordentlicher Profeſſor berufen und 
wird ſchon im Winterſemeſter ſeine Lehrthätigkeit beginnen. 
Profeſſor Winter beſitzt einen ausgezeichneten Ruf als Frauenarzt. 

* Allenſtein, 28. Auguſt. Den Schuhmacher Aßmann⸗ 
ſchen Eheleuten hierſelbſt iſt zur Feier ihrer goldenen Hoch⸗ 
zeit ein königliches Geſchenk von 30 Mk. bewilligt worden. 

Allen ſtein, 29. Auguſt. Am 1. Oktober fol hier eine 
dritte Special⸗Kommiſſion errichtet werden, zu deren 
Leitung Herr Regierungsrath Winde hierher verſetzt iſt. 

* Bartenſtein, 28. Auguſt. Wer jetzt Abends unſer 
Städtchen beſucht, wird gut thun, Beleuchtung ſelbſt mit⸗ 
zubringen. Sämmtliche Straßenlaternen ſind ſeit etwa vier⸗ 
zehn Tagen entfernt, ja theilweiſe ſchon verkauft. Das neue 
Gaswerk wird aber erſt am 15. September in Betrieb 
geſetzt. 

Inſterburg, 27. Auguſt. Im hieſigen Land geſtüt iſt 
die Zahl der Hengſte auf 182 geſtiegen. Da es im Geſtüt 
an Raum mangelt, ſind 24 Hengſte in einem Stalle des Herrn 
Brandes⸗Althof untergebracht. Demnächſt ſoll in dem Geſtüt 
noch ein Stall erbaut werden. 


> Pr. Eylau, 28. Auguſt. Die Abgangsprüfung 
am hieſigen Lehrerſeminar wurde in dieſer Woche beendet. 
Von den 22 Prüflingen beſtanden 21 die Prüfung. 


Friedland a. d. Alle, 29. Auguſt. Die ſtädtiſchen 
Behörden haben folgende Gehaltsordn ung für die hieſigen 
Lehrer beſchloſſen: 900 Mk. Grundgehalt, 100 Mk. Dienſtalters⸗ 
zulage und 180 Mk. Miethsentſchädigung. 


Mehlſack, 28. Auguſt. In den letzten Tagen wurde Hier 
der Ferienkommers der oſt⸗ und weſtpreußiſchen Mit⸗ 
glieder des Verbandes derkatholiſchendeutſchen Studenten- 
verbindungen abgehalten. Unter der Leitung des Herrn 
stud. jur. Fröhlich fand der erſte, der Kommersabend ſtatt. 
Die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden von Mehlſack waren als 
Gäſte erſchienen. Nach dem Hoch auf Papſt und Kaiſer, worauf 
die erſte Strophe von „Heil Dir im Siegerkrauz“ geſungen wurde, 
dankte Herr Bürgermeiſter Spohn den Mitgliedern des Ver⸗ 
bandes, daß ſie ihre Schritte nach dem Städtchen Mehlſack gelenkt 
hätten. An den Biſchof von Ermland wurde ein Huldigungs⸗ 
telegramm abgeſandt. Am nächſten Tage verſammelten ſich nach 
einem feierlichen Requiem die Feſttheilnehmer mit Damen zum 
Frühſchoppen. Nach dem Feſtmahl wanderte man zum Spitzberge 
zu zwangloſem Beiſammenſein. Der nun folgende Abend war 
dem Tanz gewidmet. Die letzten „Ritter von der Gemüthlichkeit“ 
vereinigte am dritten Tage noch ein ſolenner Frühſchoppen. 

+ Poſen, 29. Auguſt. Dem Regierungs-Präſidenten 
iſt bekaunt geworden, daß den aus Strafauſtalten ent- 
laſſenen Perſonen Auslandspäſſe häufig ertheilt werden, 
weil dieſe Perſonen angeben, daß ſie ſich dauernd im Auslande 
niederlaſſen wollen. In Wirklichkeit verbleiben dieſe Leute jedoch 
zum großen Theile im Inlande und verfolgen nur den Zweck, 
ſich durch die Vorſpiegelung ihrer Abweſenheit der Kontrole der 
Polizeibehörden zu entziehen. Dabei verkaufen ſie in den 
meiſten Fällen ihre Päſſe an dritte Perſonen, welche dann da⸗ 
mit Mißbrauch treiben. Um dieſem Unfug in Zukunft nach 
Möglichkeit zu ſteuern, hat der Regierungs-Präſident die Land⸗ 
räthe und den hieſigen Polizei-Präſidenten erſucht, bei Ertheilung 
von Päſſen an derartige Perſonen mit Vorſicht zu verfahren 
und, wenn die Annahme einer Vorſpiegelung der gedachten Art 
vorliegt, den Paß zu verweigern. 

„ Wongrowitz, 27. Auguſt. Mit Rückſicht auf die 
Zunahme der Einwohnerzahl (jetzt über 5000) haben die ſtädtiſchen 
Behörden beſchloſſen, die Zahl der unbeſoldeten Magiſtrats⸗ 
mitglieder von vier auf ſechs und die Zahl der Stadt 
verordneten von 12 auf 18 zu erhöhen. Dieſer Beſchluß 
unterliegt noch der Genehmigung der Regierung in Bromberg. 


+ Wollſtein, 28. Auguſt. Die Stadtverordneten 
in Unruhſtadt haben das Bürgermeiſtergehalt auf 
1800 Mark, ſteigend in ſechs Jahren auf 2100 Mark, ſeſtgeſetzt. 
Nach Beſtätigung dieſes Beſchluſſes wird die Bürgermeiſterſtelle 
ausgeſchrieben werden. — Vor einigen Tagen wurde der 
Schornſteinfegergeſelle Otto Büttner aus Bentſchen in einer 
Kammer des Wirthes H. in Alt-Borni erhängt gefunden, 
Büttner hatte in der Gegend zu thun und wie gewöhnlich bei 
H. übernachtet. Was ihn in den Tod getrieben hat, iſt un⸗ 
bekannt. — Viele Bäume und Sträucher, welche durch das 
Unwetter Mitte Juli ſehr zu leiden hatten, prangen jetzt wieder 
im vollen Blüthenſchmuck. 


+ Wollſtein, 29. Auguſt. Die Poſener Provinzial⸗ 
Feuer⸗Sozietät hat den Zöglingen der Prä paranden⸗ 
auſtalt zu Unruhſtadt Fit ihre eifrige Betheiligung an den 
Löſcharbeiten bei dem dort am 6. Auguſt ausgebrochenen 
Brande eine „Auszeichnungsprämie“ von 60 Mk. über⸗ 
wieſen, welche bei einem zu veranſtaltenden Ausfluge ihre Ver⸗ 
wendung finden ſoll. — Mit der Trottoirlegung, zu 
welcher Eiſenklinker verwendet werden, iſt heute hier be⸗ 
gonnen worden. 


Czarnikan, 28. Auguſt. In der geſtrigen Stadt- 
verordnetenſitzung wurde beſchloſſen, die Muſikkoſten für den 
Sedantag im Betrage von 50 Mk. aus der Kämmereikaſſe zu 
decken Bisher wurde dieſe Ausgabe von den Schulkaſſen der 
einzel Konfeſſionen beſtritten. Der früheren Vorſteherin der 
eher, Privatmädchenſchule, Frl. Jeske, die von der Stadt 
ie Entſchädigungsſumme forderte, weil ihr durch die Um⸗ 
wandlung dieſer Schule in eine ſtädtiſche höhere Mädchenſchule 
die Konzeſſion von der Regierung in Bromberg entzogen worden 
war, wurde nichts bewilligt. Sie hatte ſich nach Beſchreitung 
des Juſtanzenweges mit einer Eingabe an den Kaiſer gewandt, 
Die Verſammlung beſchloß die Stadt gegen Haftpflicht bei Un⸗ 
fällen bei dem Allgemeinen deutſchen Verſicherungsverein zu 
Stuttgart zu verſichern. Auf Grund eines Aufrufes des 
Städtchens Hohenſtadt in Nordmähren, welches eine deutſche 
Gewerbeſchule errichten will, die ein Bollwerk gegen das 
umſichgreifende Czechenthum bilden ſoll, wurde dem Städtchen 
eine Beihilfe von 30 Mk. gewährt. 

Schrimm, 23. Auguſt. Das Rittergut Przylepki mit 
einem Areal von 2000 Morgen hat Herr Stanislaus v. Chla⸗ 
powski an den früheren Adminiſtrator Piper verkauft. 


* Schroda, 28. Auguſt. Der hieſige Vaterländiſche 
Frauen⸗Verein hat für die Ueberſchwemmten in Sachſen, 
Schleſien und Brandenburg 400 Mk. geſpendet. 

Schroda, 28. Auguſt. Gegen eine Kaufmannswittwe 
aus unſerem Kreiſe iſt eine Geldſtrafe von 400 Mk. feſtgeſetzt 
worden, weil fie bei der Steuererklärung ein Kapitalver⸗ 
mögen verſchwiegen hatte. 

* Frauſtadt, 28. Auguſt. Auf dem Rittergut Brett- 
vorwerk erkrankten gegen 76 Stück Jüungvieh nach dem 
Genuß von friſchem Klee und waren dem Verenden nahe. 
Gegenmittel, beſonders die Anwendung des ſogenannten Trokar⸗ 
ſchnittes, retteten den größten Theil des Viehes. Einige Stück 
Jungvieh verendeten. 

* Samter, 27. Auguſt. Bei der in der gräflich Raczynski⸗ 
ſchen Forſt, Belauf Peterawe, abgehaltenen Treibjagd erlegte 
Herr Gutsverwalter Tomaczewski aus Obrowo auf eine 
Entfernung von 150 Metern einen ſtarken Zehnender. 

* Zirke, 29. Auguſt. Durch die Fahrläſſigkeit einer 
Wartefrau kam dieſer Tage ein erſt wenige Tage altes Kind 
ums Leben. Die Frau wollte nämlich das Kind baden und 
vergaß, das heiße Badewaſſer mit kaltem zu vermiſchen. In 
Folge der erlittenen Verbrühung ſtarb das Kind binnen kurzer 
Zeit. — Das Sachſengängerweſen, das hier in großer Blüthe 
ſteht, hat die mannigfachſten Uevelſtände im Gefolge. Nicht 
allein, daß alljährlich die unehelichen Geburten bei den aus dem 
Rübenlande zurückkehrenden Schnitterinnen zunehmen, und daß 
die Fälle immer häufiger werden, wo ſolche Mütter ihre Kinder 
unverſorgt im Stich laſſen, ſo mehren ſich neuerdings auch die 
Fälle, in denen die Ehemänner ihre Frauen heimlich ver⸗ 
laſſen. Sie gehen auf Außenarbeit, benutzen die auf dem Lande 
ſchlecht geregelte Meldepflicht und wechſeln mit Leichtigkeit ihre 
Arbeitsorte, ohne daß es der nachforſchenden Polizeibehörde ge⸗ 
lingt, ihre Spur zu verfolgen. Die Zahl der Frauen, die auf 
biete Weiſe um ihre Männer gekommen find, mehren ſich in bes 
denklicher Weiſe; die Koſten dieſes Uebelſtandes hat gewöhnlich 
die Armenkaſſe zu tragen. — Die zum 1. Oktober frei werdende 
Hauptlehrerſtelle an der hieſigen evangeliſchen Schule iſt 
dem Rektor Trautmann, z. Z. in Witaſchütz, von der Regierung 
übertragen worden. 
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Schneidemühl, 29. Auguft. Herr Pfarrer Schröter 
von hier iſt zum Pfarrer an der neuen evangeliſchen Kirche in 
der Bromberger Vorſtadt gewählt worden. 


Landsberg a. W., 28. Auguſt. Die Oeffentlichkeit der 
Sedanfeier wird in dieſem Jahre in unſerer Stadt vollends 
verſchwinden. Auch iſt von den Kriegervereinen an den Ma⸗ 
giſtrat der Antrag auf Ausſchmückung der Germania zum Sedan⸗ 
tage nicht geſtellt. Es wird vorgeſchlagen, das geſparte Gel d 
dafür den Ueberſchwemmten zu überweiſen. 

Kolberg, 29. Auguſt. Die Kaiſerin hat der hieſigen 
er zur Heimath eine Gabe von 300 Mark zuge 
wieſen. 

II Rummelsburg, 27. Auguſt. Geſtern und heute fand 
hier die Entlaſſungsprüfung in der Kgl. Präparanden⸗ 
anſtalt ſtatt. Von 23 Präparanden beſtanden 22 die Prüfung; 
fie werden den Seminaren zu Köslin und Bütow zugetheilt 
werden. Zu der morgen ſtattfindenden Aufnahmeprüfung ſind 
31 Zöglinge angemeldet. Da 35 aufgenommen werden ſollten, 
wird der Bedarf nicht gedeckt. 

Stralſund, 29. Auguſt. Beim Bürgerſchaftlichen Kollegium 
hatte der Magiſtrat beantragt, wie in den Vorjahren zur Feier 
des Sedantages für die Schulen 550 Mark zu bewilligen. 
Das Kollegium lehute indeſſen auf Antrag der Schulkommiſſion 
die Rathsvorlage ab. 


Militäriſches. 

Klockmann, à la suite des Ulan. Regts. Nr. 8 und beauf⸗ 
trogt mit der Führung der 10. Kav. Brig., — unter Belaſſung 
u la suite des gedachten Regts. zum Kommandeur der betreff. 
Brigade ernannt. v. Guſtaedt, Major, beauftragt mit der 
Führung des Ulan. Regts. Nr. 8, — zum Kommandeur des 
Regts. ernannt. v. Horn, Major und etatsmäß. Stabsoffizier 
des Drag. Regts. Nr. 11, kommandirt zur Vertretung des 
Kommandeurs des Drag. Regts. Nr. 10, mit der Führung des 
letztgenannten Regts., unter Stellung a la suite desſelben, be» 
auftragt. v. Guſtedt, Major aggreg. dem Drag. Regt. Nr. 7, 
als etatsmäß. Stabsoffizier in das Drag. Regt. Nr. 11 ein⸗ 
rangirt. v. Reuß, Major und Eskadr. Chef vom Drag. Regt, 
Nr. 2, als etatsmäß. Stabsoffizier in das Drag. Regt. Nr. 10 
verſetzt. v. Below, Rittm. und Eskadr. Chef vom Ulan. Regt. 
Nr. 8 A la suite des Regiments geſtellt. v. der Mar- 
witz, Rittm. und Eskadr. Chef vom Ulan. Regt. Nr. 15, in das 
Ulan. Regt. Nr. 8, verſetzt. v. Tresckow, Pr. Lt. vom Drag. 
Nr. 4, als Adjut. zur 4. Kav. Brig. kommandirt. Boehm, 
Major und Eskadr. Chef vom Huf. Regt. Nr. 16, als etatsmäß. 
Stabsoffizier in das Ulan. Regt. Nr. 1, v. Zglinitzki, Rittm. 
vom Huf. Regt. Nr. 5, als Eskadr. Chef in das Huf. Regt. 
Regt. Nr. 16 verſetzt. v. Holy⸗Poniecitz, Major und etats⸗ 
mäß, C absoffizier des Huſ. Regts. Nr. 12, zum Kommandeur 
des Huf. Regts. Nr. 8, ernannt. v. Bus ſe, Major und etats⸗ 
mäß. Stabsoffizier des Ulan. Regts. Nr. 14, mit der Führung 
des Kür. Regts. Nr. 5, unter Stellung à la suite desſelben, be⸗ 
auftragt. Kluge, Hauptm. und Battr. Chef vom Felbart. Regt. 
Nr. 2, als Adjutant zur 33. Div. kommandirt. Schach 
v. Wittenau, Hauptm. von demſelben Regt., zum Battr. Chef 
ernannt. Schmid, Major aggreg. dem Kur. Regt. Nr. 5, als 
etatsmäß. Stabsoffizier in das Regt. einrangirt. Kühne 
Major vom Kriegsminiſterium, als etatsmäßiger Stabsoffizier 
in das Huf. Regt. Nr. 5 verſetzt. Schaafhauſen, Sek. Lt. 
dom Drag. Regt. Nr. 7, in das Drag. Regt. Nr. 10, Frhr. 
v. Senden⸗Bibran Sek. Lt. vom Drag. Regt. Nr. 8, in das 
Ulan. Regt. 9, verſetzt. Frhr. v. Ketelhodt, Hauptm. vom 
Feldart. Regt. Nr. 1, unter Beförderung zum Maſor, vorläufig 
ohne Patent, als Abtheil. Kommandeur in das Feldart. Regt. 
Nr. 18 verſetzt. Dyckerhoff, Hauptm. vom Feldart. Regt. 
Nr. 1, von der Stellung als Battr. Chef entbunden. Severin, 
Pr. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 36, unter Beförderung zum 
Hauptm. und Battr. Chef, in das Feldart. Regt. Nr. 1 verſetzt. 
b. d. Sode, Sek. Lt. vom Feldart; Regt. Nr. 36, zum Pr. Lt. 
befördert. Frhn. v. Gillern, Haupkm. vom Feldart. Regt. 
Nr. 17, unter Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent, 
als Abtheil. Kommandeur in das Feldart. Regt. Nr. 10 verſetzt. 
Ziemer, Hauptm. vom Feldart. Regt. Nr. 17, von der Stellung 
als Battr. Chef entbunden. Zierold, Pr. Lt. von demſelben 
Regt., zum Hauptm. und Battr. Chef, vorläufig ohne Patent 
befördert. Gallus, Hauptm. vom Feldart. Regt. Nr. 20, unter 
Beförderung zum Major, vorläufig ohne Patent, als Abtheil. 
Kommandeur in das Feldart. Regt. Nr. 22, Friedrich, Hauptm., 
bisher Battr. Chef vom Feldart. Regt. Nr. 5, in das Feldart. 
Regt. Nr. 20 verſetzt. Gandtner, Pr. Lt. vom Feldart. Regt. 
Nr. 5, zum Hauptm. und Vattr. Chef vorläufig ohne Patent, 
befördert. Picht, Sek. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 5, von dem 
Kommando zur Dienſtleiſtung bei einer Militär⸗Intend. ent⸗ 
bunden. Wieprecht, Hauptm. und Komp. Chef vom Fußart. 
Regt. Nr. 1, unter Stellung à la suite des Regts., zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dem großen Generalſtabe kommandirt. Hartmann, 
Hauptm. à la suite des Fußart. Regts. Nr. 2 und Lehrer bei 
der vereinigten Art. und Ingen. Schule, als Komp Chef in das 


zeige 
Zwangsverſteigerung. 


6153] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Geund⸗ 
buche von Gr. Leiſtenau Band III, Bl. 64, Art. 39 u. Band III, 
Blatt 87, Artikel 72, auf den Namen der Schueidermeiſter Ja cob 
und Auguſte geb. Stobbe⸗Gollnick'ſchen Eheleute eingetragenen, 
in dem Gemeindeverbande Gr. Lelſtenau belegenen Grundſtücke 


am 12. November 1897, Vormitt. 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13 verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 9,21 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 0,4945 ha zur Grundſteuer, mit 126 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundhuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie befondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei III, während der 
Dienſtſtunden von 11—1 Uhr, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteige rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widri⸗ 

enfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
e Anſprüche im Range zurücktreten. 1 
tefenigen, welche das „ der Grundſtücke bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungster⸗ 
mins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grundſcücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 12. November 1897, Vorm. 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Graudenz, den 22. August 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 


Der Hinter dem Arbeiter Franz Renk, Je in Tuchel auf⸗ 
altſam dee unter dem 8. Be de erlaſſene, in Nr. 60 
eſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Akten⸗ 
zeichen V. J. 151/97. [6042 


Konitz, den 27. Anguit 1807. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Fußart. Regt. Nr. 1 verſetzt. Servaes, Pr. Lt. vom Fußart. 
Regt. Nr. als Adjutant zur 1. Fußart. Brig, kommandirt. 

ordan, Hauptm. à la suite des Fußart. Regts. Nr. 15 und 

ehrer bei der vereinigten Art. und Fugen. Schule, als Komp. 
Chef in das Fußart. Regt. Nr. 5, Meckel, Haupem. und Komp. 
Chef vom Fußart. Regt. Nr. 5, unter Stellung à la suite des 
Regts., als Lehrer zur vereinigten Art. und Ingen. Schule, 
v. Hanſtein, Pr. Lt. von der Fußart. Schießſchule, in das 
Fußart. Regt. Nr. 15, Körtge, Pr. Lt. vom Fußart. Regt. 
Nr. 15, in das Fußart. Bat. Nr. 13, — verſetzt. Witte, Pr. 
Lt. vom Pion. Bat. Nr. 5, in die 2, Jugen. Juſp. verſetzt. 
Schwartz, Sek. Lt. vom Füs. Regt. Nr. 33, — zur Dienſtleiſtung 
bei dem Eiſenbahn⸗Regt. Nr. 1, Krauſe (Julius), Sek. Lt. vom 
Gren. Regt. Nr. 3, — zur Dienſtleiſtung bei dem Eiſenbahn⸗ 
Regt. Nr. 2, fämmtlich vom 1. Oktober d. Is. ab auf ein Jahr 
kommandirt. Qufring, Hauptm. & la suite des Inf. Regts. 
Nr. 52, kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Bekleidungsamt 
XVII. Armeekorps, zum Mitglied des Bekleidungsamtes XVII. 
Armeekorps ernannt. Die Pr. Lts.: Nehring, à la suite des 
Inf. Regts. Nr. 21 und kommandirt zur Dienftleiftung als 
zweiter Offizier bei dem Traindepot des XVII. Armeekorps, 
Fiſcher, ä la suite des Train⸗Bats. Nr. 5 und kommandirt zur 
Dienſtleiſtung als zweiter Offizier bei dem Traindepot des V. 
1 — zu zweiten Offizieren der betreff. Traindepots 
ernannt. 


Verſchiedenes. 

— Gottlieb Nölte, einer der letzten vier Veteranen 
aus den Befreiungskriegen, aus Neu⸗Hollaud bei Oranienburg, 
welcher am 10. Aüguſt ſeinen 101. Geburtstag gefeiert hatte, 
iſt nach kurzer Krankheit geſtorben. Er war bis zum letzten 
Augenblick geiſtesfriſch. 

— [Plötzlicher Irrſinn.] Ein aufregender Vorfall 
ereignete ſich Sonnabend Nacht zwiſchen 2 und 3 Uhr in einem 
Nebenzimmer des Hotels zum Karpfen in Karlsruhe (Baden). 
Eine Anzahl Offiziere vom Regiment Nr. Fl, das in Raſtatt 
liegt und ſich in Karlsruhe zum Brigade ⸗Exerciren aufhält, ſaß 
beim Weine. Bei einem Hoch auf die Frauen wollte Premier⸗ 
fientenant Knoll aus unbekannten Gründen nicht mit anſtoßen. 
Plötzlich fing er mit dem Major v. Jacobi einen Skandal an, 
erging ſich in Schimpfworten über ſeine Kameraden und das 
Offizierkorps und drang endlich mit gezogenem Säbel auf den 
Major ein. Knoll war, wie der herbeigeholte Arzt feſtſtellte, von 
To bſucht befallen und kounte erſt nach einſtündigem Hand⸗ 
gemenge, bei welchem er ſich ſelbſt mit dem Säbel am Fuße ver⸗ 
letzte, überwältigt, feſtgenommen und durch Morphfum⸗Ein⸗ 
ſprigungen und Auflegen von Eisumſchlägen beruhigt werden. 
Er wurde ſodann zur Beobachtung in das Militär⸗Krankenhaus 
gebracht. Knoll ſoll ſich ſtets als ein ſtart nervöſer Mann gezeigt 
haben. Die Angelegenheit wurde noch in der Nacht dem 
Kommandeur mitgetheilt und ſofort eine Unterſuchung eingeleitet. 

— [Vom Doppelmord in Berlin.] In kriminaliſtiſchen 
Kreiſen neigt man der Anſicht zu, daß ſich Gönc zi, da er ſonſt 
kein Geld hat, mit ſeiner Frau nach Mexiko einzuſchiffen ver⸗ 
ſuchen wird, wo ihm der Vertrieb der Werthpapiere (er hat 
u. a. neun mexikaniſche Staatspapiere zu 20 Pfund — 400 Mk. 
im Geſammtwerthe von 3600 Mark geſtohlen) leicht möglich 
wäre, während dies in Deutſchland ſehr ſchwierig iſt. Aus dieſem 
Grunde hat man beſonders Trieſt und die franzöſiſchen Hafen⸗ 
plätze mit deutſchen Polizeibeamten beſetzt. Die deutſchen Hafen⸗ 
plätze ſind ebenfalls einer ſtrengen Beobachtung unterzogen. 

Zur Charakteriſtik Gönczi's bringen Budapeſter 
Blätter verſchiedene Beiträge. Er weilte vor elf Jahren, 1886, 
in der ungariſchen Hauptſtadt und galt für einen harten, kargen 
verſchloſſenen Mann. Er verkehrte mit Niemandem und ver⸗ 
brachte ſeine freie Zeit mit dem Leſen von Schauerromanen; 
„Magyar Hirlap“ erzählt, daß er, wo er ihrer habhaft werden 
konnte, die Illuſtrationen von Mordthaten und anderen Ver⸗ 
brechen herausſchnitt und an die Zimmerwände klebte. Als er 
nach Verübung mehrerer Diebſtähle aus Budapeſt flüchtete, 
wandte er ſich zuerſt nach Iſchl und daun nach München. 
In Wien war Gönczi 1879 wegen eines Diebſtahls in Wiener⸗ 
Neuſtadt in Unterſuchungshaft. Während des Verfahrens ſtellte 
ſich heraus, daß er von der Militärbehörde als Deſerteur und 
von der Civilbehörde wegen eines im Jahre 1877 an ſeinem 
Dienſtgeber, einem Schuhmacher in der Leopoldſtadt, begangenen 
Waarendiebſtahls, dann wegen eines im Schönbrunner Parke 
verübten Verbrechens gegen die Sittlichkeit verfolgt wurde. Da 
Gönczi damals im Militärverbande war, wurde der Fall der 
Militärbehörde abgetreten, die ihn zu vier Jahren ſchweren 
Kerkers (Zuchthaus) verurtheilte. 


— Auslieferung an Preußen.] Vor vier Jahren wurde 
in Berlin der Direktor einer Mühlenaktiengeſellſchaft, Max 
Koſterlitz, wegen Steuerhinterziehung zu einer Geldſtrafe 
von 250000 Mk. und einem halben Jahr Gefängniß verurtheilt, 
weil die ſeiner Leitung unterſtehende Mühle mehrere Tauſend Doppel⸗ 
Zentner Getreide aus Rußland eingeſchmuggelt hatte. Kurze 
Zeit nach der Verurtheilung verſchwand Koſterlitz aus Berlin 


Steckbrief. 
Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter Franz Gryczet 
ohne Domizil, geboren am 9. April 1877 in Konitz, zuletzt in 
Ruſſenau aufhaltſam, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterfuchungshaft 
wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. * 
en und in das nächſte 
1. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaft 
Gerichtsgefäugniß abzuliefern. II. J. 722/9 15989 


Graudenz, den 26. August 1897. 
Königliche Staats ⸗Anwaltſchaft. 
Beſchreibung: Alter: 20 Jahre, Statur: mittel, Geſicht: hager. 
Kleidung: dunkler Stoffanzug und grauer Filzhut. . - 
Beſondere Kennzeichen: Ds Ausſehen des p. Gryczek ift das 
eines verkommenen Menſchen. 


Zwangsverſteigerung. 


6005] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Freyſtadt, Baud VI, Blatt 272, auf den Namen des Sattler⸗ 
meiſters Johann Schmidt, der unverehelichten Caroline, Johanna 
Schmidt und der Ednard und Caroline, Wilhelmine geb. Schmidt⸗ 
Wrobbel'ſchen Eheleute eingetragene Grundſtück, jedoch mit Aus» 
nahme der daſelbſt eingetragenen Scheune 


am 16. Oktober 1897, Vormittags 10 Uhr, 


im Kern'ſchen Gaſthauſe zu Freyſtadt verſteigert werden. N 

Das Grundſtück it mit 196/ıoo Thalern Reinertrag und einer 
Fläche von 5,70,89 Hektar zur Grundſtener veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund buchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, jowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei des Amtsgerichts eingejeben werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 18. 
Oktober 1897, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 7, verkündet werden. 


Roſenberg, den 25. Auguſt 1897. 
Königliches Amtsgericht I. Fischer. 


Verdingung 
des Baues eines 4 Familienhauſes nebſt Stallgebäude auf Bahn⸗ 
of Laskvwitz. Die Bedingungen ſind gegen koſtenfreie Geldein- 
endung von 2,50 Mk. von der Unterzeichneten zu beziehen. Zu⸗ 
ſchla Sfeift 3 Wochen. Die Angebote ſind verſiegelt mit der Auf- 
ſchrift „Angebot zum Bau eines 4 Familienhauſes“ 
bis zum 15. September 1897, Vormittags 11 uhr 

koſtenfrei an die Unterzeichnete einzuſenden, desgl. die geſiegelten, 
mit dem Namen des Anbieters verſehenen Probedachſteine. Anz 
gebote ohne Probeſteine werden nicht berückſichtigt. 


Dirſchau, den 28. Auguſt 1897. 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Junſpektion II. 


und begab ſich nach Budapeſt, wo er bald als Unternehmer 
und 5 an der Börſe eine große Rolle ſpfelte. Trotzdem 
ihn die Berliner Behörde ſteckbriefloch verfolgte, blieb ihr ſein 
Aufenthalt unbekannt. Nun iſt die Berliner Polizei durch 
einen Zufall auf ſeine Spur gekommen. Koſterlitz hatte in 
Budapeſt eine Omnibusak tiengeſellſchaft ins Leben gerufen, 
die vor Kurzem in Liquidation gerieth. Er hatte ſich eine 
Proviſion von 10000 Gulden ausbedungen; die Geſellſchaft 
wollte ihm den Betrag in Aktien bezahlen, er forderte jedoch 
baares Geld, und da man nicht darauf eingehen wollte, beging 
er die Unvorſichtigkeit, gegen einen der Gründer, der jetzt in 
Berlin wohnt, einen Prozeß anzuſtrengen. Dadurch erfuhr 
die Berliner Behörde den Aufenthalt des ſteckbrieflich Ver⸗ 
folgten. Sie leitete ſofort das Auslieferungsverfahren gegen 
Koſterlitz ein, und dieſer Tage wurde er, wie das „B. T.“ hört, 
auf Verlangen des Berliner Gerichts ausgeliefert. 

— Auf den Berliner Bahnhöfen ſollen vom 1. Oktober 
ab ſogenannte Polizeireſtaurants eingerichtet werden, welche 
den Reiſenden zum unentgeltlichen Aufenthalt während der 
ganzen Nacht offen ſtehen. Etwas zu verzehren, iſt niemand 
verpflichtet, doch ſoll, wer einen Stuhl in Anſpruch nimmt, dafür 
5 Pf. entrichten. 

— Der Typhus mimmt in Pforzheim (Baden) in fo be⸗ 
drohlicher Weiſe zu, daß das Krankenhaus die Zahl der Patienten 
nicht mehr zu faſſen vermag, und man darangeht, ein angrenzendes 
Schulhaus in ein Hofpital umzuwandeln. Immer allgemeiner 
wird die Ueberzeugung, daß trotz aller Ableugnungen nicht das 
Waſſer, ſondern die Unzuträglichkeit der geſundheitlichen 
Maßregeln Schuld trägt an der ſtarken Ausdehnung der Seuche. 
Es wird in der Stadt der Vorſchlag öffentlich beſprochen, man 
möge auf Koſten der Stadt die Unbemittelten unter den Typhus⸗ 
kranken mit Wein und Fleiſch u. ſ. w. verſehen, um ſie ſo durch 
zweckdienliche Ernährung raſch der Erwerbsfähigkeit wieder 
zuzuführen. 


Publikum gegenüber 


7 25 85 : 7 H 44 5 
Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchst am Main. = 
g Dieses von Aerzten warm empfohlene, aus frischer Kuh- 
milch gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat, das in Bezug auf 
leichte Verdaulichkeit, Nährkraft und Billigkeit das Fleisch 
4 weit übertrifft, ist Kindern zur Kräftigung, ebenso auch Recon- 
Avalescenten und Bleichsüchtigen ganz besonders zu empfehlen. 
5 In Schachteln à 100 Gr., ausreichend für 15 Mahlzeiten, 
durchs Apotheken, Droguen-Handlungen etc. zus beziehen. 


85 9 N — 


Dieſer Nummer liegt ein illuſtrirter Projekt der Verlags buch ⸗ 
handlung Schall K Grund, Berlin W. 62, über „Onken, Unſer 
8 und „Krieg und Sieg, Band 1 Der Krieg, Band II 
Kulturgeſchichte des Krieges“ bei. — Als das vornehmſte und 
glücklichſte Geſchenk für die deutſche Natſon zur Feier des 
bundertiten Geburtstages unſeres Heldenkaiſers liegt die Feſt⸗ 
ſchrift vor, die Profeſſor W. Onken in Gießen unter dem Titel 
„Unſer Heldenkaiſer“ geſchrieben hat, Gegenüber dieſer Veröffent⸗ 
lichung, unſtreitig die Perle unter ſämmtlichen Erſcheinungen der 
Jubiläumslitteratur, hat man nur eine einzige Empfindung, das 
Gefühl einer ehrlichen, tiefen Bewunderung. Es ſei hexvorge⸗ 
hoben, daß Se. Mafeſtät 40000 Mk. angewieſen hat und daß die 
für dieſe Summe beſchafften Bände der Feſtſchrift in der Armee 
und den Schulen zur Vertheilung gelangen ſollen. — Im „Krieg 
und Sieg 1870/71“ lernen wir ein treffendes Spiegelbild der 
großen Zeit kennen, in der mit Blut und Eiſen das deutſche Reich 
geeinigt wurde, Der gewaltige Stoff über die größte Waffenthat 
der Deutſchen iſt in naturgemäße Teile zerlegt und jeder Teil 
von einem Manne geſchildert, der ſeinen Gegenſtand ſelhſt und 
in einer Stellung erlebte, von der aus er nicht nur beobachten, 
ſondern auch beurtheilen konnte. „Krieg und Sieg und „Unſer 
Heldenkaiſer“ find beitimmt, der vaterländiſche Hausſchatz zu 
werden und dürfen in keinem deutſchen Haufe ſehlen, wo die Er⸗ 
innerungen an die große Zeit und ihre Männer wach gehalten 
werden. 


Verdingung. Weizen, Roggen, Hafer, 


Die gelammte Banausführg. 


für d. Genoſſenſchaftsmolkerei 
Marusch joll_ in General- 
Entrepriie exkl. Lieferung der 
Mauermaterialien vergeben wer⸗ 
den. Zeichnungen und Koſten⸗ 
auſchläge können bei Herrn A. 
Ventz ki in Grandenz gegen 
3 Mark Kopialgebühren entnom⸗ 
men werden, an welchen auch die 
Offerten bis zum 8. September 
er. einzureichen find. _ [6047 

Paſtwisko, 28. Auguſt 1897. 

Der Vor K and, 
Ziebarth. 


Reitpferde 


zum Manöver 


auch nach andern Garuifonen 
leihweiſe. 15942 


hrandenzer Tattersall. 


‚Auktionen. © 
5037] 


In Cöllmen bei Chriſt⸗ 
burg findet am 9. September, 
3 Uhr Nachmittags 


eine duktion 


von 
3½jährigen Pferden, ſowie 
Mutterſinten u. überzähligen 
Ackerpferden ſtatt. 


Einzelne Werke, 
ganze Bibliotheken 


kauft die Buchhandlung [1583 
E. F. Schwarz in Thorn. 


Heu und Stroh, _ 


wird gekauft. 
Proviautamt Graudenz. 


Geſucht 


eine 20» bis 25 pferd. 15660 


Cokomo bile 
ſop. ein Walzen⸗Volgalter 
und eine Kreisſäge 


alles gebraucht, jedoch gut er⸗ 
halten. Offerten mit genauer Be⸗ 
ſchreibung an * 

Otto Hahn, Schöneck Weſtpr. 
5981] Eine komplette, gut er⸗ 
haltene reſp. neue 


Schmiedceinrichtung 


ſucht zu kaufen 
Bauunternehmer Sofeli, 
Schidlitz bei Berent. 


Feldbahnſchienen 
mit einigen Lowren 
und Weichen 


werden für alt, gegen ſofortige 
Bezahlung, zu kaufen geſucht. 
Angebote werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5419 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Rohbernſtein 


Alle Sorten Rohbernſtein 
kauft zu höchſten Preiſen und 
erbittet darin Zuſendung mit 
änferiter Preisangabe. Freie 
Rückſendung bei Nichtkonvenienz. 


Carl Aug. Westphal, 


Stolp i. Pom. 
Bernneinwaaren- Fabrik, 


—— ſ— — — — 
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59151 Ein neues, eingeſchoſſenes 


Jagdgewehrt 


fra Suhl), 1 Ka⸗ 

iber 16, verkauft für 7 5 Mt. 

Domänenpächter Go 1 Inid, 
Gurſen, Kr. Flatow Wp. 


De | 
Abſatz 


Jabrit für Drahtzänne, 


Siebwaaren, 
Kunſt⸗ und Bauſchloſſerei 


Th. Prokowski, 


Breslau, 
Gräbſchnerſtraße 37. 
Anſchläge und Zeichnungen 

koſtenfrei. 16048 


zum Verkauf ein. 


Ein Pianino n 

3 Monat im Gebrauch geweſen, 

vorzügl. im Ton, bill. z. Verkauf. 
Cari Lerch . — 


Vormittag 10 ½ Uhr ab. 


5580 aa Jahre alte, 5 Fu 


4 Zoll große junge Pferde ſo⸗ 
wie auch 4 Stück Abſas füllen, 
nach einem Hannoveraner Heugſt, 
ind verkäufl. bei Joh. Pollnau, 

dl. Liebenau bei Pelplin. 


6002] Verkaufe einen eleganten, 
Bjährigen, braunen 


Wallach 


compl. geritten, auch ein⸗ und 
weiſpännig gefahren, koppt etwas 
ſonſt fehlerfrei, Preis 700 Mk. 
FIrh. von Eckardſtein'ſche 
Güterverwaltung, 
Krojanten, Kreis Konitz. 


Dunkelſuchsſtute 
ohne Abzeichen, 9jährig, 1.65 groß, 
vorzüglich geritten und ſehr flott, 
zu verkaufen. 16165 

Hauptmann Loerbroks, 

Gelreidemarkt 21. 


Ein altes Pferd 


6 Stück Prima 


Orfotdſhire⸗ 
Jopn⸗Jähr⸗ 
lings ⸗ Vökt 


wovon et aus England im⸗ 
purtirt, tehen z. Verk., b. [5440 
S. Bacharach, Inowrazlaw. 


Gr Ößere Bolten: 

W biete 

e 06 
Eber 


der gr., weißen Porkſhire⸗Raſſe, 


ſprungfähige und Am gain 
jüngere Holländer Was 2 
und Friebourger 


Bullen 


woch r aut Prost ver» bat abzugeben (5430 
äuflich für ark. or 9 
Rib walde⸗ 16031 Dom. Ba n Trebis, 


5035 50 Stüd hoch- u. nieder- 
tragende, reinblütige 


Holländer Sterken 


zum Theil aus oſtpr. Heerdbuch⸗ 
beerde ſtammend, verkauft preis- 
werth Pepper, Louiſenhof bei 
Ludwigsort. 


I hochtragende [58% 


Holländer Sterken 


ca. 3 Jahre alt, ſtehen in Po⸗ 
ſorten b. Allenſtein \orten b. Allenſtein z. Verkauf. 


Ra 15 fette junge 
Die 

20 fette Schweine 

200 fette Länmer 


ſtehen zum Verkauf. 
om. R 


Zucht⸗ 
ſchweine 
Verkauf 
„große Norkſhire“ hieſiger, 


dreißigjähr. Züchtung, fort⸗ 
laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 


ver Bartenſtein. (618 


Ein Bund 
völlig echter Bernhardiner, 1¼ 
Jahre alt, — und ſtark, iſt 
brleg zu verkaufen. Meldungen 
brieflich unter Nr. 6022 an den 
Geſelligen erbeten. 


Deulſch. Hühnerhund 


2 Jahre alt, im erſten Felde, 
braun, kurzhaarig ſchöne Form, 
mit vorzüglicher Dreſſur u. guter 
Suche, ſteht ſicher vor, hat, da 
keine Verwendung, billig abzu⸗ 
geben Lange, Königl. Förſter 
in Forſth. Lukowo bei Czersk 
an der Oſtbahn. j1 000 


„Fortuna“ 

Tangb. dentid e Hühnerhünd., ca. 

2½ Jahr alt, etw. dreſſ., hocheleg, 
treuer Begleit., unverdorb., mit 
herxvorr. Eigenſch., jagdlich etwas 
geführt, äußerſt wachſam, in gute 
Hände z. verk. Preis 30 M. Off. 
u. Fortuna poſtl. Janowitz, Poſen. 


16987 
akowitz 


bei Weißenburg Weſtpr. 


11 Stück 
ſchön geformte, tragende 


Holländer Sierlen 


bat abzugeben 
Dom. Klein RN eg 
bei Subkau. 


461] Jederzeit sofort liefer⸗ 
bar in jeder Schwere und nach 
Auswahl prima oſtpr. und 
"Zu 


Sugochſen 
und Stiere 
I. Raabe, Vieh henblung, 


Culm. 
Hanpihiredoiwn - Bolibint- 
2 Würchwitz, Poſt 8 
ſchau, Schleſien, giebt 17918 


200 Yihrlingshöde 


Ab. Sattig, Kgl. Oekonomierath. 
Dom. Kroexen 
verkauft weg. 

erkleinerung 
d. Schafheerde 
1», 2- und 3⸗ 
fable Iprung- 


Abou Pick 


— 
ee 


„5731 rn 7: 
8 Mrg. feine Biel, 68 Mrg. 


2 Meg. — 


Bau⸗ u. Chauſſ.⸗Kies, ſehr tielan, 
AOMg.Lebmz.Bieg. geeign., a d. Ch. 
u. Akmv. G.⸗St., w. Bahn k. g. G. m., 
m. v. J. u E. f. 7000 Th. b. 3000 Th. A., 

3. v. N. d. Gaſtw. Kleiſt, Nawra. Reb. 


ig Meine im Kreiſe Raſten⸗ 
burg belegene 

Beſitzg. Adi. Spieglowken B 
85 Hektar * mit großem 
Torflager, gut. Gebd., lebend. u. 
todt. Inventarium, ſow. vollem 
Einſchnitt, beabſichtige ich ſofort 
freihändig zu verkaufen. Nähere 
Auskunft wird ertheilt. (Marke 
beifügen.) Fughe. 


6020] Ein ſehr ſchönes 


Grundstück 


von 88 Morgen, iſt mit lebendem 
und todt. Inventar wegen Todes⸗ 
falls ſofort zu verkaufen. 
Wade ee r 
Riemke iſchke 
bei Schleßplas Geuppe. 


630 Mg. gr. See 


ne 2 ca. 52 ET Ader und 
or 


ai) Schafe 3 ch, ſowie eine 
Si erfathe G ir den den —.— 

iefet, audi, Fe a an Vertaufen ae ug 
neren 280 bb f m. ar Kun Here ilt 155 = 
m. Auguſtinken Ritterguts Ä 

bei Blusnip Mor. J galenee b. Seefeld. Ar ee 


preiswerth abgeben zu können. 
den Herren Käufern vortheilhaft. Der Verkauf beginnt von 


A. W. 


Nieſenburg, Weſtpreußen. 


DR 


In dieſem Jahre treffe ich mit einem Transport 


Weſtpreußiſcher 


= Fohlen 


recht kräftiges Material, Reit⸗ und Wagenſchlag, 


Freitag, den 3. September d. Is. 
in Riesenburg, Sommet's Hotel am Bahnhof 


Sämmtliche Fohlen ſind von den berühmteſten Hengſten 
der Königlichen Geſtüte Weſtpreußens mit Fohlenſchein ver⸗ 
Durch günſtigen Einkauf bin ich in der Lage, recht 


Zahlungstermine ſtelle ich 


Becker, 


Selten günftig! 


5672] Mit geringer Anzahlung 
iſt ein Grundftüd, 23.82 ha u. 
m. ein. Grundſteuer Neinertragv. 


493 M. hart an der Chauſſ., elne 


halbe Meile von Marienwerder, 
durchweg beſt. Rübenbod, durch 
Vermittelung der Rentenbank 
entweder im Ganzen od. in Par⸗ 
zellen zu verkaufen. Auskunft 
ertheilt Lehrer Kwaß, New 
dorf bei M Marienwerder. 


Solland. Mühle“ 


neu eingerichtet, in günſtig. Ge⸗ 
ſchäftslage u. mit feſter Kundſch., 
dabei 15 Morg. Acker, gute Ge⸗ 
bäude, Inventar und Ernte, bei 
6000 Mk. Anzahl. preiswerth au 
haben. 5489 

Brommundt, Zohannlsdorf 

per Schadewinkel. 


Dampfmahlmühle 


neneſter Konſtruktion, in einer 
größ. See⸗ u. Handelsſtadt, 200 
Ctr. tägl iche Leiſtung, mit ſehr 
groß. Kundſchaft, neuem Wohn⸗ 
hauſe zꝛc., habe weg. Krankh. für 
den billigen Preis, 8500 Thlr., 
mit wenig Anzahl., zum Verkauf. 
Netourmarke erbeten. [6186 
Ruibat, Königsberg i. Pr., 
Alt Roßg., Predigerſtr. 25. 


Meine kl. Wirthſchaft 


an der Stadt, 10 Morgen ſchönes 
Land u. 5 Morgen Wieſen, Pferd 
und Kuh, verkaufe billig für 
4800 Mk., bei 1500 Mk. Anzahl., 
wegen Uebernahme einer Mühle, 
fel. 16126 
J. Popa, Flatow Wpr. 


Derfaufe 


60—100 Mg. ſehr gut. Acker 
u. Wieſen, m. aut. Gebänden 
und vollſtändigem Inventar, 
Lage gut, nahe an Chauſſee und 
Bahn. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
unt. Nr. 5966 a. d. Geſell. erbet. 


Pellanſe mein Riftergut 


Klm. v. Bahn u. Chauſſee, 408 
Mig. 80 Mrg. g. Biel, 60 Mrg. 
Roßgärt., Reſt gut. Weiz.» u. Rog⸗ 
genbod., 29 g. Milchkübe, 1 Holl. 
Bulle, 11 St. Jungv., 10 Pferde, 
2 Fohl., 10 Schweine, todt. Inv. 
überfompl., eig. Jagd u. Fiſcherei. 

Pr. 94000, Anz. 30000 Mk. Meld. 
werden brleflich mit Aufſchrift 
Nr. 6103 d. d. Geſelligen erbet. 


Baus 
mit Fellergeſchäſten 


vorzüglich gebaut, im Mittelp. 
von Graudenz, bei ganz gering. 
Anzahlung zu verkaufen oder 
u vertauſchen. Meld. unt. Nr. 
158 an den Geſelligen erbeten. 


In einer Kreis-, Gymnaſial⸗ 
und groß. Garniſonſtadt iſt eine 


Villa 


mit großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten wegen Uebernahme eines 
anderen Grundſtücks von ſofort 
= oo zen. Miethe jährlich 

e nach Ueber⸗ 
9 eldungen unt. Nr. 
6115 an den Geſelligen erbeten. 


Eine ſeit ca. 40 Jahren beſteh. 


Destillat, Colonialw.⸗ 
deli lattſſen⸗Handlg. 


iſt mit Grundſtück and. Untern 
wegen in ſehr lebhafter Stadt — 
guter Umgeg. zu verkaufen. 

Meldungen unter Nr. 6121 an 
den Geſelligen erbeten. 


Zu verkaufen. 


Ein im beſten Gange ſehr ren⸗ 
tables Molkerei ⸗Techniſches 
Geſchäft iſt ſofort zu verkaufen 
Reflektauten wollen ihr Angebot 
unter Nr. 6105 brieflich an den 
Beialligen richten. 


Eines 8 en ſoll 
ein Ruf Jahr 


Putz⸗ ie Yinder 
woaren-Beihält 


in einer lebhaften Kreisſtadt 
Bor. mit Landgericht, Knoten⸗ 
punkt verſchiedener ſenbahnen, 
unter günſtigen a = n ab» 
getreten werden. ngen 
brieflich unter Nr. 6001 an den 
Geſelligen erbeten. 


Gärtnerei. 


61611 Grundſtück, gut verzinslich, 
mit gutem extragfähigen Gart.- 
lande, worauf zur Zeit Gärtner. 
betrieben wird, bei geringer An⸗ 
geblng preiswerth zu verkauf. 

eldungen unter Nr. 6161 an 
den Geſelligen erbeten. 


Mein 


Beſchäftshaus 


in Marienwerder Weſtpr, 
in der beſten Lage am Markt, 
zu jedem Geſchäft geeignet, 
ofort unter günſtigen Be⸗ 
ingungen verkäuflich. 
Mein gut renommirtes, 
ſehr einträglich., fare Dabr, 
beſtehendes 16071 


Cauiſſerie-, Galant. 
l. Surzuntt, Geh, 


neb 


feinen Schuhwaren 


kann mit übernommen werd. 


J. Oettinger, 


Marienwerder Wpr. 


Eingetretener Familienverhält⸗ 
niſſe halber iſt in Danzig ein 


Cigarren⸗Heſchäft 


in frequenteſter Lage fofort zu 


verkaufen. Adreſſen briefl. unt. 
Nr. 5712 an den Geſelligen erb. 


Etſtes Ichuhwaaren⸗ 
Mans He “ens 


mitSadeneinrihtnug(Mietbs- 
laden), beſte Straße, Marktnähe, 
groß. feinſter Kundſchaft, verk. m. 
all. Vorrath ſofort oder 1. Oktober. 
H. Randt's Wwe., 
Rummelsburg (Pommern). 


3627] Eine vollſtändig neu ein⸗ 
gerichtete 


Rind- und Schweine: 
ſchlächterei 


mit elektriſchem Betriebe 


in einer größeren Stadt Weſt⸗ 
preußens, beſte Lage der Stadt, 
ift wegen Uebernahme des elterl 
Geſchäfts in anderer Provinz 
ſofort oder 1. Oktober zu ver⸗ 
kaufen. Gefl. Off. unter R. 8815 
befördert d. Aunoncen⸗ Exped. 
Haaſenſtein & Vogler, A.⸗G., 
Kön gerd. r., Kueiphör. 
Langgaſſe V 3/24, 


485 521 Anderer Unternehmungen 
halber verkaufe mein in beſter 


Geſchäftslage ſeit 60 J. beſteh. 7 


Solonialwanren,, Ferben⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft. 


G. Kasprowski, 
Soldau Ditpr. 


ulgehende Bäckerei 


mit Materialwaarengeſch., 1 Mrg. 
Land, tobt. u. leb. Inv., bei ganz 
geringer Anzabl. billig 3. verk. 
Nähere Aus kunft ertheilt [5864 
F. Ziebuhr, Prinzlaff 
bei Schönbaum. 


— 

Sichere Brodſtelle. 
5895] Selterw.⸗Fabr., Bier⸗ 
verlag, nachweisbar rentabel, 
beſtes Inventar u. Fuhrwerk, in 
vollem Betriebe, mit Wohnung, 
billig zu verkauf. Offert. u. 8. 17 
poſtl. Bromberg erbeten. 


Gute Brodſtelle. 


5842] Mein Gaſthaus nebſt 
60 Mg. Acker, Gebäude im beft. 
Zuſtande, iſt ſofort unter günſt. 
Bedingungen zu verkaufen oder 
an einen joliden, tücht. Pächter 
von ſogleich zu verpachten. Ernte 
ſowie lebendes u. todtes Invent. 
kann mit übernommen werden. 
Wittwe Bertha Zadeck, 
Neu⸗Zielun b. Lautenburg Wp. 


Einen Gaſthof 


in einer Kreisſtadt v. 5000 Ein⸗ 
wohnern, am Bahnhofe, mit groß. 
Hofraum, Gaſtſtall, Speicher, 
jährl. Nebeumietbe 1200 Mark 
Verſicherung der Gebäude 31 

Mark, Preis 36000 Mk., Anzahl. 
6000 Mk., muß bis zum 1. Ok⸗ 
tober verkaufen, Meld. briefl. u. 
Nr. 6125 a. d. Geſelligen erbet. 


Gaſthof 


einziger im kathol. Dorfe, über 
1400 Einwohner, an Chauſſee, 
mit neuem ei roßen * — „Gaſt⸗ 
haus mit immern, nur 
neue . 4 org. Garten 
am Gehöft, a, 19805 Mark, 
Anzahl. 4000 M 7 jeder 
Zeit fen — Stel 

u. Nr. 6197 a. d. Geſelligen erb. 


ihr günstige Grundiädsläufe 


als Rentengüter oder auch freihändig. 


1820] Von den Gütern der Landbaul im Kreiſe Berent 
W.⸗Pr. find noch an deutſche Anſiedler zu begeben: 


A In Gr. ⸗Klin ch Meile v. Berent, Chauſſee 
und Bahnhof, Poſt am Orte), 

1) zu beiden Seiten der Ehanfiee, ca. 150 ha 
recht guter, durchweg kleefähiger Acker mit 
Wieſen und Torf in Parzellen von 10 ha an 
bis zu jeder beliebigen Größe. — Gebäude 
werden ſofort nach Wunſch billig erbaut, Wohnung 
ſogleich gegeben; 

D) am Wege nach Woſcherit ca. 40 ha, wie oben, 


B. In Strippau, au der Chauſſee Berent⸗Danzig 
1) das Reſtaut mit Brennerei mit dem Vor⸗ 
werk Mittelfelde, ca. 327 ha groß: 
2) das vollſtändig bebaute und eingerichtete Vor⸗ 


werk Lonken am Walde und See gelegen, ke 
ca 70 ha groß, ganz oder auch getbeilt; 
3 4 Parzellen, volitändig bebaut, in Größe ww 


von 8, 10 und 15 ha. 
C. In Elſenthal, eine vollſtändig bebaute Par⸗ 


zelle, 20 ha groß. 
Bemerkt wird, daß zu jedem Grundſtück recht guter 
Acker, viel Wieſen und Torf, und auch vollſtändige Saaten-, 
Futter- und Mundvorräthe gegeben, auch Gebäude, wo 
ſolche noch nicht vorhanden, auf Wunſch billig errichtet BR 
werden. Evangeliſche Schulen überall vorhanden, Kirchen 
überall in der Nähe. Jedes Grundſtück wird ſchuldenrein Bi 
abgetrennt und erhält eigenes Grundbuchblatt. Käufer 
brauchen nur / Anzahlung leiſten und kann der 
Reſt als Rente reſp. Hypothek zu 4% ſtehen bleiben. © 
e umzugskoſten werden bergütet und find die 
Kaufpreiſe ſehr mäßige. — Die Uebergabe kann 
ieder Zeit erfolgen. 
Beim Ab ſchluſſe iſt ein Angeld zu zahlen. ; 
Bis auf Weiteres werde ich ſtets anweſend ſein: 95 
In nee von Sonntag Nachmittag bis Montag 
N bend 
in Gr, Klinſch — Mittwoch, 
in Elſenthal, wenn es gewünſcht wird. 


= Jede nähere Auskunft ertheile ich gern, ebenſo bie 
betreffenden Gutsverwaltungen, und bemerke ich noch, daß 
auch jeder Käufer eventl. ſofort Inventar erhalten kann. 


J. B. ee in 3 3 . 


ds Rd m Fim Set 


Marienburg Westpr. 


iſt wegen Tod des Beſitzers ner gleich zu verkaufen. 


Parzellirung. 


5517] Von den der Landbank⸗ Berlin, Behr 
ſtraße Nr. 43/44, gehörigen Beſitzungen in 


Grunauhöhe 


2½% km von Elbing entfernt, mit ſchönen Niede⸗ 
rungswieſen, jowie beſtem Nüben- und Weizen⸗ 
boden, auch vorzüglichem lebendem und todtem 
Inventar und voller Ernte, ſind noch zu verkaufen: 

1. Gut II, mit 62 ha Acker und 20 ha Wieſen 
und Roßgärten. Die Gebäude ſind neu, dabei 
ein ſchöner Garten. Auch kann dieſe Befttzung 
15 ha kleiner abgegeben werden. 

2. Gut IV, ca. 17 ha groß, wovon ca. 12 ha 
Acker und 5 ha Wieſen, mit gutem Wohn⸗ 
hauſe; hierzu kann r Scheune 
brach tet werden, welche auf Gut 3 zum Ab⸗ 

ruch ſteht. Volle Ernte iſt vorhanden. Auch 

werden eventl. die etwa noch erforderlichen Wirth⸗ 

ſchaftsgebände auf Wunſch von der Verkäuferin 

aufgebaut. 

Dieſe and 
wirthſchaft und wir 
zugetheilt. 

Außerdem ſind noch 2 Parzellen von 6 bis 
10 ha, mit ſehr ſchönem Boden, wozu ausreichend 
beſte Niederungswieſen zugetheilt werden, für einen 
mäßigen Preis abzugeben. 

Zum Abſchluß von Verkaufsverträgen bin 

am Donnerſtag jeder Woche 
anweſend. 

Beſichtigungen können jeden Ta 


heriger Aumeldung bei der Guts ⸗ 
ſtattſinden. 


Ed. Bendig, Marienburg, 


u. die Gutsverwaltung Grunauhöhe. 


iſt eine ſelten ſchöne Niederungs⸗ 
d ausreichendes lebendes Inventar 


nach vor⸗ 
erwaltung 


6009] Verkaufe anderer Unter» 
nehmungen balber mein Grund⸗ 
ſtück, in welchem fich ein Mater. ⸗, 
Deſlillations⸗ u. Neſiaurat.⸗ 
Geſchäft befindet. Anz. 6000 bis 
8000 Mk. Ernſt Krebs, Dirſchau. 


Konditorei und Cafe 


mit vollem Ausſchank, in einer 
größ. Stadt Poſeus, Kreuzpunkt 
6 verſchied. Eiſenbahnlinien, Gar⸗ 
niſon ꝛc., in beſter Lage, un⸗ 
weit der Kaſerne, iſt jof. wegen 
and. Untern. zu verkaufen. Off. 
unter r Nx. 5560 an den Geſell. 


Pachtungen. 


6028] Ein ſeit 33 Jahren am 
Platze beſtehendes 


Malerialwagren⸗Geſchäft 


mit Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft, 
bin ich willens, vorgerückten 


= ? - 
Die mech. Weberei und Sedjabrif 
gute Brodftelle, in Memel, ist für 
Mark 600 käuflich zu erwerben. 
Meld. u. Nr. 6190 a. d. Geſell. 
6044] Durch Krankheit veranlaßt, 
beabſichtige ich mein 


Hotel 


unter günſtigen Bedingungen 
ane ſofort zu verkaufen. 
Lewerenz, Stolpmünde. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr 
Richard Haenſch, Stolp i. P. 


Flotte 


Gaſtwirthſchaft 


mit Materialw., Eiſenlager und 
compl. Bäckerei, in ſehr großem 
evgl. Kirch⸗ und Pfarrdorfe, mit 
ſchönen, Fr Gebäuden, leb. 


und todtem Inventar, Garten 
und Gartenland dabei, iſt wegen 
Krankheit des Beſttzers ſofort zu 
ee reis 22000 Mark, 
Anzahl. nach Uebereink. Meld. 
brfl. u. Nr. 5755 a. d. Geſelligen erb. 


Verkaufe ſofort mein 
Mat.⸗ u. Kolonialm.⸗Geſch. 
mit Schank. Das Grundſtück 
— — 1200 = er Ne“ 


Geſchäft. Preis 3 
zahlung 6000 Ni 2 fert 
— 


5948 an den Geſellig. 


Alters wegen zu verpachten, reſp. 
zu verkaufen. Näheres nach 
Uebereinkunft. 

F. Flakowski, Ortelsburg. 
gan ein. lebhaft. verkehrsreich. 


Wpr., in beſter Lage 
am Markt belegenes ' u 


Bolonialw,- u. Befillat,- 
Kauk-\Heidäft 


ift von ſofort zu verpachten und 
ku 88 8 g. Meldung. unt. 
6193 an den 3 erbeten. 


Agenten und Platzvertreter 


für Holz⸗Rouleaux und Jalonſien 
anerkannt ſchönſtes Fabrikat, prämiirt mit höchſten —. 
nungen, engagire bei hoher Proviſion. 16072 


Garantirt größte Fabrik dieſer Branche. 
Beweis hierfür: Derfänlice Meberjenaung. 


Ich erſuche Sie, meine wirklich üherraſchend ſchönen Muſter 
mit denen anderer Fabriken zu vergleichen, damit Sie den Unter⸗ 
3 77 kennen lernen. Tauſende Atteſte hochachtbarer Firmen er⸗ 
Bauten en den Verkauf weſentlich, da meine Firma überall 

ekannt i 


Detailreiſen erlaubt. Detailreiſen erlaubt. 


Anton Tschauder jr., Friedland Reg.-Bez. Breslau. 


Eiſer rne ützlenwellköpfe 


hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 


Maſchinenfabrik und Eifengießerei 


A. P. Muscate 
Danzig * Dirſchau. 


Gedächtnis. 


5973] Die f Allgemeine Zeitung“ schreibt in Nr. 

254 vom 16. Juli 1897: „Ein scharfsinniges und, was noc h 
mehr sagen will, als er folgreich zu betrachtendes Verfahre an, 
das Gedächtniss des modernen Menschen nac hhaltig zu stärken 
und wieder auf die Höhe zu bringen, welche früheren Gene- 
rationen einst beschieden war, wendet Herr Christof Ludwig 
Poehlmann in München auf Grund seines die Re zeptiwität 
nachhaltig schulenden Systems an. Poehlmanns Gedächtniss- 
lehre bedarf keiner Anlakumme an die seit früher bestehenden 
und grösstentheils durch diese neue Erscheinung veralteten 
Methoden. Die Art und Weise, in der man beim Lernen bis- 
her zu Werke ging und geht, erweist Poehlmann als unrichtig 
und dadurch als vorwiegend unnütze Qual gerade für die mit 
schlechtem Gedächtniss Behafteten...., V er deshalb erfolg- 
reich sein will, sei es im Studium oder auf einer kaufmänni- 


schen Laufbahn, oder in irgend einem anderen Berufe, muss 
vor Allem lernen, seine Aufmerksamkeit zu zügeln und sich 
Gedankenkonzentration zur zweiten Natar zu machen. Aber 


dies ist leichter gesagt, als gethan, Wir mögen Versuch um 
Versuch anstellen und doch imme r wieder zu einem kli iglichen 
Ende kommen, wenn uns die Wissensc haft nicht den ric chtig zen 
Weg zeigt. Herr Poehlmann hat deshalb in seinem Le hrgan r 
eigene Uebungen zur gründlichen Heilung von Zerstreutheit 
vorgenommen .... Genug: Zeit ist Geld. Wer einmal die 
Stunden zusammenzählen würde, die er im Laufe des Jahres 
seiner Vergesslichkeit zu opfern genöthigt war, wird finden, 
dass ihm diese Eigenschaft überaus theuer zu stehen kommt.“ 

Prospekt (deutsch, französisch, italienisch oder holländisch) 
mit zahlreichen Zeugnissen und 1 Rezensionen gratis von 

L. Poehlmann, Finkenstrasse 2, München U. 4. 


Kartoffe'erntemaschine 


mit den neuesten, praktischsten Verbesserungen, 


Leichter Gang, die Zugthiere können ein ruhiges Tempo 
gehen, bequemste Handhabung. Der Ausführung ent- 
sprec hend billiger Preis. Viele ganz hervorragende Zeug- 
nisse nur von Fachleuten, empfehlen [2840 


Gross & C0., Leihnig-Tutritzsch. 


Couverts 
von Mk. 8.— per 1000 Stück 


Rechnungen, Sriefbogen, Circulare 
in guter Ausſtattung fertigt 


Guſtav Röthe's Buchdruckerei 


(Druckerei des „Geſelligen“) 
Graudenz. 


Hoſten Anſchlage 


poſtwendend. 


Institut Rudow 
Berlin W., Leipzigerstr 
13, besorgt für alle Plätze 
exakt u. diskr. Auskünfte 
u. Ermittelungen Jed. 
Art, Beobachtung ete., 
sowie alle sonstigen Ver- 
trauens - Angelegen- 
heiten. Prosp. kostenfrei. 


die Trichin.⸗Verſ.⸗Auſtalt 


O ſt rau 
verſichert e Verluſt 
durch Trichinen und Finnen b. 
ſehr billigen Prämien und ent⸗ 
ſchädigt den vollen Werth. 


Vertreter 


in Städten und allen Ortſchaften 
ſucht d. Hauptagentur Danzig, 
Mattenbuden 22, 1 b. hoher Pro⸗ 
viſion, Unkoſtenerſatz, Gratifikat. 
und freiem Loosantheil der Kgl. 
Preuß. Klaſſenlotterie. [3567 
Auerkennung: Von d. Oſt⸗ 
rauer Trichin.⸗Verſ.⸗Auſtalt er⸗ 
hielt ich für 2 finnige Schweine 
den vollen Werth ohne jeden Ab⸗ 
zug erſetzt und kann die Anſtalt 
nur empfehlen. Albert Hoh⸗ 
mann, Fleiſchermſt.,Braunsberg. 


Suche Lohndruſch 


für gutgehenden 60“ Apparat. 
R. Elsner, Roſenberg Wpr. 


2000 Treppentraillen 


nebſt 200 Spindeln, unpolirt, 

auch polirt, offerirt billigſt 1739 

IB. Berg. Drechslermeiſter, 
Mrotſchen. 

6012] Ein. culm. Mrg. Kämpen⸗ 

Kras, ein Bianino, gut erhalten, 

verkauft Krieſel, Gr. Weſtſalen. 


. 
ARRETT SMITH 


5 r E 

2 Dampf ⸗Dreſchſätze 
jetzt im Betriebe, ſind unter 
günſtigen Zahlungsvedingungen 
ſofort zu verkaufen. [5652 
O. Kittel, Culmſee Weitvr. 


Königsberg 1895, 


Grosse Silberne Medaille, 


Ziegelei und Thon- 
waarenfabrik 


Antoniewo 


i Leibitse 


Inh. . che, Thorn II 


Graudenz 1896 


Goldene Medaille 
ilefert Hintermauerziegel, Ver- 


blendziegel, voll und geloc ht, 
Klinker, Keil- Brunnen-,Se horn- 
stein , Formziegel, braun, grün, 
gelb, blau g lasirte Ziegel, Biber- 
pfannen, Folländische Dach- 
pfannen, Firstpfannen. [6065 


v. M. 3.00 an 
v. M. 5.50 an 
v. Mk. 10 an 
v. Mk. 20 an 


m. Kalend. 


Regulateure 


von Mk. 6 an. 
Preisliste gratis und franko. 
Nichtkonvenirendes wird um- 
etauscht od. Betrag zurück- 
ezahlt. Schriftl. et 


Uhrenversandge 
barl Schaller, Konstanz. 


mehrfad) prämiirt, auch auf der Nordoſtd. ewerbe⸗Ausſtellung 1895 


Aeber 200 Stück an die 


1 Shbventionsgesuche bei den Feuer-Societäten koſtenfrei. am 


Catrinenwagen * Sprengwagen. 
Königsberger Maschinenfabrik A.-G., 


Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 28 b—31. 
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Land-Feuer-Spritzen 


empfohlen durch die Vereinigten Feuer⸗Soeietäten. 
Landgemeinden — 
preußens geliefert. 34 


4836] Von unſerem als äußerſt widerſtandsfähig und 
beſonders ertragreich bekannten Wintergetreide haben 


zur Saat noch abzugeben: 


Schlanſtedter Roggen à Ztr. 7 Mk. 90 P 

Schwediſcher Roggen à Bir. 8 Mk. 50 u Alles trieurt 
Hteinweizen-Hoggen à Ztr. 8 Mk. 50 Pf inkl. Sad ab 
»Pelkufer Roggen à Str. 8 Mk. 75 Pf. ( Lammerſtein 
Vrobfleier Weizen & Ztr. 10 Mk. 25 Pf. A 
Nordſtrand- Weizen & Ztr. 10 Mk. 50 Pf. i 


Dom. N Dom. Domslaff Wpr. 


n Siekoſtenl ill Greis Bahkens 
For dern buch lüb. d. beſt. Legh., 

Zucht⸗ u. Sportgefl., 
Bruteier, Brutmaſch., mtl. Zucht⸗ 


eräth., Futterart., Geflügellit. ꝛc. 
raf, Geflügelpark, Auerbach Heil. hoch in den Karbatben | ezüchtet, 
darum winterfeſt, brachte 1896 


Eduard Schulz & Sohn, von 2 Ztr. Ausſaat auf ca. 31a 


Lauban 1. Morgen 62 Ztr, Ertrag, verkauft 
genen Kaſſa od. Nachnahme in 
äufers Säcken, rein. Säcke zum 
Koſtenpreis, 150 Mk. p. To., 8 
Mark per Ztr. franko Station 
Hohenkirch. 16059 

Gajtkowski, Niezywienc. 


5897] Schweren, zur Saat 
trieurten 


pweizen 


hat preiswerth abzugeben, ferner 


Vicia Villosa 


Dom. Gr. Roſainen per 
Neudörfchen. 
Außerdem ca. 70 Stück ſchöne 


Mourkſhirt⸗Ferkel. 


Prima Erdnußlucheumehl 
Baumwollſaatmehl 


Schlesien, 


empfehlen 


D. R. G. M. 61357. 

Butterknetmaschinen 
auf welchen 5—-6 kg. Butter 
binnen wenigen Minuten ohne 
Wasser vorzügl. geknetet sind. 
Prospekte u Zeugn sse gratis u. 
franko. Weichwerden der Butter 


angehen — 2 


denn er a. 2 758 
uch Schuldſchein bejorgt 
C. Krause, Berlin, Prinzeſſinſtr. 4. 


„ 
le „ Reißfuttermehl 
59471 0 ee 15 d. poln. „ Gerſtenfuttermehl 
Lermbg der kein einenen Herd] „ Haferfuttermehl 


gründen will, find. Gelegenh. b. 
Mühlenbeſ. Dietrich in Fried⸗ 
richshof in Ditpr., wohin Oſſert. 
zu viciteıe find 


„ Erbſenfuttermehl 


offeritft in ganzen Waggon⸗ 
ladungen unter Gehaltsgarantie 
franko jeder Bahuſtation, auf 
Wunſch 3 Monate Ziel 15954 


Julius Tilsiter, Bromberg. 
Sambor⸗Noggen 


ſeit einig. 30 J. bewährt durch ſeine 
Winterfeſtigkeit 
und hohen Ertrag bei langem 


a züchtet und verkauft 
zur Saat 


Ferner verkfl. i. 100 Qualität 
\qnare head. und Epppeizen. 


Proben und Preis auf Wunſch. 


Pelluſer Rogge 


zur Saat, die Tonne 150 Mark, 
verkauft Dom. Kruſchin bei 
Kornatowo. 14862 


Liebſeer Saatroggen 


aus anerkannten Sorten gekreuzt 
und ſeit 5 Jahren auf Boden 7. 
u. 8. Klaſſe fortgezüchtet, winter⸗ 
feſt, ſtarkes Stroh und ſchweres 
Korn, per Tonn: 20 Mark über 
höchſte Danziger Notiz am Lie⸗ 
ſerungstage. Flemming, 

52681 Liebſee b. Rieſenburg. 


Pracht⸗Hyacinthen!]! 


für Töpfe und Gläſer, 
extra ſtarte,geſunde Zwiebeln 
10 St. in 10 beſten . ge⸗ 
füllt und einfach, 3 N 
25 St. in 25 beſten S ge⸗ 
üllt und einfach, 7,50 Mk., 
50 St. in 50 beſten 88 ge⸗ 
füllt und einfach, 15 M 
Prachtſorten in blau, roth, 
weiß und gelb, obne Namen, 
100 St. 15 Mk., 10 St. 1,80 Mk. 


Pracht⸗Hpacinthen 


für Beete, 1.05 2. ꝛc., in blau, 

roth, weiß und gelb, ohne Namen, 
gefüllt oder einfach, 

100 & 12 Mk., 10 St. 1,50 Mk. 


Tulpen 


Duc van ua ſcharlach, 
100 St. 2 Mk., 
La Reine, weiß, 100 &t. 2 Mk., 
Gefüllte in e 
100 St. 3 Mk., 
Keine in A 
W alle anderen S184 
zwiebeln billigſt. 


H. 6. Trenkmann kahl 
Weißenfels a. 5 


Petkuſer Snntroggen 


bier im Oſten völl. akklimatiſirt 


und winterhart bew. Die Ori⸗ 
ginalſaat übertraf b. d. Anbau⸗ 
verſuchen d. Deutſch. Landw.⸗Ge⸗ 
ſellſch, v. 91 — 94 i. Mittel d. 
Durchſchnitts⸗Ertrag um 10% u. 
erhielt dieſelbe i. Stuttgart einen 
erſten u. einen Siegerpreis. 

160 Mk. p. To., 8,50 Mk. p. Str. 


Cimbal- Square -head 
Saatweizen 


gleichfalls hier ſeit Jahren her⸗ 
vorragend bewährt, 210 Mk. p. 
To., 90 Mk. p. Ztr. geg. Kaſſe 
od. Nachn. i. Käuf. Säcken. Auf 
Wunſch Säcke z. Koſtenpreis. Be⸗ 
ſtellung, darauf nimmt ſchon jetzt 
entgegen u. bittet rechtzeitig auf- 
zugeb., da Nachiragegroß. Muſter 
Ipäter b. Druſch gratis u. „rel. 
Dom. en bei Tauer 
Weſtpreußßen 


Bestehorns s 


Nieſen⸗Roggen 


ausgezeichnet durch Winter» 
feſtigkeit wie hohen Körner⸗ 
und Stroh⸗Ertag, zur Saat ab⸗ 
zugeben in Goſchin b. Straſchin 
Kreis Danzig. 16060 
61771 In Rakelwitzb. Frauken⸗ 
hagen, Kreis Konitz, zur Saat 
verkäuflich 


Pelluſer⸗ u. Sambor⸗ 
Roggen 


(ohne Regen geerntet.) 
pro Tonne 150 Mark. 


Saatrogge 
„Beſtehorn's Rieſen“ 


rgab pro Morgen auf mittelerem 
55 ganz leichtem Boden durchſch. 
14% Ctr. Körner bei koloſſalem 
Stroh; zu haben in Neuhof bei 
Schönſee pr. Etr. 7½ Mk. 15795 


un Vicia villosa, 
rig. Probſt., Petkufer 


Roggen, Kleeſamen ꝛt. 
offerirt 15634 


Julius Itzig, Danzig, |" 


Epp-MDeizen 
zur Saat offerirt 15893 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


i Pelkuſer Roggen 


Kante Abjaat vom Original, be⸗ 
reits akklimatiſirt. Petkuſer 
Roggen zeichnet ſich nach vier⸗ 
jährigen Anbauverſuchen der 
deutſchen Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft durch höchſte Erträge 
und Winterfeſtigkeit aus. Daher 
erhielt derſelbe in Berlin und 
Stuttgart die erſten und So Ex 
preiſe. 


Schwedisch. og m 


zweite Abſaat von nn bes 
zogener Originalſaat. 


„ Monkagner Roggen 


ebenfalls zweite Abſaat von 
direkt bezogener Originalſaat. 
Beide Arten kann ich ſehr 
empfehlen, beſonders zeichnet ſich 
Montaguer Roggen durch 
außergewöhnlich langes Stroh 
aus. Preiſe für: 
1. Petkuſer Roggen pro Tonne 
145 Mark, v. Zentner 8 Mk. 
2. Schwediſchen Roggen pro 
„Tonne 165 Mk. v. Ztr. 9 Mk. 
3. eg rg Roggen pro 
Tonne 165 Mk., p. Itr. 9 Mk. 
91 franko Bahnhof Lauten⸗ 
wi Weſtpr. gegen Kaſſe oder 
90 nahme in Käufers Säcken 
oder neuen Säcken zum Selbſt⸗ 
koſtenpreis. 
Roggen verſandtbereit, Proben 
auf Wunſch jofort. 


Nitz, Slupp, 


Lautenburg Wpr. 


50 Tonnen 


ſchönen, reinen Probſteier 
offerirt 991 
M. Lehmann, Tuchel Vor. 
Rothklee 
Weissklee 
Thymothee 
Zuygras 


ſowie alle anderen [5725 
De Sämereien 
offerirt billigſt 

B. Hozakowski, Thorn. 


Pirnaer Saatroggen 


feinſter Qualität, ſchweres Korn, 
offerirt pro Tu. ME. 145, pro 
Zentner Mk. 7,50 ab Station in 
Käufers Säcken, Muſter gegen 
29 Pfg. v. Gordon! ſche Guts⸗ 
verwaltg., Laskowitz Oſtb. en 


Wohnungen... 
Thorn. 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gur. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Lissewo. 


Ein Eckladen g. Markt 


mit Wohnungen, neb. Hotel, 
zu jeder Zeit zu vermiethen. 
Chriſten werden bevorzugt. 

To. Urbans ki, Tiſchlermeiſter. 


Osterode Ostpr. 


Caden 


mit Wohnung, in einer der 

lebhafteſten Straße gelegen, v. 

1. Oktober zu vermiethen. 5846 
F. W. Hendrian. 


Bartenstein. 
Großes 


Seſchäftslokal 


in beſter Lage am Markt, iſt z. 
1. Oktober zu vermlethen. [5388 


HugoLinck, Bartenstein. 
Neustettin. 


Ein freundlich. Laden 


nebſt Zubehör iſt ſofort od. zum 
Oktober zu vermiethen. 
Neuſtertis, Königſtraße 65/66. 


Labes i. Pomm. 


Laden zu vermiethen! 


Zum 1. April 1898 iſt mein 
zweiſtöckiges, nahe am Markt 
gelegenes Haus preiswerth zu 
vermiethen. In dem im Parterre 
befindlichen Laden wird ſeit ca. 
15—20 Jahren ein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft betrieben. 

Apotheker Hans Kaehler, 

Labes in Pommern. 


Beſucher Berlin's 
finden angenehme, preiswerthe 
aint e eventl. Familienan⸗ 
joluß, für Tage, Wochen, Monate 
n der Ne Wallraft, Ber- 
lin N. W., Schiffbauerdamm 5 
nächſt Bahnhof eee 
Vorzüglich empfohlen. 109 

finden 8 if beliebige 
Damen na Freund liche Auf⸗ 
nahme bei Frau Lu⸗ 
N 
berg i. Pr., 


Hebamme, Königs — 
Dame finden billige Auf⸗ 


Oberhaberberg 28. 
nahme bei Frau 
Bro mbera, L Kulawlerſtrabe 21. 


Tylinska, Hebeamme. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Diensfan] 


er Geſellige. 


No. 203. 


31. Auguſt 1897. 


12. Fortſ. In unſeren Kreiſen. Nachdr. verb. 
Roman von B. v. Preſſentin-Rautter. 


Es war ein heißer, ſchwüler Sommermorgen, als ſich 
das unter den Befehl des Oberſtlientenants v. Nußdorf 
geſtellte Infauterie-Regiment um 4 Uhr im feldmarſch⸗ 
zremier⸗ 
Lieutenant v. Aue hatte Befehl erhalten, den kranken Adju⸗ 
Die für die 
Uebung beſtimmte gemiſchte Kolonne ſollte um 6 Uhr am 
öſtlichen Ausgang des Dorfes Schmargendorf ſtehen, wo 
Oberſtlieutenaut v. Nußdorf die bisher nicht eingegangenen 
Von allen Offizieren des Re⸗ 
iments hatte ſich zuerſt Premierlieutenant v. Aue auf dem 
2 Als die Korporalſchaften zur 
Beſichtigung durch ihre Führer heraustraten, ritt er, tadellos 
zu Pferde ſitzend, bald an dieſen, bald an jenen Unteroffizier 
oder Sergeauten des erſten Bataillons heran und erzählte 
ihnen ſcherzend, er habe eine Wette gemacht, daß der Oberſt⸗ 
lieutenant den Gegner ausſchmieren werde und wenn er 
gewinne, wolle er allen Unteroffizieren des erſten Bataillons 
Den Leuten möge man ſagen, daß 
von Dahlen aus während des Gefechtsmarſches ein Wagen 
Wer ſich ſchlecht 
fibte, ſolle ſich ſofort melden. Grüne Blätter ſeien unter 


mäßigen Anzuge auf dem Kaſernenhof ſammelte. 


tanten des erſten Bataillons zu vertreten. 


Befehle zu erwarten hatte. 


aſernenhof eingefunden. 


ein Faß Bier auflegen. 
mit kaltem Kaffee zur Stelle ſein werde. 


en Helm zu legen. 
Oberſtlieutenaut v. Nußdorf, der ebenfalls ſehr früh 


eintraf, ſprach mit ſeinem Schwiegerſohne kein Wort; denn 
unmittelbar nach ihm war der Oberſt erſchienen, der auf 


feinem hochbeinigen Braunen wie der „ſteinerne Gaſt“ nach 
Entgegennahme der Meldung als Zuſchauer neben dem 
Kaſernenthor hielt. Erſt als das Regiment abmarſchierte, 
ritt er, trotz des Steinpflaſters, in kurzem Trabe voraus, 
velleicht um anzudeuten, daß er völlige Neutralität beob⸗ 
achten wolle. 

Als das „Rührt Euch“ erklungen war, ſetzte ſich der 
Oberſtlieutenant, gefolgt von dem Regimeutsadjutanten, an 
die Spitze des erſten Bataillons, und hier fand er Gelegen⸗ 
heit, nach dem ihm perſönlich näher ſtehenden Bataillung- 
Kommandeur auch Aue warm die sn zu ſchütteln. 

Die Hitze ſtieg. Als man in der Kaiſerallee von Wilmers⸗ 
dorf auf die Höhe gelangte, ſah man die Luft über den 
abgeernteten Roggenſtoppeln überall in flimmernder Be⸗ 
wegung. Kein Lüftchen regte ſich. Die Leute waren aber 
in beſter Stimmung. Noch kurz vor Schmargendorf fangen 
die Mannſchaften des erſten Bataillons mit lauter Stimme 
ein Manöverlied. 

Oberſt v. Wieſenburg war bereits zur Stelle. Ebenſo 
eine Batterie, die zur Theilnahme an der Uebung befohlen 
war. Nußdorf ließ das Jufanterie⸗Regiment aufmarſchieren 
und die Gewehre zuſammenſetzen. Die Leute mußten aus 
einem in nächſter Nähe liegenden Gehöft Waſſer holen, 
ihren Durſt zu ſtillen. 

Währenddeſſen langte auch eine Schwadron Dragoner 
au, die nach Abſtattung der Meldung durch den Rittmeiſter 
abſaß. Dle Leute zogen die Gurten noch einmal an und 
ftauden oder lagen plandernd umher, bis plötzlich von 
Friedenau her der Brigade⸗Kommandeur, gefolgt von einer 
Gruppe höherer Offizkere, erſchien und Nußdorfs helle 
Stimme die Leute au die Gewehre rief: „An die Gewehre 
— Gewehre in die Hand! An die Pferde — Fertig zum 
Auſſitzen! — Aufgeſeſſen. — Stille geſtanden. — Nicht 
Euch!“ klang es durcheinander, und nach abgeſtatteter Mel- 
dung ſeitens des Oberſtlieutenants an den General hieß es: 
„Die Herren Offiziere!“ — Der General gab die Geueral⸗ 
Idee aus: „Das Detachement v. Nußdorf gehört zu einer 
Diviſion, die Spandau eingeſchloſſen hat. Es enthält den 
Auftrag, die Eiuſchließungstruppen nach Süden hin gegen 
den Vorſtoß einer um 5 Uhr Morgens auf dem Bahnhof 
zu Großbeeren eingetroffenen feindlichen Abtheilung durch 
nachhaltiges Feſthalten einer geeigneten Stellung zu ſichern. 
Die Bahuhöfe Waunſee und Schlachtenſee find von den dies⸗ 
ſeitigen Truppen beſetzt. 

Der Spezialauftrag lautete dahin, um 6 Uhr angetreten, 
ſich möglichſt vor dem Feinde in den Beſitz der vor Teltow 
und Gieſensdorf gelegenen Seendefileen zu ſetzen und dieſe 
zu halten. 

Alſo nichts von Döberitz, wo ſich Premierlieutenaut 
v. Ane das Gelände genau angeſehen hatte, ſondern ein 
Würfelſpiel um Minuten unter ungleichen Verhältuiſſen. 
Der Gegner hatte auf ſeinem Vormarſch meiſtens Schatten, 
über dem freien Felde brütete die Sonne. Dort ausge⸗ 
Kante Artillerie-Stellungen, hier das Gegentheil. Oberſt⸗ 
ieutenaut v. Nußdorf wußte, woran er war. Ihm wurde 
es noch klarer, als er ſah, wie Oberſt v. Wieſenburg einem 
Landauer entgegenritt, in dem ſeine Damen ſaßen. Seiner 
militäriſchen Thätigkeit war ein Begräbniß zugedacht, bei 
dem es an Zuſchauern nicht fehlen ſollte. Vielleicht kam 
es dennoch anders. Ein Blick auf die Karte ſagte ihm, 
daß der Gegner verſuchen würde, ſich durch einen Vorſtoß 
auf ſeinen rechten Flügel über Kl⸗Machnow hinaus in den 
Beſitz der nach Spandau führenden Straße zu ſetzen. Dauach 
erließ der Oberftlientenant ſeine Befehle. Die Schwadron 
ſollte mit der Artillerie auf der alten Landſtraße über 
Dahlem nach Teltow vorgehen. Das Gros hatte auf 
Schönau zu folgen, während das erſte Bataillon beauftragt 
wurde, die Zehlendorf-Kl. Machnower Straße zu gewinnen 
und den Uebergang des Feindes über die Beke zu ver⸗ 
hindern. 

Oberſt v Wieſenburg hatte ſchon läugere Zeit vor dem 
Antreten zwei kremſerartige Wagen mißtrauiſch beobachtet, 
die vor dem erſten Gehöft in Schmargendorf hielten und 
welche anſcheinend mit ſtehenden großen Milchkannen be⸗ 
laden waren. Er konnte ſich nicht recht zuſammenreimen, 
wie die auf dem Schilde genannte Appreturauſtalt von Georg 
Taberlack u. Komp. zu der Milchladung käme. Als das 
erſte Bataillon antrat, wäre er für ſein Leben gern dieſer 
Seitenkoloune gefolgt, um zu ſehen, welche Bewandtniß es 
mit jenen Milchkannen habe, die ebenfalls nach Zehlendorf 
zu fuhren, aber der Brigade⸗Kommandeur wollte bei der 
Hauptkolonne bleiben und Wieſenburg mußte ſich ihm an⸗ 

ließen. Kaum war das erſte Bataillon bei dem Sch margen⸗ 
dorfer Schützenhauſe den Augen des Generals entſchwunden, 
ſo hieß es für die erſten Kompagnien „Halt und Gepäck 
ablegen“. Der aus kaltem Kaffee beſtehende Inhalt der 


auf den Wagen verladenen Blechgeſchirre wurde an die 
Leute des Bataillons ſchleunigſt vertheilt, die Kannen dem 
Schützenwirth übergeben und die Torniſter ſtatt ihrer ver⸗ 
laden; dann hieß es: „Ohne Tritt, — vorwärts marſch.“ 

Die beiden entlafteten Kompagnien gewannen Dank der 
eben erwähnten Fürſorge Aues ſehr bald einen bedeutenden 
Vorſprung vor der andern Hälfte des Bataillons. Mochte 
die Sonne brüten, den Leuten winkte eine Tonne Bier, die 
der Premierlieutenant ihnen für den Fall zugeſichert hatte, 
daß Kl. Machnow vor dem Feinde beſetzt würde. Die beiden 
Wagen mit dem Gepäck folgten den vorauseilenden Kom⸗ 
pagnien auf dem Fuße. 

Unter der Laſt des Gepäckes ſeufzend, verſuchten die 
beiden Schweſter⸗Kompagnien ſo gut als möglich nachzu⸗ 
kommen. Einige dem Bataillone zugetheilte Meldereiter 
der Schwadron trabten, von Aue genau inſtruirt, nach 
Stahnsdorf voraus, den Aumarſch des Feindes genau zu 
beobachten und rechtzeitig zu melden. Der Bataillons⸗ 
Kommandeur befand ſich mit Aue an der Spitze der beiden 
erſten Kompagnien. 

Oberſtlieutenant v. Nußdorf hatte mit der Hauptkolonne 
die von Schmargendorf ſchnurgrade über Dahlem nach 
Schönow führende alte Straße eingeſchlagen. Als er mit 
der Spitze bei Schönow anlangte, erhielt er von der rechten 
Seitenkolonne die Meldung, daß der Feind etwa zwei Ba⸗ 
taillone ſtark von Ruhlsdorf aus auf Stahnsdorf zu im 
Anmarſch ſei und daß dichte Staubwolken in der Richtung 
Großbeeren-Teltow beobachtet würden. 

Auf dieſe Nachricht hin entſandte der Oberſtlieutenant 
ſofort das zweite Bataillon auf der von Schönow nach 
Kl.⸗Machnow führenden Straße zur Unterſtützung des erſten 
Bataillons, während die Artillerie öſtlich von Schönow eine 
Stellung ſuchte und die Dragoner aufklärend gegen Groß⸗ 
beeren vorgingen. 

Oberſt von Wieſenburg, der mit dem General nach Schönow 
vorausgeeilt war und dort frühſtückend neben dem Wagen 
ſeiner Damen hielt, wurde ſichtlich unruhig, als er ſah, wie 
Oberſtlieuten ant v. Nußdorf auf die empfangene Meldung 
hin auch das zweite Bataillon nach der rechten Flanke ent⸗ 
ſandte und gleich darauf von Stahnsdorf her rollendes 
Schnellfeuer vernehmbar wurde. 

Wie war das möglich! Das erſte Bataillon kounte 
ſeiner Anſicht nach Kl.⸗Machnow noch gar nicht erreicht 
haben. Das Feuer wurde aber immer ſtärker, um dann 
etwas mehr nach Ruhlsdorf hin zu verſtummen. 

Das Gefecht entſpann ſich jetzt aber auch zwiſchen dem 
Feinde, deſſen Artillerie auf dem Windmühlenberge ſüd⸗ 
öſtlich Teltow das Feuer eröffnete und dem dritten Ba⸗ 
taillon, das den Abſchnitt zwiſchen Schönow und Teltower 
See vertheidigte, während die Batterie des Detachements 
v. Nußdorf aus einer Stellung ſüdlich von Gut Schönow 
in den Kampf eingriff. as 

Oberſtlieutenant v. Nußdorf begriff nach einigen weiteren 
durch Dragoner⸗ Patrouillen eingehenden Meldungen, daß 
ſich der Hauptkampf bei Kl.⸗Machnow abſpielen werde, und 
er war eben im Begriff, ſich eilig nach ſeinem rechten Flügel 
zu begeben, als ein ihm bekannter junger Rechtsanwalt 
mit ſeiner Frau auf dem Zweirade vom Teltower Schützen⸗ 
hauſe daher geradelt kam und Erſterer ihm zurief: 

„Herr Oberſtlieutenant, Sie haben nur zwei Kompagnien 
vor ſich. Zwei andere Kompagnien haben eben den Wieſen⸗ 
weg eingeſchlagen, der über die Beke führt und die Straße 
Kl.⸗Machnow⸗ Zehlendorf im Walde erreicht. Der Herr 
General iſt dieſer Bewegung mit den anderen Herren Ofſi⸗ 
zieren gefolgt.“ 

Nur ein kurzes „Dank, beſten Dank“, dann ſprengte 
Nußdorf zu der Batterie, der er den Auftrag ertheilte, auf⸗ 
zuprotzen und im Trabe auf der Straße Schönow ⸗Kl.⸗ 
Macho vorzugehen, um den feindlichen Flankenmarſch 
vom Waldrande aus bei den Heinersdorfer Wieſen unter 
Feuer zu nehmen. Das dritte Bataillon erhielt Befehl, 
das Schützenhaus zu nehmen und mit den verfügbaren 
Kompagnien der Flaukenbewegung des Feindes zu folgen. 
Das zweite Bataillon wurde durch Meldereiter von der 
drohenden Gefahr verſtändigt und Oberſtlieutenaut v. Nuß⸗ 
dorf ſelbſt begab ſich im langen Jagdgalopp zu feinem 
rechten Flügel, nachdem es ihm gelungen war, noch zwei 
Kompagnien des zweiten Bataillons am Waldrande entlang 
gegen den Uebergang des Wieſenweges rechtzeitig vorgehen 
zu laſſen. Wenige Minuten ſpäter wäre es zu ſpät geweſen. 
Bald rollte das Schuellfeuer öſtlich und weſtlich des Kl⸗ 
Machnower Sees und an dem Waldrande über Heiners⸗ 
dorfer Wieſen hinweg, während die Batterie den Baß dazu 


ſpielte. (F. f.) 
Berſchiedenes. 

— [Große Feuersbrunſt.] In der Fabrikſtadt Smor⸗ 
gonie im Gouvernement Warſchau ſind am Sonnabend 350 
Wohnhäuſer und zehn Fabriken niedergebrannt. Sechs 
Perſonen find in den Flammen umgekommen. Es ſoll Brand» 
ſtiftung vorliegen. 

— Das Unglück auf dem Chodinskyfelde bei Moskau 
bei Gelegenheit der Krönungsfeierlichkeiten des Zarenpaares hat, 
wie deutſche Mitglieder des Aerztekongreſſes von ruſſiſchen 
Kollegen erfuhren, mehr als 4000 Opfer gefordert, was mit 
allen Mitteln zu verheimlichen verſucht wurde. 

— [Verſöhnung. ] Freiherr v. Eynatten, der Oberſt des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 137, hatte, wie ſ Zt. mitgetheilt wurde, 
den Bürgermeiſter und die Bürgerſchaft von Barr in Deutſch⸗ 
Lothringen ſchwer beleidigt und hierauf öffentlich Abbitte 
geleiſtet. Um die in Folge des Zwiſchenfalls entſtandene Ver⸗ 
ſtimmung vollends zu beheben, ließ Frhr. v. Eynatten, als er 
beim Manöver dieſer Tage in Barr im Quartier lag, dem 
Bürgermeiſter durch die Kapelle der 137er ein Ständchen 
bringen. Der Bürgermeiſter wollte an Ritterlichkeit hinter dem 
Oberſten nicht zurückbleiben und bewirthete die Spielleute 
reichlich. Damit hat der „Fall Eynatten“ einen verſöhnli chen 
Abſchluß gefunden, der immerhin „ritterlicher“ iſt, als die in 
ähnlichen Fällen ſonſt üblichen Hauereien und Stechereien. 

— [Eiſenbahnfahrten ohne Aufenthalt.] Von regel⸗ 
mäßigen Zügen legte ein Schnellzug der neuen engliſchen Süd⸗ 
weſtbahn die längſte Strecke ohne Aufenthalt zurück. Dieſer 
Zug fährt zwiſchen Paddington und Exeter 302 Kilometer, 
ohne unterwegs einmal anzuhalten. Der Zug beſteht aus 
ſechs Wagen von im Ganzen 2800 Centner Gewicht und einer 
Lokomotive, deren Triebräder 236 Centimeter Durchmeſſer haben. 
Zwiſchen den Rädern befinden ſich Reſervoirs, aus denen die 
Maſchine während der Fahrt das Waſſer ergänzt. Wenn dieſe 


Leiſtung ſchon außerordentlich erſcheint, 
hinter anderen zurück, die bei Verſuchsfahrten erzielt 
wurden. So lief bei dem großen Wettſtreit um die 
größte Fahrgeſchwindigkeit zwiſchen den Eiſenbahnverwaltungen 
Europas ein Zug der Nordweſtbahn die Strecke von London nach 
Carlisle 483 Kilometer) ohne Aufenthalt, indem die Maſchine 
ebenfalls aus mitgeführten Reſervoirs unterwegs mit Waſſer 
verſorgt wurde. Den Vogel hat aber auch in dieſem Kampfe 
Amerika abgeſchoſſen, wo ein Extrazug die Strecke zwiſchen 
Jerſen City und Pittsburg (707 Kilometer) ohne Aufenthalt 
zurücklegte, nachdem er am Abend vorher bereits die gleiche 
Strecke auf dieſelbe Weiſe durchlaufen hatte. 

— rei folgenſchwere Worte.] Zwei Berliner Schutz⸗ 
leute hatten vor mehreren Wochen an einem Abend die ſchwere 
Aufgabe, einen häufig vorbeſtraften Mann, den ſie in der Pappel⸗ 
allee trafen, zur Wache zu bringen. Der Verhaftete ſetzte den 
Beamten den heftigſten Widerſtand entgegen, und ſo lockte der 
Auftritt eine große Meuſchenmenge an. Viele Zuſchauer nahmen 
für den Verhafteten Partei, und es wurden allerlei Hetzrufe 
ausgeſtoßen. Auch der Zimmermann Paul Termins ki ſtieß 
den Ruf aus: „Haut die Bande!“ Nun erfolgte auch ſeine 
Verhaftung, und es wurde eine Anklage wegen Aufreizung 
zu Gewaltthätigkeiten vor einer Menſchenmenge gegen ihn 
erhoben. Die Strafkammer war mit dem Staatsanwalt der 
Auſicht, daß derartige Ausrufe, welche von unberechenbaren 
Folgen ſein könnten, beſonders ftreng geahndet werden müßten. 
Das Urtheil lautete deshalb auf drei Monate Gefängniß. 


Briefkaſten. 

Nr. 99. Der Betrieb des Hufbeſchlaggewerbes iſt konzeſſions⸗ 
pflichtig. Die Genehmigung bierzu wird durch das Prüfungszeug⸗ 
niß ertheilt. Alle diejenigen, welche ohne das Prüfungszeugniß 
das Hufbeſchlaggewerbe betreiben, find ſtraffällig; die Anzeigen zur 
Beſtrafung nd an die Königliche Amtsanwaltſchaft zu richten, 
welche Strafen auf Grund der Beſtimmungen der Gewerbebrd⸗ 
nung verhängt. 

B. 100. Strafbar iſt die Handlungsweiſe der Frau, wenn 
fie die ihr zuſtehenden Rechte widerrechtlich überſchritten hat und 

war in der Abſicht, ihre Gläubiger oder die Gläubiger des 
Maunes zu benachtheiligen. Ohne genaue Darſtellung iſt auf die 
Sache nicht einzugehen. 
„ Thymau. Den bei der Reviſion durch den Propinzial⸗ 
Stempelſtskal hinſichtlich eines von Ihnen im Jahre 1894 er- 
klärten Notariatsakts feſtgeſtellten Defekt, auf Höhe deſſen der 
geſetzliche Stempel nicht voll berechnet worden iſt, haben Sie zu 
elan. Ver,ähren konnte er nicht, jo lange er nicht 
eſtſtand. 

C. 8. Der mündliche Vertrag iſt nicht bindend, weil dle 
Miethe mehr als 150 Mk. beträgt. Auf einen Prozeß können Sie 
es alſo nicht ankommen laſſen. 

2008. Der am 1. Juli d. Is. mündlich auf ein Jahr erneuerte 
Miethsvertrag iſt, da der Miether ſich im Beſitze befindet, auf die 
Dauer eines Jahres bindend und kann ohne wichtigen Grund nicht 
vor deſſen Ablaufe aufgehoben werden. Daß zwiſchen Vermiether 
und Miether Unfrieden eingetreten iſt, bietet einen ſolchen wich⸗ 
tigen Grund nicht dar. 

B. in W. Nach Ihrer Darſtellung iſt Niemand für den 
von Ihrer Frau erlittenen Schaden haftbar, es ſei denn, daß Sie 
nachzuweiſen vermögen, die Zugentgleiſung in W. fei durch grobe 
Fahrläſſigkeit oder ein vertretbares Verſehen einer beſtimmten 
Perſon herbeigeführt worden oder die Anweiſung der Lowren⸗ 
benutzung Ihrer Frau ſei erfolgt, trotzdem der Anweiſende wußte 
oder wiſſen mußte, daß Ihre Ehefrau durch dieſe Benutzung und 
den Hinzutritt eines ſonſtigen Unfalls für den Zug ein Unfall hat 
treffen müſſen. 

B. A. Was aus der Anklage wegen der von Ihnen zuge⸗ 
ſtandenen ſtrafbaren Handlungen, und in welcher Höhe eine Strafe 
gegen Sie erkannt werden wird, ſind wir zu ermeſſen außer 

tande. Milderungsgründe ſcheinen für Sie allerdings nicht vor⸗ 
handen zu ſein. 

H. A. 100. Die Beſtrafung, welche ein Handlungsgehilfe er» 
litten hat, kann für ihn, wenn er ſich etablirt, z. B. bei dem Ge⸗ 
ſuche um Ertheilung der Schankkonzeſſion, von Nachtheil ſein. 
Das Maß derſelben richtet ſich nach dem Grund der Strafe. 

L. H. in F. Die Flaſchenkorke muß man, unmittelbar 
bevor ſie verwendet werden, mit ſiedendem Waſſer abbrühen 
und noch feucht und warm zum Verkorken verwenden. Das beim 
Zuſammendrücken des Korks in der Maſchine ebenfalls ausgedrückte 
Waſſer wiſcht man mit einem reinen Schwämmchen ab, bevor man 
die zu verkorkende Flaſche darunter ſtellt. 


jo bleibt fie doch noch 


Original⸗Wochenbericht für Stärke u. Stärteſabritate 
von Max Sabersky. Berlin, 28. Auguſt 1897. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 17—17½ J Bier⸗ Couleur 88 
In Kartoffelſtärke „ 1717 I RumsEonlem 5 32103 
Ila Kartoffelſtärke u. Mehl 14 —16 Dertrin, gelb u. weiß la. 23—24 
Feuchte Kartoffelſtärke Dertrin soounda 21 - 22 
Frachtparttät Berlin — Weizenſtärke (If) ) 56 — 38 
fr. Syrupfabe, notiren Welzenſtärke (grßſt.) .. 37 40 
fe, Fabr. Frankfurt a. O. 7 ** do. Halleſche u Schleſ. 40-41 
Gelber Syrup 420% —21 | Reisſtärke (Strahlen). «| 49-50 
Cap Syruy p 21½—22 | Reisſtärte (Stücken) 48 —49 
Cap. Export 22 23 Maisſtärke N Ar? 33-4 
Rartoffelzuder gelb 20%½—21 Schabeſtärke 5 | 35 —84 
Kartoffeläuder cap. 21½—22 


Bromberg, 28. Auguſt. Amtl. Haudelskammerbericht. 

Weizen geſunde Qualität 172 —182 Mk., Aus wuchs⸗Qualität 
160 —170 Mk. — Atogaen geſunde Qualität 122 bis 132 Mt., ge⸗ 
ringe Qualität mit Auswuchs 115-120 Mk. — Ge ſrſte 110 
bis 118 Mark, Braugerne 135-155 Mk. — Erbſen ohne 
. — Lafer 135—145 Mk. — Spiritus 70er 42,50 
Mark. 


Berliner Produktenmarkt vom 28. Auguſt. 
Spiritus loco ohne Faß 43,8 Mk. 


Stettin, 27. Auguſt. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Locb 43,00 nom. 


Magdeburg, 28. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzu ker excl. 83% 
Reudement 9,80 —9,97½, Nachprodukte excl. 75% Mendement 
7,10 7,90. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,50. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 27. Auguſt. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 17,00, 17,50 bis 18,00. — Roggen 
Mk. 12,00, 12,25 bis 12,50 — Gerſte Mt. 10,00, 10,75 bis 11.50. 
Hafer Mk. 14,00, 14,40 bis 14,80. — Thorn: Weizen Mark 
16,00, 17,60 bis 18,00. — Roggen ME. 12,70 bis 13,00. — 
Strasburg Wpr.: Weizen Mk. 14,50 bis 16,32. — Roggen Mark 
11,52 bis 12,32. — Gerſte Mark 9,94 bis 11,00. — Poſen: 
Weizen Mk. 16,50, 16,30, 17,00, 17,30, 17,50 bis 18,00. — Roggen 
Mk. 12,00, 12,60, 12,80, 13,00, 13,50 bis 13,80. — Gerſte Mark 
12.00, 12,50, 13,00 bis 14,00. — Hafer Mk. 13,40 bis 13,60, 
Liſſa: Weizen Mk. 14,50, 15,00, 16,00, 17,00, 17,50 bis 18,00. — 
Roggen Mk. 12,30 12,50, 12,70, 12,90, 13,10 bis 13,30. — Gerſte 
Mark 12,00, 12,30, 12,60, 12,90, 13,20 bis 13,50. — Hafer Mark 
11,50, 11,70, 11,90, 12,10, 12,30 bis 12,50. — Rawitih: Weizen 
Mk. 15,80, 16,60, 17,00, 17,80, 18,20 bis 18,80. — Roggen Mark 
12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. — Gerſte Mk. 12,00, 12,25, 13,00 bis 
14,00. — Hafer Mk. 11,50, 12,00, 12,50 bis 13,00. — Krotoſchin 
Weizen Mt. 17,50, 18,30 bis 18,80. — Roggen ME. 12,80, 13,00 
bis 13,40, — Gerſte Mt. 12,50, 13,00 bis 13.50. — Hafer Mark 
12,50, 14,00 bis 15,00. — Czarnikau: Roggen Mk. 12,50 bis 

3,13. — Gerſte Mk. 11,88 bis 12,50. — Hafer Mt. 12.00. — 
r Roggen Mk. 12,50. — Schönlanke: Roggen Mk. 12,50 
— 1210 — Gerſte Mk. 12,25 bis 12,75. — Hafer Mk. 11,60 

1 740. 
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Arb ei ts markt. 


abzufaſſen, daß 


Die geſch. Inf 1 0 die] 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt jo 


K Be * ‚ 
erenten werden gebeten, die für den 
das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
beben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anze als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


ie Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


‚Mann 


Stellen-Gesuche 


E. anſt. jung. Mann 
Anfangs d. 30er Jahre, d.3½ Jahre 
im Bureau v. Rechtsanwält. be⸗ 
ſchäftigt geweſen iſt u. ſehr gute 
Zeugn. aufweiſen kann, ſucht von 
ſogleich oder ſpäter Stellung in 
einem Bureau od. Comptoir bei 
beſcheidenen Anſprüchen. Gefl. 


Meld. unt. Nr. 5960 a. d. Geſell. 


Handelsstand 

Buchhalter 
26 J. alt, ev., mit ſämmtlichen 
Komptoirarb., Korresp., Verſand 
2c., vertr., mit Ja Zeugniſſen, ſ. 
p. 1. Oktober cr. unt. beſch. An» 
ſpr. Stell. Off. u. W. M. 542 Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſell. Danzig, Zopeng. 5. 


Vertrauensſtellung 


irgend welcher Art, in mittl. od. 
gr. Stadt, ſucht tücht. Geſchäfts⸗ 
mann, 36 J. alt, (Ehrift), langj. 
Disponent in Holz⸗ und Mahl⸗ 
mühlen, umſichtig, i. Verkehr m. 
Kundſchaft gew., m. pr. Referenz. 
Betheiligung nicht ausgeſchloſſen. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
6098 an den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 
gel. Mat. und Deſtillateur, 
ev., 24 J. alt, der einfachen 
und doppelten Buchführung 
mächtig, gegenwärt. in einem 
Deſtillationsgeſchäft als Ber⸗ 
läufer, ſucht Stellung. Gejl. 
Off. unt. O. B. 435 poſtl. 
Bertin, Poſtamt 39. [6187 


Ein jüng. Kommis 
im Eiſen⸗, Kolonialwaaren⸗, Aus⸗ 
ſchankgeſch. u. Buchführ. bewand., 
beid. Landesſprachen mächt,, ſucht 
Stellung. Meld. briefl. u. A. F. 
poſtlagernd Inowrazlaw erb. 


Suche Stellung in ein. Drogen⸗ 
Geſchäft bei ſehr beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen. Gefl. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5963 
durch den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 
militärfr., wünſcht im Eiſenſpez.⸗ 
od. Engrosgeſchäft d. 15. Septbr. 
0. 1. Oktober d. Js. einzutr. Meld. 
briefl. u. Nr. 5955 a. d. Geſ. erb. 


liche Personen 


Ein erfahrener, en ergiſcher 
ſehr ſolider Landwirth ſucht 
von gleich od. ſpät. Stell. als 


Inſpektor. 


Gefl. Meld. unter Nr. 6101 
an den Geſelligen. 


Inſpektor ; 
erjahr., tüdt,,eb., militär- 
frei, d. Kaution jtell, kann, 
I. Stellung. Off. erb. Meyer, 
Gneſen. Friedrichsſtr. 15, I. 


Suche von jof. od. I. Oktober 
Stellung als zweiter 


(a 
Beamter 
oder Hoſverwalter, bin 20 8. 
alt, ev. und in größeren Zucker⸗ 
rübenwirthſchaften thätig geweſ. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
6097 an den Geſelligen erbeten. 


5497] Suche von gleich oder 1. 
Okt. Stellung als verheiratheter 
Wirthſchafts beamter 
unter bejcheiden. Anſpr. B. ev., 
ohne Fam., i. Beſ. gut. Zeugn., 
mit allen Fächern der Landwirth⸗ 
ſchaft vertraut. J. St. 2 J., Ab⸗ 
gang wegen Verh. Meldungen 
an B. L. Lenz, Wirthſch.⸗Inſp., 
Weidenau bei Neumark Wyr. 


5959] Einfacher, unverdroſſener, 
evgl. Wirthſchafter 
ohne Anh., ſucht v. 1. Okt. anderw. 
Stell.; bin 36 J. alt, 15 J. b. Fach, 
Garde⸗Unteroffizier. Meld. unt. 
Nr. 100 poſtl. Thorn erbeten. 


Suche Stellung als ſelbſtſtänd. 
oder erſter Inſpektor. Gehalt 
Nebenſache. Meld. briefl. u. Nr. 
5589 an den Geſelligen erbeten. 


Inſp., 20 ., pr.eng u nücht. Beſitf, 
d. poln. Spr. m., Mit. b. M.,ſchw. u. l. 
Böd.Rühb. u. Viehz. vertr., gd. Kav., 
a. Untoffiz. d. R. eventl. a. ſtr. Thät. 
gew. i. ung. St. ſ.g. a. pr. Zgu. b. adw. 
St. Gh. n. Leiſt. Off. a. Gutsinſpektor 
Heſſe, Rittergut Peißel b. Mühl⸗ 
hauſen, Thüringen. [6151 
6049] Geſtützt auf langj. Erf. 
u. gute Empfehl. ſucht als verh. 
Wirthſch.⸗Inſp. ſof. od. 1. Okt. 
bei beſch. Anſpr. Stell. Meldg. 
erb. Fried. Boye, Sprottau, 
Kunichenerſtraße 18. 


5695] Für meinen 
jungen Kommis 


der bei mir ausgelernt hat, ſuche 
ich vom 1. September in einem 
beſſeren Kolonialwaarengeſchäft 
eeignete Stellung. 
Niedbalski, Inowrazlaw, 
Kolonjalwaaren⸗, Wein⸗ und 
Cigarren⸗Geſchäft. 
Gewerbe:u. Industrie! 
6124] Da mein Sohn die tech» 
niſche Leitung meiner Brauerei 
übernimmt, ſuche ich für meinen 
nach jeder Richtung hin tüchtig., 
langjährigen . 
Braumeiſter 
anderweitig Stellung. 
C. Knospe, Dampfbrauerei 
Ruheberg bei Filehne, 
Provinz Poſen. 


Früher. Werkführer 
40 J. a., ſucht irgend welche Be⸗ 
ſchäftigung oder Vertrauenspoſt. 
Derſelbe iſt ehrlich und zuverl. 
und ſtehen gute Zeugn. z. Seite. 
Gefl. Off. unter Nr. 5866 an den 
Geſelligen. 
Tüchtige Müller 
mit guten Zeugniſſen ſuchen ſo⸗ 
fort dauernde Stellung durch 
Abramſon, Müllerverkehr, 
Elbing. 15968 
Ein tüchtiger, fleißiger, zuverl. 
durchaus nüchter. Müller, der 
poln. Sprache mächtig, ſucht zum 
6. oder 15. September Stellung 
auf ein. klein. Waſſermühle nur 
als Alleiniger, je. Windmühle 


nicht ausgeſchloſſen. Meldungen 
brieflich unter Nr. 6100 an den 
Geſelligen erbeten. 

Verheirath. Gärtner 
36 J., in allen Branch. d. Guts⸗ 


6102] Ein jung. Landwirth, 24 F. 
alt, ev., Sohn eines größ. Beſitz., 
von Jugend auf in der Landw. 
thätig, 1 Jahr auf einem Gute 
thätig, noch in Stell, nüchtern 
und fleißig, ſucht zum 1. Oktbr. 
| Stellung als 

2, Inſpektor. 

Gefl. Off. nebſt Ang. des Geh. 
werd. briefl. unt. Chiffre H. K. 
poſtlag. Schwarzenau, Kreis 
Löbau Weſtpr., erbeten. 


Suche zu Martint d. J. Stell. als 
Lentewirth, 


der der polniſchen Sprache, auch 

in der Schrift, vollſtänd. mächtig 

iſt, von ſofort geſucht. 

Stobbe, Rechtsanwalt u. Notar, 
Soldau Oſtpr. 


ö 


900 


% Gewinn, Maſſenumſatz 


1510 4 Mark. Nur für 
ge Kolporteure. 


Ackermann’s Verlag, Hamburg 4. 
5972] 3. ſof. Antritt ſucht e. erſte 


gärtnerei, Bienenzucht u. Land⸗ Hamburg. Firma auch an klein. 
wirthſchaft erfahren, ſucht vom | Orten reſp. Herren z. Verkauf v. 


11. Novbr. d. J. dauernde Stell. 
Gefl. Offerten an Moraws ki, 
Hohenhauſen bei Klahrheim. 


58571 Ein tüchtiger, verheirath. 


Ringofenbreuner 


ucht von ſof. Stell. F. Baske, 
harlottenhoff b. Liebemühl. 


Land Wirtsch 


5856] Bei beſcheidenen Anſprüch. 
ſuche zum 1. Oktober eine 

uſpektorſtelle. 
Bin evgl., 32 J. alt, v. Jugend 
auf Landwirth. H. Stelle 4 J. 
Podleſch, Gr. Koslau, 
Kr. Neidenburg. 


4228] Für einen 3 
Rechnungsführer 
exfahr., zuverläſſ., alle Verwalt.⸗ 
Zweige be Kent tadelloſ Cha⸗ 


rakter u. dienſteifr., ſucht St 
Dom. Witaszyce, Pot FR 


Cigarren an Wirthe, Private zc. 
Vergtg. Mk. 125 pr. Monat vo, hoh. 
Proviſion. Off. sub R. 1168 an. L. 
Daube & Co., Hamburg. 
Herren⸗Konfektion. 
5378] Für unjere Herrenkleider⸗ 
Fabrik ſuchen wir einen tüchtig., 
branchekundigen 


Agenten f. Preußen. 


Gebr. Praeger, Poſen. 


Agenten ſucht 


ür Wein, Cognac, Champagu. 
188] P. Sieber, Trier. 
5994] Für mein Materi alwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen tücht., ſolid. 
Expedienten. 
— Meldungen mit An⸗ 
ga 


e pon Referenzen u. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 


5198] Zum 1. Oktober cr. ſuchen 
wir einen perfekten, ordnungs⸗ 
liebenden 


Buchhalter 


der auch zu Zeiten im Verkauf 
thätig ſein muß, ſowie einen 
gewandten 


jungen Mann 
für Verkauf und Lager. Branche⸗ 
kundige Herren wollen ſich unter 
Angabe der Gehaltsanſpr. bei 
fr. Stat., Zuſendung v. Photogr. 
und Zeugnißabſchriften melden. 

R. Philipp & Sohn, 
Stabeiſen⸗, Eiſen⸗, Kurzwaaren, 
Glas⸗ und Porzellan⸗Waaren 

en gros & en detail, 

Filehne a. d. Netze. 
5849] Für ein Speditions⸗Agen⸗ 
tur⸗Geſchäft wird p. 1. Oktober 

ein jüngerer Komtoiriſt 

geſucht. Off. mit Zeugnißabſchr., 
Ang. d.bisher. Thät. u. Geh.⸗Auſpr. 
u. A. 27 a. Rud. Moſſe, Thorn. 


In meinem Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗ 


Geſchäft engros et detail 
iſt die 15821 


erſte Stelle 


noch p. 1. Oktober er. zu 
beſetzen. Aufaugsgehalt600 
Ml. Retourmarke verbeten. 


B. Freundlich 
Neuſtettin. 


Für mein Tuch⸗, Mannfaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 


1 tüchtig. Verkäufer. 
J. Herrmann, Neuenburg Wpr. 
5888] Suche für mein am Sonn⸗ 
abend und Feiertagen geſchloſſ. 
Mode⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft per ſofort einen 
tüchtigen Verkäufer 
(Dekorateur), der zeitweilig auch 
kl. Touren unternehmen kann. 
Ferner eine gewandte, ſelbſtſtänd. 
et " 
Verkäuferin. 
Offerten mit Angabe von Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 
Julius Fellner, Dt. Krone. 
6036] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 15. September 
oder 1. Oktober einen 


tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur. 
Derſelbe muß perfekt polnisch 
ſprechen können. 
Max Maaß Schwedt a. Oder. 
360181] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur- und Modewaarengeſchäft 
ſuche ich per ſofort reſp. 15. Sep⸗ 
tember einen jüngeren, tüchtigen 

Verkäufer 

(Chriſt), welcher perfekt polniſch 
ſpricht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Angabe bisherig. 
Thätigkeit an 

Guſtav Michalowski, 

Widminnen. 

6137] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren- und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche ich per 1. 
oder 15. Oktbr. einen gewandten, 

erſten Verkäufer 
der die polniſche Sprache voll⸗ 
ſtändig beherrſcht. Den Bewer⸗ 
bungen ſind Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüche und Photo⸗ 
graphie beizufügen. 

F. L Hirſchbruch, Czersk. 


= . = 
Erſten Verkäufer 
ſuche für mein Modewaarens u. 
Konfektionsgeſchäft per 15. Sept. 
bei hohem Gehalt. Offert. unt. 
Angabe bisheriger Thätigkeit, 
ſowie Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbittet [6156 
Laudon's Nachf., 
Louis Anker, Roſenberg Wpr. 


5541] Für mein Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft ſuche vom 1. Sep⸗ 
tember einen tüchtig. ſelbſtſt. 
Verkäufer. 
Aron Lewin, Thorn. 
5918] Zum 1. Oktober ſuche ſch 
für mein Zigarren⸗Geſchäft ein. 
jüngeren, flotten 
Verkäufer 
mit Branchekenntuiß und der 
polniſchen Sprache mächtig. Off. 
bitte unter M. G. poſtlagernd 
Guneſen zu ſenden. 


Einen jungen Mann 
ſuche für mein Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſchäft; derſelbe 
muß der polniſch. Sprache mächt. 
ſein. Eintritt per ſofort eventl. 
15. September. Bei Meldungen 
bitte Zeugnißkopie beizufügen u. 
gleich Angabe des Salairs. 

L. Friedländer, Oſterode Opr. 
5582] Suche einen gewandten 
und durchaus tüchtigen 


jungen Mann 
welcher die doppelte Buchführung 
vollſtändig beherrſcht und in 
Korreſpondenz und Expedition 
firm iſt. Offert. unt. Beifügung 
von Zeugnißabſchriften ſind zu 
richten an 
Herrmann Thomas, Thorn, 
Honigkuchen⸗Fabrik, 
Hoflieferant Sr. Maj. d. Kaiſers. 
E. jung. Mann, d. poln. Sprache 
mächt. ſ. f. ſ. Mat. u. Eiſenw.⸗Geſch. 
Guſt. Warth, Liebemühl. 
6116] Suche z. 1. Okt. cr. einen 


jungen Mann 
katholiſch, zur 1 
Leitung eines Reſtaurants mit 
300 Mk. Kaution. Offerten mit 
nur guten Zeugniſſen an 


Tb. Struck, Pr. Stargard. &. Bielicki, Strasburg Wpr. 


Ein junger Mann 
mit d. Eiſenbranche vertraut, der 
polniſchen Sprache mächtig, ſow. 


ein Volontär und 
ein Lehrling 
finden von fofort oder p. 1. Ok⸗ 
tober Stellung. 5980 
J. Alexander, Brieſen Wpr. 


Weinbrauche. 
Ein junger Mann 
der mit der Behandlung 


ämmtlicher Weine vertraut 
ein muß, wird per 2 
oder 1. Oktober geſucht. Mel⸗ 
dungen briefl unter Nr. 5542 
an den Geſelligen erbeten. 
6091] Für m. Deſtillatſons⸗ 
Geſchäft ſuche einen tüchtigen 
jungen Mann al 


Ausſchänker 


bei autem Salair, welcher 
der polniſchen Sprache mächtig 
iſt. J. Auerhan Liſſa i. P. 


RARKIRARER 
Zwei hieſtge, chriftl., SE 
* militärfreie % 
junge Lente 
4 werben von ſofort für % 
2. Lager und Reiſe ver⸗ 8 
langt. Meldungen mit 
Zeugnißabſchrift. briefl. % 
mit Aufſchrift Nr. 6119 
Nan den Geſelligen erbet. 
AURMIRERRR 
5975| Für mein Cigarren⸗ und 


Wein⸗Geſchäft ſuche p. 1. Oktbr. 
einen tüchtigen, zuverläſſigen 


jungen Mann 
der dieſe Branche genau kennt. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. und 
Photographie erbittet 
G. Auguſtin Wwe., Danzig. 
Für mein Flachs⸗ und 
Getreidegeſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Eintritt 
einen tüchtigen 15824 


jungen Mann 


der den Einkauf ſelbſt⸗ 
ſtündig beſorgen kann. 


Herrmann Anker 
Wormditt. 
5610] Einen älteren 


jungen Mann 
flotten Verkäufer, der fertig pol⸗ 
niſch ſpricht, ſuche von ſofort für 
mein Kolonialwaaren⸗, Eiſen⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft. 
Franz Schnetka, 
Johannisburg Oſtpreußen. 
Bewerber wollen Abſchriften 


ihrer Zeugniſſe einſenden und x 


Gehaltsanſprüche angeben. 


5655] Ich ſuche für mein 
Kolonialwaaren⸗ und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft einen älteren 

Kommis. 

Antritt per 1. Oktotber er. 
Marke zur Antwort bitte nicht 
beizufügen. Reinhold Wiebe, 
Marienburg Wp., Vorſt. Kalthof. 


6011] Suche per 1. Oktober 
für mein Kolonjalwaaren⸗ und 
Deſtillations-Geſchäft einen 
Kommis 
polniſchen Sprache 


mächtig iſt. 
M. Golombiewski, 
Inowrazlaw. 


Kommis⸗Geſuch. 
Für mein Kolonial, Eiſenw.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich einen ſelbſtſtändigen, ges 
wandten, ſoliden, nicht zu 


jungen Mann 

zum Eintritt per 1.—15. Oktober. 
Es wird nur auf ſolche reflektirt, 
die tüchtig in der Branche, der 
polnischen Sprache mächtig und 
gute Empfehlungen haben. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
und Abſchrift der Zeugniſſe brief⸗ 
lich mit Aufſihrift Nr. 6145 an 
den Geſelligen erbeten. 

6143] Suche per ſofort, event. 
1. Oktober, 

einen Kommis und 


einen Lehrling. 

A. J. Jeleniewski, 
Kolonialwaaren und Deſtillation, 
Konitz Weſtpr. 

In meinem Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft findet ein ſolider, ge⸗ 
wiſſenhafter, tüchtiger 


der der 


Kommis 
als erſter junger Mann ſogleich 
dauernde Stellung. Derſelbe 


muß energiſch, fleißig, mit ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten, ſowie Eintheilg. 
der Geſchäftsarbeiten vertraut 
ſein. Nur wirklich beſte Kräfte 
(mit pr. Zeugniſſen und Ems 
pfehlungen) finden Berückſichtig. 
Meldungen unter Nr. 6142 an 
den Geſelligen erbeten. 
5826] Suche zum 1. Septbr. er. 
für mein Material⸗, Kolonialw.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft einen. 

älteren Kommis 
flotten Verkäufer, der auch poln. 
ſpricht. J. E. Butſch, Tapiau. 
6181] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Okt. er., 
evtl. früher, einen tüchtigen 

Kommis 

ehe hate Engrosexpedient), 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. 

K. Krauskopf, Oſtrowo. 


Nur tücht. Kommis plac. ſchnell 
C. Liedtke, Danzig, Fraueng. 20, 
T. Kommis pl. ſchn. u. ſich. J. Ko s⸗ 
lowski, Danzig, Breitg 62, II. 


Ein Materialiſt 
mit der Delikateß⸗Branche ver⸗ 
traut, welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, findet dau⸗ 
ernde Stellung v. 15. September 
reſp. 1. Okttober bei [5845 
F. W. Hendrian, Diterode Opr. 
Marke verbeten. 

9412] Suche und empfehle 
kaufmänn. Hilfsperſonal 
mit nur guten Zeugniſſen. 
Paul Schwemin, Danzig, 
Hundegaſſe 100. 


Ein Haudlungsgeh. 
der mit der Delikateſſen⸗Branche 
vertraut iſt, wird hei hoh. Salair 
per ſof. geſucht. Meld. m. Zeug⸗ 
nißabſchrift. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 5965 d. d. Geſelligen erbet. 

„Für mein Kolonial⸗ u. Eiſen⸗ 
geſchäft ſuche einen 3078 


2. jüngeren Gehilfen 
und einen Lehrling. 


Marken verbeten. 
Otto Schulz, Roſenberg Wpr. 


Suche für meine Konditorei einen 
tüchtigen Gehilfen. 
Eintritt ſofort. 16079 
F. Springer, Oſterode Opr. 


Gewerbe u.industrie 


Siedemeiſter 
wirklich tüchtig und ſelbſtſtändig 
arbeitend, wird für eine Seifen⸗ 
Fabrik geſucht. Meldungen mit 
näheren Angaben briefl. unter 
Nr. 6005 a. d. Geſelligen erbet. 


6063) Zum baldigen Antritt 
ſuche ich für meine 


Buchbinderei 


einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen 
erſten Gehilfen. 


Derſelbe muß unbedingt zuver⸗ 

läſſig und ſtreng nüchtern ſein. 

Meldungen ſind Zeugnißabſchrift. 

u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Gleichzeitig kann ſich 

ein Lehrling 

für die Buchbinderei melden. 
Bedingungen günſtig. 

Louis Schwalm, Rieſenburg 
Weſtpreußen. 


— Geindt — 
1 Buchbindergehilfe 
und 
1 Lehrmädchen 
3. Erlernung d. Kurz⸗,Galanterie⸗ 
und Porzellan⸗Geſchäfts. [6082 
J. Körner, Liebſtadt Opr. 
Einen tüchtigen ‚„„[6170 
Konditorgehilfen 
und einen Lehrling 
ſucht von gleich die Konditorei 


F. Gauer, Bartenſtein Oſtpr. 
6016] Ein junger, tüchtiger 
Konditorgehilſe 
kann per ſofort eintreten. Da⸗ 
ſelbſt kann ich ein 
Lehrling melden, 
C. Schultz, Konditorei, 
Dirſchau. 

6139] Einen 3 
Konditorgehilfen 
ſucht v. ſof. Max Zell, Konditor, 

Bad Polzin. 
Suche für dauernde Beſchäf⸗ 


tigung bei gutem Lohne einen 
älteren, nüchternen 608 


erſten Bäcker 

welcher im Stande iſt, meine 
Bäckerei ſelbſtſtändig zu führen, 

P. Völzke, Rummelsburg 

(Pommern). 

6178] Einen ß 

Uhrmachergehilfen 
verlangt per ſofort 

E. Klemm, Schönſee Wpr. 


Ein. Uhr machergeh. 
verl. A. Kokolsky, Graudenz. 


Einen Glaſergehilſen 

ſucht von ſoſort bei hohem Lohn, 

Winterarbeit zugeſichert. Auch 

wird Reiſegeld vergütet. [6084 

E. Lengenfeld, Obermeiſter, 
Elbing. 


Ein Glaſergeſelle 
kann ſofort eintreten bei [5455 
O. Gredſted, Dt. Ey lau. 

5706] Ein tüchtiger * 
Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten. 
O. Loepke, Friſeur, 
5 Oſterode Oſtpr. 
Tcht. Kürſchnergehilf. 
auf Mützen ſtellt ſofort ein [6146 
G. Schimmelpfennig, 
Danzig, Langebrücke. 
59570 12 bis 14 
Malergehilfen 
finden v. ſof. dauernde Beſchäftig. 
bei Clemens Fiedler, Maler⸗ 
meiſter, Pr. Stargard, Markt 9. 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
ud. Simon, Maler, Czersk. 
Suche von ſofort ein. tüchtig. 
Zimmergeſellen. 


G. Werner, Zimmermeiſter, 
6092] Oſche Wpr. 


100 füchtige ner 


zum Bau der Schleujen u. Wehre 
für Stau I und IV an der Netze, 
Arbeit dauert bis zum Winter, 
verl. A. Schiefelbein, Maurer⸗ 
meiſter, Schneidemühl. [557 


5608] Tüchtige 
Maurer. . Zinmergeſellen 
Jowie Erdarheiler 


finden bei hohem Lohn dauernde 

Arbeit bei 

H. Gramberg, Bau⸗Geſchäft, 
Graudenz. 

5704] 15—20 tüchtige 
Maurergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 

tigung gegen hohen Lohn bei 
Leißling & Schwarz, 
Maurermeiſter, Stolp i. Pom., 
Bahnhofſtraße 9. 


20-30 Schuhmacher 


finden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 15353 
F. Sauſel, Elbing Wyr. 
59107] Tüchtige x 
Tapezierergehilſen 
werden bei gutem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung geſucht 
von der Möbelfabrik 
Fr. Hege, Bromberg. 
Zwei ſauber arbeitende 
Tapeziergehilfen 
für beſſere Polſterarbeit ſucht 
bei hohem Lohn 
Scharnitzky, Marienburg, 
Möbelmagazin. 
6029] Ich ſuche 
drei Sattlergeſellen 
die auf Geſchirr⸗ und Polſter⸗ 
arbeit läufig ſind. 
L. Brucker, Sattlermeiſter, 
Schneidemühl. 


2 Sattlergeſellen 
2 Lehrlinge 


ſucht R. Gebel, Brieſen. [6089 
Zwei Sattlergeſellen 
ſucht für dauernde Beſchäftigung. 

C. Strehlau jun., 
5646] Strasburg Weſtpr. 


Zwei Sattlergeſellen 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 159123 
F. Bord, Sattlermeiſter, 
Jezewo Weſtpr. 


Zwei Sattlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
C. Lemke, Goral [5638 

bei Konojad Weſtpreußen. 


Tücht. Tiſchlergeſell. 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
gutem Lohn in der Möbelfabrik 
b. Fr. Hege, Bromberg. 5909 


2 Tiſchlergeſellen 
können ſofort eintreten, Winter⸗ 
beſchäftigung zugeſichert, bei 

Wicht, Jezewo Weſtpr. 


4 Tiſchlergeſellen 
verlangt C. Hinkelmann, 
Brieſen Weſtpr. 15813 

5898] Ein tüchtiger 
Former 
findet dauernde Beſchäftigung b. 


Meyer & P. Werner, 
Krotoſchin. 


Maſchinenſchloſſer 
finden ſofort dauernde und 
lohnende Arbeit, 3 [5969 

Lehrlinge 
können eintreten bei 
E. Drewitz, Maſchinenfabrik, 
Strasburg Weſtpr. 


1—2 Schloſſer⸗ oder 
Schmiedegeſellen 


können von ſofort eintreten bei 
O. Thiel, Strasburg Weſtpr. 


Schloſſer⸗Geſellen 


finden Beſchäftigung bei 16183 
R. Gramberg, Grauderz. 


Schloſſergeſellen 


verlangt N. Duszynski, 
Schloſſermeiſter, Neumark Wp. 


Tüchtige Maſchinen⸗ 


ſchloſſer und Former 
auf dauernd ſucht 15653 
Aug. Schirmacher, Eiſen⸗ 
gießerei, Mehlſack. 


5277] Geſucht per ſofort für 
ſtändig: 


2 tüchtige Former 
1 tücht. Eiſendreher 
1 tüchtiger Tiſchler 
3 tüchtige Schloſſer. 


Nur nüchterne Leute wollen 
ſich melden. Carl Pohl, Mar 
rienhütte⸗Guttſtadt. 


Suche für dauernde Stellun 
bei gutem Verdienſt 3 5181 
erfahrene 14515 


Kupferſchmiede 


ſelbſtſtändige Arbeiter. Antritt 
ſogleich oder im Oktober. Ver⸗ 
heirathete bevorzugt. 
L. Doſt, Ingenieur, 
Königsberg Pr. 


59991 Rüßhof p. Sturz ſucht 

zum 1. Oktober bezw. 11. No⸗ 

vember, bei hohem Lohn, einen 

tüchtigen, verheiratheten 
chmied 

der mit der Führung ein. Dampf⸗ 


dreſchſatzes vertraut, nüchtern i 
u. ſein Handwerk durchaus verſt. 


Schmied 
unverh., kath. kann ſich von ſofort 
melden in Dom. Rabenhorſt 
per Rehden Wpr. (6081 


5822 
nüch 


ſon 


könne 
eintre 


geſucht, 


4 
der zug 
zwei 
alle zu 
durch 2 
Weſtpre 


Ein 
ein 

für Wa 
Jen ein 


Tü 
bie auch 
nden k 
ff 
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Einen Schmied 
der Maſchine zu führen verſteht 
und ſich darüber ausweiſen kaun, 
ordentl. u. nücht. iſt und einen 
Burſchen halten muß, ſucht zu 
Martini Dom. Kamlarken. 
Zu Mactini d. J. wird auf ein. 
größeren Gute ein ordentlicher, 
erfahrener, evangeliſcher 


Gutsſchmied 


geſucht, der auch Maſchinenarbeit 
verſteht und eine Lokomobile zum 
Dreſchen leiten kann. Meldung. 
brieflich unter Nr. 5281 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Schmied 
ein Kuhfütterer 
mit Scharwerkern, 
und ein unverheiratheter 
Schweineſütterer 
finden bei hohem Lohn und 
Deputat Stellg. zu Martini 
d. Is. in Boeslershöhe 
bei Graudenz. 16160 


5802] Drei tüctige 
Schmiedegeſellen 
zwei Fenerarbeiter 
zwei Lehrlinge 


erhalten lohnende Stellung von 
Voir 3. Schmiede, Wagen- 
abrik, Thorn. 

5530] In der Wagenfabrit von 
W. Lehmann in Wongrowitz 
finden ein tüchtiger 


Schmied 
und ein Stellmacher 


dauernde Beſchäftigung. 
5609] Ein gut empfohlener, 
tüchtiger, verheiratheter 
Schmied 
mit elgenem Handwerkszeug, der 
einen Burſchen zu halten hat 
und die Dampfdreſchmaſchine gut 
zu führen verſteht, findet zu 
Martini d. J. gute Stellung in 
Annaberg per Melno Weſtpr. 
Perſönliche Vorſtellung m. Zeug⸗ 
niſſen Bedingung. 
5822] Ein geſchickter, durchaus 
nüchterner, fleißiger 


Schmiedegeſelle 
mit guten Zeugniſſen findet ſo⸗ 
fort Stellung, ev. dauernd, in 

Folſong bei Oſtaſchewo, 

Kreis Thorn. 
Zwei Klempnergeſell. 
ſowie zwei Lehrlinge 
ſtelle ſofort ein. 15702 


C. Ulmer, Klempnermſtr., 
Culmſee. 


5850] Ein ordentlicher 
Windmüllergeſelle 
ſowie ein Lehrling 


können von ſofort oder ſpäter 


eintret. Mühlenbeſitzer Klann, 
Gr. Nebrau. 
6014| Einen zuverläſſigen 


Windmüllergeſellen 


ſucht von ſogleich eventl. 10. 
September 

Mühlenbeſitzer R. Krampitz, 
Borowno bei Kokotzko, Kr. Culm. 


1 Windmüllergeſelle 
zum 1. September geſucht. 
H. Scheffler's Erben, 
Lichtfelde, Kr. Stuhm. 
5997] Ein ordentlicher 


Müllergeſelle 
(Windmüller) kann ſofort eins 
treten in Canthen b. Schönfeld. 
Schittkowski, Mühlenbeſitzer. 
6185] Ein tüchtiger 

Muüllergeſelle 
findet ſogleich dauernde Stellung 
bei Neumann, 

Friedrichshof Oſtpr. 
6039] Suche von ſofort für 
meine neu erbaute Holländer 
Windmühle einen jungen, 


tüchtig. Windmüller. 

Mühlenbeſitzer Eugen Poſt, 
Drausnitz bei Kamin Weſtpr. 
6074) Auf einem Gut b. Stras⸗ 
burg Weſtpr. wird ein 


tücht. Stellmacher 


AR ebenſo ein nüchterner, 


ehrlicher — 
Nachtwächter 

der zugleich Maurer iſt, ſowie 

zwei Küchenmädchen 


alle zu Martini d. Is. Näheres 
durch A. Fuhrich, Strasburg 
Weſtpreußen. 


Ein Stellmacher⸗ u. 


ein Schmiedegeſelle 

für Wagen und Maſchinen, kön⸗ 

Jen eintreten bei 15435 
Teſchke, Lobſens. 


Tücht. Dachdecker 


die auch zu asphaltiren verſteh., 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. 

F. Eſſelbrügge, Graudenz. 


Ein Ziegler⸗Geſelle 
kan noch ſofort eintreten auf 
Akkord bei 6009 


Sieglermeifter C. Braun, 
Mühlbauſen, Kreis Pr. Holland 


2 Böttchergeſellen 


finden dauernde Be chäftigung bei 
E. Treß, Bernds Olpe. 


5 Einzieher 


auch Mädchen, finden bei mir von 

e 
ever, Bürſten 

51751 Koni Bern m 


2 


6070) Auf größerem Gute bei 
Danzig wird zum 1. Oktober cr. 
ein energiſcher, unverheiratheter 


Hofinſpektor 
geſucht, der in den Geſchäften eines 
Nechnungsführers u. Amts⸗ 


ſekretärs völlig firm fein muß 
und gute Handſchrift hat. Offerten 
und Zeugnißabſchriften, ſelbſtge⸗ 
ſchriebener Lebenslauf u. Photo⸗ 
graphie unter R. S. 229 an die 
Aunoncen⸗Expedit. von Rudolf 
Moſſe, Danzig, erbeten. 
6113) Zum 1. Oktober d. Is. 
findet ein werheiratheter 
Wirthſchafter 
der ſeine Brauchbarkeit durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, Stell. 
in Dom. Sloszewo b. Wrotzk. 
6043] Für unſere Hohenhauſer 
und Berghofer Forſt ſuchen wir 
zum 15. Septbr. od. 1. Oktbr. er. 


einen Beamten 
welcher die Ausnutzung von Laub⸗ 
und Nadelhölzern gut verſteht 
und in der Buchführung be⸗ 
wandert iſt. Anerbieten nebſt 
Gehalts⸗Anſprüchen an Max 

Bauer, Brieſen Weſtpr. 
Goetz & Bauer. 
Auch finden zum 1. Oktbr. er. 


60 bis 80 
Holzſchläger 


daſelbſt Beſchäftigung. Meldung. 
bei Förſter Frieſe, Forſthaus 
Hohenhauſen. 

6134] Ein junger, ſtrebſamer 


Wirthſchaftsbeamter 


erhält ſofort Stellung. Gehalts⸗ 
anſprüche ſind zu richten an 
Dom. Damaſchken 
bei Gardſchau. 
6129] Geſ. z. 1. Oktbr. ein ev., 
nicht zu unerfahrener 
Inſpektor 
unter meiner Leitung. Jährlich. 
Geh. 300 Mk. bei freier Station 
und Wäſche excl. Plätterei. Zeug⸗ 
niſſe in Abſchrift ſind einzu⸗ 
ſenden und Adreſſen früherer 
Prinzipale anzugeben. 
Selchow, 
Rittergutsbeſitzer u. Hauptmann, 
Zelenin per Berent, 
2 1 und, Beamten, 
Suche: dem mehr an an⸗ 
genehm, ſelbſtſt. Stell. als an Geh. 
eleg. iſt, 1 ev., poln. ſprech. 
eamten, direkt u. Beſitz., Geh. 
500 Mk. 1 Amtsſek u. Rechn.⸗ 
Führ. u. 1Rechn.⸗Führ., Geh. je 
500 Mk., 1 Drennerei⸗Verw.,der 
bereits 10½—11 0% gezogen hat, 
Jverh, etw. poln. ſpr. Förſter, 
1 Förſternu Jäger u. 1 Gärtner, 
die beide 1 Familie bild alſo Vater 
mit Sohn, Schwiegervater, Geſchw. 
ꝛc., für 1 Beſitz. 1 Leibjäger 
mit guter Handſchrift. Alle 
Stellungen, ich ausſchreibe, ſind 
welche ) mir thatſächlich 
direkt zur Beſetzung übertragen. 
A. Werner, landw. Geſchäft, 
Breslau, Moritzſtr. 33. [6171 
Nelterer, erfahrener 
Laudwirth 


wird zur Bewirthſchaftung einer 
Beſitzung von 300 Morgen ſofort 
geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
6173 an den Geſelligen erbeten. 


6179 Wünſche zum 15. Seß⸗ 
tember d. J. einen zuverläſſigen, 
erfahrenen 
Juſpektor. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
Wegner, Am bach, 
b. Lindenburg, Prov. Poſen. 


5870] Für m. Beſitzung Nieder⸗ 
zehren, ca, 600 Mrg. groß, ſuche 
zum ſof. Antritt, einen verbeir. 
Wirthſch.⸗Juſpektor 
mittl. Alters mit gut. Zeugn. u. 
Kaution. Perſ. Vorſtellung er- 
wünſcht. Reiſek. w. nicht vergüt. 
Adolf Mareus, Graudenz, 
Getreidemarkt 22. 

59271 Zum 15. Septbr. d. Is. 
ſuche einen tüchtigen 


zweiten Beamten 
für das Nebengut Gr. Liebenau. 
Gehalt 300 Mark. Zengniſſe in 
Abſchrift ſind an den Ober⸗In⸗ 
ſpektor Quade in Finckenſtein 
Weſtpr. zu richten. 
5661] Ein thätiger, erfahrener 


Suipeftor 
im Alter von nicht unter 30 F., 
befähigt, bei Abweſenheit des 
Prinzip. ſelbſt zu disponiren, z. 
1. Septbr. bei 500 Mk. für Wirty- 
haft von 2000 Mg. geſucht. Mel⸗ 
ungen nebit Zeugnißabſchriften 
an Dom. Gr. Thierbach per 
Quittainen, Kreis Pr. Holland. 


Adminiſtrat. geſucht. 

Für ein größeres Gut in 
Weſtyr., ca. 3000 Morgen groß, 
mit ſehr intenſiv. Bewirtbichaft., 
ausgedehntem Kartoffelbau und 
Brennereibetrieb, wird z. 1. Oktb. 
d. Is. ein erfahrener, umſichtig., 
verheiratheter 


Adminiſtrator 
evangel. Religion, b. hohem Ge⸗ 
halt, ev. auch Tantieme, geſucht. 
Gefl. Offerten nebſt Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften briefl. unt. Nr. 5717 an 
den Geſelligen erbeten. 


Hofinſpektor 
ev. Konf., bei 450 Mk. Anfangs⸗ 
gehalt, 3. 1. Oktbr. geſucht, cur. 
vitae u. Abſchr. d. Zeugn. erbet. 
O. Aly, Gr. Klonia, Poſt. 


Wirthſchafts⸗Eleve 
um 1. Oktober d. J. gegen mäß. 
Penſionszahlung geſucht. [4968 
Lubochin b. Driczmin. 


S Haft 


Brennerei! 
5165] Suche von ſof. od. ſpät. 
drei Eleven. 


Brennerei mit den neueſten Ap⸗ 
paraten eingerichtet. Gleichzeitig 
Gelegenheit, die landwirtbſchaft⸗ 
liche Buchführung und 1 
ſtehergeſchäfte kennen zu lernen. 
Nach ter Lebrzel wird für 
Stellung garantirt. Franke, 
Brennerei⸗ Bevollmächtigter, 
Wronczyn b. Pudewitz (Poſen). 


Wirthſchafts⸗Eleve 
per ſofort ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung geſucht von 6114 

Dom. Sloszewo bei Wrotzk. 

59071 Fleißigen, zuverläſſigen 

Gärtuer 
welcher Speicher- u. Hofverwalt. 
mit übernimmt, ſucht zu ſofort 
oder 1. Oktober 
Lange, Simionken 
bei Loſtau. 


E. unverh. Schweizer 
für 24 Kühe und einige Stück 
Jungvieh und ein 15577 


und, Geſpannkuecht 

werden zum 1. Oktober reſp. 

11. November d. 3. geſucht. 

Forſtgut Rieſelfeld b. Heubude, 
Kreis Danzig. 


* 
Schweizer. 
6 Schweizer, 2 Lehrburſchen 

ſofort gesucht bei hohem Lohn. 
Meld. nimmt Weber, Sängerau 
bei Thorn, entgegen. 15958 
6055] Unterſchweizer ! Suche 
fof. e. tücht. u. gut. Melker, Unter⸗ 
ſchweiz., Lohn5—36 M. p. Monat. 
Auch ſuch iche Lehrburſch., d. Luſt 
hat, d. Schweiz z. erl. Lohn 15 Mk. p. 
Monat. Oberſchw. Mühlemann, 
Lukoſchin b. Dirſchau Wpr. 
6026] Einen tücht., verheirath. 


Oberſchweizer mit 
Gehilfen 


ſucht für eine Heerde von ca. 
45 Kühen u. ca. 30 Stück Jung⸗ 
vieh zum November d. 38. 
W. Zimmermann, 
Großleſe witz Weſtpr. 


Ein Hofmeiſter 
der Schirrarbeit verſteht, von 
ſogleich geſucht. (6083 
Wanner, Parwark b. Altſelde. 
6003] Ein. ernergiſch., ehrlichen, 
deutſchen 


Geſpanuwirth 
mit guten Empfehlungen ſucht 
bei hohem Lohn und Deyputat 
die Kgl. Wirthſchafts⸗Direktion 
Rynsk bei Schönſee Wyr. 
6041] Geſucht zum 1. Oktober 
verheiratheter oder auch lediger 


Kuhfütterer 
der melken kann, bei hoh. Lohn. 
Gute Zeugniſſe verlangt. 
Lange, Brockwinkel 
bei Lüneburg. 
Kuhhirt 
mit Scharwerkern findet ſofort 


reſp. zu Martini Stellung in 
Gr. Nogath bei Niederzehren. 


Knecht 
uſichtern, ordentlich, findet im 
einſamen Forſthauſe bei 180 Mk. 
Lohn u. freier Reiſe zum 1. Ok⸗ 
tober oder Martini Stellung. 
Derſelbe muß mit zwei Pferden 
ackern und im Winter noch 8 Stück 
Rindvieh füttern. 15998 
Forſthaus Jonasdorf 

b. Altfelde, Kr. Marienburg. 

Dallmann, Kgl. Forſtaufſeher. 


6057] Geſucht zu Martini ein 
verbeiratheter 


Kutſcher 


nebſt Scharwerk. Ebenfalls einige 
Deputanten 


mit Scharwerk. 
Nitz, Slupp b. Lautenburg Wp. 


6021] Ein verheſratheter 
Kutſcher 
findet zu Martini d. J. Stellung 


in Schönberg p. Sommerau 
Weſtpreußen. 


5906] Suche zum 1. Oktober ev. 
vorher einen verbeiratbet,, jüng. 
Kutſcher 
(leichtere Figur). Derſelbe muß 
als folder ſchon gedient haben 
und gute Zeugniſſe darüber auf⸗ 
weiſen, Kavalleriſt od. Artilleriſt 
geweſen ſein, zuverläſſig, erfahr., 
nüchtern und ein guter Pferde-, 
ſowie Geſchirr⸗ u. Wagenpfleger 
ſein und ſich einen Stalljungen 

halten. 
Zierold, Rittergutsbeſitzer, 
Konarszyn, Zechlau, 
Stat. Konitz. 
5828] In der Grafſchaft 
Finckenſtein finden zu Martini 


d. Is. noch drei verheirathete, 
ſehr ordentliche 


Pferdekuechte 


die einen 5 Knecht halten 
können, Wohnung. Lohn und 
Deputat nach Uebereinkunft. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung Bedingung. 


5663] Dom. Carlshof bei 
Groß⸗Leiſtenau ſucht von Mar⸗ 
tini 1897 2 
zwei Inſtleute, 
einen Hirten 
und einen Knecht mit 
Scharwerker. 


Unternehmer 
mit 20 Menſchen zu den Herbſt⸗ 
arbeiten, Kartoffeln⸗ und Rüben⸗ 
ausnehmen, von ſofort geſucht. 


Offerten voſtlagernd Leſſen 


unter K. 100. 


6133) Die 17 1 in 


eee 


Diers 51 
5985] Ein kräftiger Burſche, 
1618 Jahre, wird ſofort als 
Bäckerei⸗Arbeiter 
bei hohem Lohn verlangt. 
Bäckermeiſter Max Th. Schulz, 
Hohenkirch Wpr. 


Vier Drainageſchacht⸗ 


meiſter 
mit mindeſtens 20 Arbeitern 
pro Schacht, die bis zum Ein⸗ 
treten des Froſtes Beſchäftigung 
haben, können ſich melden bei 
G. Wegmann, Draintechniker, 
Plenkitten bei Wodigehnen. 


Tücht. Schachtmeiſter 
oder Vorarbeiter 
mit 30-40 Arbeitern 


findet dauernde Beſchäftigung 
beim Eiſenbahnbau Templin 
Prenzlau Meldungen find zu 
richten an Bauführer Röſchel, 


Cloſterwalde dei Templin, 
Uckermark. 15696 
5816] Einen tüchtigen 


Vorarbeiter 
mit möglichſt einigen tüchtigen 
Leuten ſuchen bei hohem Lohn 
eventl. gut, Akkord zu Kanali⸗ 

ſations- und Erdarbeiten 
Veinaß & Kretſchmer, 
Schneidemühl. F 

5719] Ein verheiratheter 


Nachtwächter 


findet von ſofort oder zu Martini 
Stellung in 
Tittlewo bei Kamlarken. 


20 bis 30 
Kopfſteinſchläger 
finden dauernde Beſchäftigung 
und können ſich melden beim 
Bau⸗Aufſeher Schneider in 
Steinfließ bei Steffenswalde, 
Kreis Oſterode Oſtpr. 16062 


Arbeiter u. Kammer 
können noch eintreten bei 
61201 Th Dingler, 
Graudenz. 
5 a 5 
Tüchtige Arbeiter 
finden bei den Oberbanarbeiten 
des Kleinbahnbaues Schlawe 
Pollnow bei hohem Lohn ſofort 
dauernde Beſchäftigung. [5269 
P. Tſchierſchke, Baunternehm., 
Neuſtettin. 


Schweizerſtelle beſetzt. 
Poeppel., Gutsbeſitzer, 
Grünlin de p. Vandsburg Bor 


gründlichiter Ausbildung einen 
jungen Mann als 


Lehrling. 


Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 


niß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob, 
Beſ. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 
Größeres Komptoir in einer 
Provinzialſtadt ſucht 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung zum 
1. Oktbr. gegen Stationsvergüt. 
Gefl. ſelbſtgeſchriebene Offerten 
unt. Nr. 5787 a. d. Gejell, erbet. 
5902] Lehrling, Sohn achtb. Elt., 
mit recht gut. Schulkenntn., ſuche 
v. ſof. o. jpät. für mein Kolon⸗ 
Waaren- u. Delikateſſen⸗Geſchäft. 
Alexander Loerke, Graudenz. 


Zwei Lehrlinge 
Söhne aus achtbaren Familten, 
können von ſofort in meinem Ko⸗ 
lonialwaaren- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft eintreten. 

C. Urbanowski, Brieſen Wp. 

5800] Für mein Tuch⸗,„Manu⸗ 

fakturwagren⸗ und Konfektions⸗ 

Geſchäft ſuche per ſofort 
einen Lehrling 

mit guten Schultenntu. (moſaiſch). 

A. S. Dallmann, Rügenwalde. 


Einen Lehrling 
(junges Mädchen Seine 
Mann), gegen monatliche Re⸗ 
numeration, ſucht per ſofort 
F. Ziebarth's Buch⸗ u. Schreib⸗ 
wagrenhandlung, Dt. Kroue. 
5571] Ein kräftiger 


junger Mann 


nicht unter 17 Jahren, Sohn 
achtbarer Eltern, welcher Lnſt hat, 
die Brauerei zu erlernen, kann 
ſich melden in der Waldſchlöß⸗ 
Hen⸗Brauerei Alleuſtein. 
5308] Für. m Kolonialwaaren⸗, 
Mehlgeſchäft u. Deſtillation ſuche 
per 1. Oktober einen R 
kräftigen Lehrling. 
G. Boldt, Bromberg, 
Schwedenbergſtr. 31. 
_Eattlertchr. verl. E. Flinbt. 
27191 Suche für mein. Apotheke 
zum 1. Oktober einen 
Lehrling. 
Joh. Leiſtikow, Elbing, 
Apotheke zum ſchwarzen Adler. 
6095], Suche zum 1. September 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Eduard Borkowski, 
Nakel Netze. 


Ein Stellmacherlehrl. 

kann ſich von ſofort melden bei 

Puff, Stellmachermeiſter, 
Thorn, Gerechteſtr. 30 


6066] F. ein Baumaterial. u. 


Holzgeſch. in Danzig wird ein 
Lehrling 


im Alt. v. mindeſt. 17 J, Sohn O 


achtb. Elt., geſucht. Es wird gute 
Schulbild. u. gute Handſchr. be⸗ 
anſpr. Bew., welche das einjähr.⸗ 
freiwill. Zeugn. beſ., w. bevorz. 
Selbſtgeſchr. Meld. u. W. M. 541 
Inſ.⸗Ann. d. Geſelligen, Danzig, 


Konfekt.⸗Geſch. ſuchen wir p. ſofort 
event. 1. Oktbr. bei freier Station 
und Wohnung einen Lehrling. 
J. Ohnſtein & Co., Cottbus. 


Molke rei⸗Lehrling 
5636] Junger, anſtänd. Mann 
wird z. Erlernung des Molkerei⸗ 
faches zu ſofort oder 1. Oktober 
geſucht. Molkerei⸗Lehranſtalts⸗ 
Station Lottin in Pommern. 

Worm, Verwalter. 


K NN N NN 
Lehrling 


7 ſofort geſucht. Station 
N im Hauſe. 15652 a 
RudolpbSausfieNacf. 
Drogenhandl., Elbing. 


NN 


6128] Suche für meine Leder⸗ 
handlung noch 


einen Volontär und 
einen Lehrling 


ganz gleich welcher Konfeſſion. 
Emil Jacob, Leſſen Wpr. 


Jopengaſſe 5, erbeten. 
F. unſ. Manuf.⸗,Mode⸗ u. Damen⸗ 


Einen Lehrling 
mit Volksſchulbildung, deutſch u. 
volniſch ſprechend, ſuche per 1. 
ktober oder früher [6135 


E. Heiniſch, 
Materialwaaren- und Eiſenhand⸗ 
lung ſowie Schankgeſchäft in 

Pakoſch. 
Lehrling 
mit guter Schulbildung und aus 
achtbarer Familie, ſuche v. Ok⸗ 
tober oder früher für meine 
Drogen⸗ und Chemikalienhandl. 
Off. unter W. 42 poſtl. Zoppot 
erbeten. 15984 
6032] Suche p. 1. Oktbr. d. Js. 
einen Lehrling 
bei freier Station für mein 
Deſtillgations⸗ und Ausſchank⸗ 
Geſchäft, der der polniſch. Spr. 
mächtig iſt. 3 
L. Aronſohn, Gneſen. 
6051] Suche für mein Material 
und Schankgeſchäft einen 
Lehrling. 
H. Hamm, Tiegenhof. 


E. Schmiedelehrling 
kann ſofort eintreten bei [5962 
Fiſcher, Schmiedemeiſter, 
Thorn, Tuchmacherſtraße. 
Brauerlehrlinge. 
5974] Zwei kräftige, junge 
Leute, nicht unter 17 Jahren, 
können unt. günſtig. Bedingung. 
die Brauexei erlernen und zwar 
nach Maßgabe des Deutſchen 
Braumeiſter-Bundes. 
Schloßbrauerei 
Warna u⸗Marieuburg. 


Stellen-Gesüche 
BR — 

Wirdhfchailöfräule 

Wirthſchaftsfräulein 
ſucht Stellung, in allen Zweigen 
der Wirthſch. ſehr erfahren. Off. 
brieflich unter Nr. 5855 an den 
Geſelligen erbeten. 5 
5956] Suche f. m. Tochter, 18 J. 
alt, evangel, die deutjch u. poln. 
ſpricht, Stell. als Lehrmädchen 
in ein. Galanterie⸗ oder Mann⸗ 
fakturw.⸗Geſchäft. Meldung. unt. 
M. H. poſtl. Neidenburgerbet. 


6148] Ein jung., anſt. Mädchen 
ſucht Stellung als Stütze. Off. 
unter A. S. 20 poſtlag. Stras- 
burg erbeten. 
6109] Gebild., evang., jung. 
Mädchen, im Wäſchenähen und 
allen feinen Handarb. erfahren, 
ſucht Stellung als 
Kinderfräulein. 
Meldungen unter H. H. 10 an 
die Annoncen⸗Annahme des Ge⸗ 
ſelligen in Bromberg erbeten. 
6052] Ig. Mädchen aus anſtänd. 
Familie ſucht eine Stelle als 


Stütze der Hausfrau. 
Dieſelbe hat Kochen ſow. Schneid. 
u.Handarb.gelerut. Alter? 4 Jahre. 
Off. u. B. P. 20 poſtl. Turoſcheln Our. 

E. Wirthſchafts⸗Frl., geſetzt. 
Alters, ſucht, geſt. auf g. Zeug., 
Stellung z. ſelbſtſt. Führ. des 
Haus h. b. e. Wittmaun m. Kind. od. 
einzel. Herrn b. 1. od, 15. Okt. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
6096 an den Geſelligen erbeten. 


Beſſere Wirthin 
ſelbſtthät., 42 J. alt, in Allem 
gründlich erfahren, mehr. Jahre 
ſelbſtſt. gewirthſchaftet, worüber 
gute Zeugniſſe, bittet vom 


1. Oktober um ſelbſtſtänd. Stell. 
B. poſtl. 


Meldungen unter A. 


Erzieherin. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
Auſprüche bitte einzuſenden an 

Fr. A. Weſtphal, Burzen 
bei Ratzebuhr i. Pomm. 
6122] Suche v. 1. Oktbr. ab eine 


Kindergärtnerin od. 
Kinderpflegerin 


25 bis 40 Jahre alt, zu 4 Kin⸗ 
dern. Dieſelbe muß Kinder⸗ 
garderobe allein anfertigen und 
Plätten erlernt haben. Zeugn.⸗ 
Abſchriften u. Gehaltsanſprüche 
erbeten. 4 
Frau Rechtsanwalt Köpp, 
Schneidemühl. 


Zu ſofort ſuche für mein 
Manufaktur⸗, Kolonial- u. 
Schankgeſchäft eine tüchtige 


erkänferin 


die die Schneiderei verſteht 
und der polnischen Sprache 


mächtig. Solche, die in der⸗ % 


artigen Geſchäften geweſen, 
werden bevorzugt. 13720 


J. Cohn, Griebenau 
bei Unislaw. 


5830] Suche per ſofort für mein 
Manufaktur⸗, Kurz⸗ und Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft eine 


Verkäuferin 


die auch Maſchinennähen kann. 
Familienanſchluß zugeſichert. 
Sally ten en 
4 Gr. Trampken Weſtpr. 


„Frauen, Mädchen, 


Modes. 


6138] Für mein Put⸗Geſchäft 
ſuche ich zum 1. oder 15. Sep⸗ 
tember er. eine R 
tüchtige Direktriee 
oder erſte Arbeiterin 
die feiner. u. mittl. Putz ſelbſtſt. 
flott und chic zu arbeiten ver⸗ 
ſteht. Angebote mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften, Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüchen b. freier Statios 
und Familienanſchluß erbeten. 
Roſa Borchardt, Neuſtadt 
Weſtpreußen. 


* * * 
erkäuferin 
nur erſte Kraft, zum ſo⸗ 
ſortigen Antritt für mein 
Putz⸗ u. Weißwaarengeſchäft 
bei hohem Salair geſucht. 
Meldungen nebſt Photo- 
graphie erbeten. [6068 
Adolph Schott, 
. DB a 
Für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum 1. Oktober 
eine Verkäuferin 
welche in ſolchem Geſchäfte ſchon 
thätig war. Gehalts⸗Auſprüche 
ſind mitzutheilen, Photographie 
erwünſcht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6172 
durch den Geſelligen erbeten. 
Für mein Fleiſch⸗ und 


5977] 1 Fleiſch- ut 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 1. reſp. 15. September d. Js. 


eine Verkäuferin. 
Bevorzugt werd. junge Mädchen, 
die bereits in gleichem Geſchäft 
mit Erfolg thätig geweſen ſind. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
ſind zu richten an 
W. Schweigert, Inowrazlaw. 
5805] Für meine Schuhfabrik 
ſuche eine Buchhalterin. Offert. 
mit Sehaltsaniyr. ohne Stat. erb. 
Benno Bukofzer, Schwetz 
Weichſel. 
6511] Für mein Schankgeſchäft 
ſuche per bald eine tüchtige 
Verkäuferin 
moſaiſch, welche auch nähen kann 
und der polnischen Sprache mäch⸗ 
tig ſein muß. Den Bewerbungen 
find Zeugniſſe und Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. _ 
Julius Wolff, Goſtyn. 

5817] Mehrere durchaus tſicht. 


Verkäuferinnen 


für Wäſche, Glas, Porzellan 
u. Spielwaaren könn. ſich meid. 
Gehaltsanſprüche, Zeugn.⸗Copie 
und Photographle melden bei 
N x 
Berliner Waarenhaus. 
M. Burlin, Schweidnitz. 


KRRNTNRNN && 
6040] Wirttich tücht. 88 

Verkäuferinnen 

% welche der polniſchen % 
Sprache mächt. ſind, ver 

7 ſofort od. ſpät. geſucht. 
Den Offert. bitten wir 
Photogr., Gehaltsauſpr. 
und Zeugnißabſchriften 

N beizufügen. 

% Geſchw. Elias, 
Wäſche⸗ u. Korſettfabrik, 
Gelſenkirchen i. Weſtf. 

5905] Für mein Manufaktur⸗ 

und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 

ich per 15. September eine 
tüchtige Verkäuferin 
die gut polniſch ſpricht, moſaiſcher 

Konfeſſion. ‘ 

Louis Berg, Samotſchin. 
5978] Für älter. Ehep. geſ. e. 

Dame, welche Pflege derſ. ohne 

Meld. 1 übernimmt. 

teld. zu richt. an Fr. Drewes 

Dietrichsdorf bei Culmſee. 

— — ͤ⁊ꝛũ—ͤ̃— — 

Schluß auf der 4. Seite. 


6093] Geſucht wird von fofort 
oder 1. Oktober bei Familienan⸗ 
ſchluß ein beſcheidenes 

junges Mädchen 
aus guter Familie als Stütze der 
Hausfrau. Daſſelbe muß gut 
8 Glanzplätten können (nur Wäſche 
N des Hausherrn) u. einige Kennt⸗ 
I niſſe im Nähen reſp. Schueidern 
N und Kochen haben. Meldungen 
1 mit Zeugnißabſchriften und An⸗ 
} Ins der Gehalts - Uniprüche zu 
e 


Zur Stütze 2 
ſuche ein ält., gebildet. Fräulein, 8 
erfahr. in d. Landwirthſchaft u. 
Küche. Antritt 1. Septbr. [5699 
Dom. Goſchin b. Swaroſchin. 


1 Stütze d. Hausfrau 
ebangel., in Küche u. Landwirth⸗ 
1150 erfahren, von ſofort oder 
päter geſucht. Zeugniſſe u. Ge⸗ 
haltsanſprüche find einzuſenden. 
Dom. Glogowiniee bei Exin. 


Stütze geſucht. 
5307] Ein junges Mädchen 
aus guter Familie, welches Luſt 
und Liebe hat, ſich mit Kindern 
zu beſchäftigen, auch im länd⸗ 
lichen Haushalt nicht unerfahren 
ift, findet zum 1. Oktober Stell. 
Offerten mit Zeugn.⸗Abſchriſten, 


Selten günſtiger 


Gelegenheits kauf. 


Wegen vorgerückter Eaifon iſt ein großer Theil 19117 
Kleiderstoffe 
für Haus, Promenade und Geſellſchaft im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt worden. Die her⸗ 
borragentiten Sommer⸗Neuheiten ſind zu nachfolgenden Preiſen zum Verkauf geſtellt: Das 
Meter 45, 50, 65, 75, 85 Pf., Mk. 1,00, 1,15 1,30, 1,55, 1,80, 2,00, 2,20, 2,50, 2,85 bis 4,75. 


Versan!-Haus J. Lewin, Halle - Saale 28. Gegründet 1859, 


gratis und portofrei den reich illuftrirten Katalog und poſt⸗ 


‘= 
Verlangen Sie frei die überſichtlich zuſammengeſtellte Proben⸗Kollektion. 


—— 


nden an Frau Rittergutsbeſitzer 
eumann, Adlig Jellen bei 
1 Pehsken Weſtpr. 

6157] Geſucht auf bald geſund., 
einfaches Mädchen 
welches die bürgerliche Küche 
einigermaßen verſteht, plätten 
kann und etwas Hausarbeitüber⸗ 
nehmen muß. Lohn 60 Thaler. 


en e a0 aquß 


Nichtgefallende Waaren 
eise 
ek dunpaylagugaask lag; 


werden bereitwilligſt zurück⸗ 
genommen und umgetauſcht. 


sallaask 8 
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